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Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
13.01.2016 und 25.05.2016 die nachstehende Neufassung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Garten-
bauwissenschaften beschlossen. Das Prasidium hat die Priifungsordnung am 08.06.2016 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b)
NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang
Gartenbauwissenschaften
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat gemafd 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Priifungsordnung erlassen:
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§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprtfung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Bachelorprufung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-kuinstlerischen Grundsétzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammen-
hange des Faches uberblickt und die fur den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. ’Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahmehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
2
heit. “Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prufungsausschuss kann sich zur Erfullung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Priufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Bachelorprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anla-
ge 1.4. und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahimodulen nach Anlage 1.3..

Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.
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(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prifer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Gartenbauwissenschaften Mit-
glieder der Hochschullehrergruppe der am Studlengang beteiligten Facher der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitdt Hannover als Prufungsberechtigte. ’Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende be-
stellen, sofern diese mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation
besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Priifende bestellt werden, die
nicht Mitglieder oder Angehérige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitéat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausubungen Laboriibungen, Prasenzibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausuren, mindliche Priifungen, Hausarbeiten, Vortrage,
Ausarbeitungen, Testate, Seminarleistungen, Zusammengesetzte Priifungsleistungen sowie Seminarar-
beiten. *Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1..

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Prifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. *Gleiches gilt fur die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafld aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) *Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu funf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentaﬂonen oder Kurzklausuren angeboten werden. ’Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. ®*Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. *Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. ‘Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Priifungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate konnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats kénnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. *Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach MalRgabe des oder der Prufenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maX|maI 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung méglich
sein. °Erworbene Testatbewertungen kdnnen nach Maf3gabe des oder der Prifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priufungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.
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8§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pri-
fungsleistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen
Methoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 12 Leistungspunkte verge-
ben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfugung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. “Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
E|ne erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
®Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbelt ist binnen 10 Monate nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer Form
abzuliefern. ? Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von den
Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prufungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prufungsleistung, setzt sich die No-
te entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Prifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. “Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgtltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Prii-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

8§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der M|ndestle|stungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzprufungen) ’Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die geméaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemal 8§ 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. “Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
*Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung fur diese Prifungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr moglich. *Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
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der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fur die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2)- - entfallt

(3) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, priifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. “Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) *Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. vergeben. “Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungs-
leistung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. *Die Anerkennung
wird im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) *Anerkennungsfahige Prifungs- und Studienleistungen im Bachelorstudiengang, die auRerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Prufungsleistungen durch Juniorstudierende

(2) Zu Prufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung flr Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die zulassung fir Prifungen in Bachelorstudiengéngen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in
einem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgultig nicht bestanden worden ist. Endgliltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. *Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorprifung mindestens 90 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. *Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach 8§ 3 zustandige Organ.
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(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fiir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeltraums den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch aul3erhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. °Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen konnen nicht wiederholt werden. Eine nicht bestandene Prufungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. Bachelorarbenen sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. ‘Bei zusammengesetzten Prifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Prifungsleistungen konnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3)'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
Lhicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mundliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priiffungsform abgenommen werden. *Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note ' ausrelchend (4,0)" oder bei unbenoteten Prufungsleistungen nur die Note
.bestanden” vergeben werden. ®Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen wenn fur die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. ‘Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wlederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergéanzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Prufungsle|stung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Prufung erfolgen. ’Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Rucktritt gewertet. 3Als Beginn einer Prufung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Prufungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. °Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zuriick, gilt dieser
Rucktritt fur die gesamte Priifung. ®Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Prufungslelstung erst nach
deren Beginn zurtick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden® bewertet. ’Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach 8 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtséarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung iber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
daruber hinaus ist nur in begriindeten Einzelféllen zuléassig.
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§ 16 Prufungsmodalitaten in Harteféallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
“Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich tber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend" = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend" = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Priifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. ’Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). ’Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten mdglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Priifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstolRl

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. “Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modulubergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. *Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
*Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehdrenden Module und die modul-
Ubergreifende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. “Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. ’Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen gemafn
8§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen
1.1., 1.2, 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefihrten
Leistungspunkte verwendet. ®Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®”.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
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(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen
und auf den Dokumenten gemalf3 § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde tiber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Priifungsamt eine Bescheinigung lber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (8§ 20 Absatz 4) an. ’Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Bachelorarbeit”) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. *Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. >Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung (iber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. ’Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach § 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Préa-
sidiums die Parameter fiir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.

(5) 'Die Bescheinigung iiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zuséatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungsleistungen werden gemafi § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen
Leistungspunkte auffuhrt. ’Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgltig nicht bestanden ist.

(7)*Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.
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§ 22 Einsicht in die Priufungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

egen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der

2)'G Entscheid d die B iner Prif lei Grunde li k die oderd
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder andern die Prifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priffungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitéat in den Studiengang Gartenbauwissen-
schaften eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Priifungsordnung.
?Uber Ausnahmen entscheidet auf begrindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttre-
ten dieser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustéandige Organ.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs

Das Studium gliedert sich in einen Plicht- und Wahlpflichtbereich sowie der Bachelorarbeit.
Anlage 1.1.: Pflichtmodule

Der Umfang des Pflichtbereichs betragt 120 Leistungspunkte.
Die Dauer einer Klausur (K 0. KA) betragt in der Regel 90 Minuten und die einer mindlichen Prifung (M) in
der Regel 30 Minuten.

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
Allgemeine Biologie 1 Vorlesung 1 1 Ko. KA 4
Zellbiologie 1 Exp. Ubung
Allgemeine Biologie: | 1 Vorlesung 1-2 1 K 0. KA 4
Genetik 1 Exp. Ubung
1 Tutorium
Allgemeine Botanik 1 Vorlesung 1 1 Ko. KA 6
1 Exp. Ubung
Grundlagen der 5 Vorlesungsteile 1 zP 5
Gartnerischen
Pflanzenproduktion
Projekt zur 1 Projekt 1-2 1 zP 6
gartnerischen
Pflanzenproduktion
Mathematik fiir Bio- 1 Vorlesung lo.2 2 Ko. KA 5
wissenschaften 2 Ubungen (1 +11) unbenotet
Theorie zur allge- 1 Vorlesung 1 ZP 4
meinen, anorgan- 1 Tutorium unbenotet
ischen und organi-
schen Chemie — CH 1
Zoologie 1 Vorlesung 1 Ko. KA 5
Praktikum zur anor- | 2 Vorlesung 2 CH1* 2 zp 6
ganische und organi- | 1 Seminar unbenotet
sche Chemie .
2 Exp. Ubung
Physik 1 Vorlesung lo.2 1 K o. KA 6
1 Ubung lo0.2 unbenotet
1 Exp. Ubung 2
) ) 1 Vorlesung 2 1 Ko. KA 6
Pflanzenphysiologie 1 Exp. Ubung
Besonderheiten der | © Vorlesungsteile 2 zpP 5
Gartnerischen Pflan-
zenproduktion
Einfiihrung in die 1 Vorlesung 3 2 Ko. KA 6
Genetik und moderne | 1 Seminar
Pflanzenziichtung 1 Exp. Ubung
Allgemeine Biologie: | 1 Vorlesung 3 1 Ko. KA 4
Mikrobiologie 1 Tutorium
Né&hrstoffe im System | 1 Vorlesung 3 1 ZP 6
Pflanze-Boden- 1 Seminar
Umwelt .
1 Exp. Ubung
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Grundlagen, Mes- 1 Vorlesung 3 ZP 6

sung und Regelun- 1 Exp. Ubung

gen von Wachstums-

faktoren

Okonomie fiir 3 Vorlesungsteile 3 ZP 6

Biosysteme

Grundlagen der 1 Vorlesung 4 ZP 6

Phytomedizin I 1 Exp. Ubung

Atiologie

Einflhrung in die 1 Vorlesung 4 Ko. KA o. 6

Biostatistik 1 Ubung MP

Bodenkunde 1 Vorlesung 4 zP 6
1 Exp. Ubung

Pflanzenbau: 1 Vorlesung 4 Ko.KA 0. 3

Gemuse 1 Exp. Ub./Exk. MP

Pflanzenbau: 1 Vorlesung 4 Ko.KA 0. 3

Zierpflanzenbau 1 Exkursion MP

Pflanzenbau: 1 Vorlesung 4 Ko.KAo. 3

Modellkulturen der 1 Exp. Ub./Exk. MP

Baumschule

Pflanzenbau: 1 Vorlesung 4 Ko.KAo. 3

Obst 1 Exp. Ub./Exk. MP

Summe 120

Anlage 1.2.: Wahlpflichtmodule

1.2.a Softskill-Bereich

Studierende mussen aus dem Bereich der Wahlpflichtmodule des Softskill-Bereiches mindestens 12 Leis-
tungspunkte erwerben. Die fir diesen Studiengang, im aktuellen Semester angebotenen Module im Modul-
katalog kénnen ohne Antrag gewéhlt werden. Fachfremde Module nur auf Antrag und mit Zustimmung des

Prufungsausschusses.
Modul Semester Leistungspunkte
Wahlpflichtmodule aus dem Softskill-Bereich ab 2 bis 6 12

1.2.b. Vertiefungsbereich

Studierende mussen aus dem Bereich der Wabhlpflichtmodule des Vertiefungsbereichs mindestens 36 Leis-
tungspunkte erwerben. Die fir diesen Studiengang, im aktuellen Semester angebotenen Module im Modulka-
talog, kdnnen ohne Antrag gewahlt werden. Fachfremde Module nur auf Antrag und mit Zustimmung des Pri-
fungsausschusses. Weitere Wahlpflichtmodule aus dem Angebot der Wirtschaftswissenschaften der LUH

kénnen gewahlt werden.

Modul

Semester

Leistungspunkte

Wahlpflichtmodule aus dem Vertiefungsbereich

5-6

36
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Anlage 1.3.: Wahimodule
entfallt
Anlage 1.4.: Bachelorarbeit
Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Vorausset- | Studien- | Prifungs- Leis-
Modul ter zungen fur die leistung leistung tungs-
Zulassung punkte
5- 90 LP des BA 12
6 Pflichtbereichs,
: mit allen
Bachelorarbeit Pflichtmodulen
des 1. und 2.
Semesters

Das Modul Bachelorarbeit enthélt genau eine Priifung, die Bachelorarbeit.
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Anlage 2 Prafungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. ’Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. ®Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprufung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im grof3eren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. “Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach

Seite 16



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberpri-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priffungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, péadagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosEektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Présentation

In einer sportpraktlschen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspe2|f|sche
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrdgt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Welse “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Naturwissenschaftlichen Fakultat vorgeschlagen wer-
den. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder
einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakultat ist.
°Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft ein-
schrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt iiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festllegen *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. * %Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. 'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.

Theaterpraktische Préasentation
'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-

duktorientierter Form vor Zuschauern. *Séatze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. >Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfithrung einer Unternchtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. ’Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschatftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
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Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.

Seite 20



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016

AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
13.01.2016 die nachstehende Neufassung der Prufungsordnung fir den Masterstudiengang Gartenbauwissenschaften
beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 04.05.2016 gemanR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie
tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiundungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
Gartenbauwissenschaften
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaR 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
8§81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
8§84  Aufbau und Inhalt der Prifung
8§85  Priferinnen und Prufer
§6  Studien- und Prifungsleistungen
8§87 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
89  Zusatzliche Module und Priifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
8§11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
8§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Priufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prufungsleistungen
§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR3
§ 19 Leistungspunkte und Module
8§20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterprifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsétzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéndig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den aka-
demischen Grad Master of Science (M. Sc.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahmehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. °Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfihig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. *Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3. *Die
Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Gartenbauwissenschaften Mit-
glieder der Hochschullehrergruppe der am Studiengang beteiligten Facher der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat Hannover als Priifungsberechtigte. Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende be-
stellen, sofern diese mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation
besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch Priifende bestellt werden, die
nicht Mitglieder oder Angehdérige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren, mindliche Priifungen, Vortrage, Ausarbeitungen,
Fallstudien, Essay, Seminarleistungen, Zusammengesetzte Prifungsleistungen, Hausarbeiten sowie
Seminararbeiten. “N&heres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1..

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prufungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a)die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters konnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. “Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Prufenden zu Beginn des Semesters anzugeben. ®Die Bestnote fiir die Priufungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. ‘Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Priifungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fiir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate kénnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. ’Sje sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
%In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
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nach Mal3gabe des oder der Prufenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maX|maI 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung maglich sein.
®Erworbene Testatbewertungen kénnen nach Mafsgabe des oder der Prifenden erhalten bleiben, auch
wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitdten zur Durchfiihrung von Testaten und
ihre Einbeziehung in die Prufungsnoten sind von der oder dem zustandigen Priifenden bis spatestens zu
Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mundlichen Priifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ’Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

3) 1Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Rickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbelt ist binnen 20 Monate nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer Form
abzuliefern. ’Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen bernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. *Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. “Dartiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spatestens
mit der Entscheidung (ber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterprifung

(1) Die Masterpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung emer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemafl3 § 14 nicht mehr moglich ist. ?Uber die endgultig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mmdestlelstungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzprufungen) *Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zusténdige Organ kdnnen auch Prufungen und
Module aufRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemal 8§ 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

Seite 25



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. “Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
*Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Prifungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr moglich. *Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fur die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. ?Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) 'AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. Die
Beweislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten tibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. *Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im
Zeugnis gekennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auBerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung tber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs konnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fur Prifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang end-
gliltig nicht bestanden worden ist. Endguiltig nicht bestandene Prifungsleistungen in einem Modul, das
einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen in
diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2 Uber Ausnahmen entscheidet bei Vorliegen
wichtiger Grinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.
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§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeltraums den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. ®*Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr méglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Begmn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.

®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 'Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Prufenden in einer anderen, in
8§ 6 Absatz 2 genannten Prufungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Ergénzungspriifung als mindliche Prifung durchgefuhrt muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Prifungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergéanzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rcktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Prii-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. °Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Priufungsleistung zuriick, gilt dieser
Ruicktritt fiir die gesamte Priifung. °Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zul&ssig.

(2) *Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. ?Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsérztliches Attest
vorzulegen “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Féllen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeltungsdauer um
insgesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung
dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder fachéarztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.
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§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
*Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,
2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,
3,7; 4,0 = Jausreichend" = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Prifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. ’Die Note errechnet sich in

diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 8§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). ’Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten mdglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Priifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstolRl

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieBen oder die gesamte
Priiffung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.
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(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehorlgen Studlenlelstungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend* oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modultibergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote W|rd entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.

*Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifen-
de Priifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Lelstungspunkte notwendig sind. *Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtprifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. ’Die Ubrigen bestandenen Wabhlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzpriifungen geman
§ 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2.,1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Lels-
tungspunkte verwendet. °Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend",
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung” verliehen
und auf den Dokumenten gemalf3 § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde iber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. “Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Prifungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Avera-
ge (GPA).
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(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prufung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. ’Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie8lich des Moduls ,Masterarbeit”) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach 8 20 Absatz 1 fur die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. >Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. >Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Beschelmgung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle aus-
gestellt. ’Die Ermlttlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europdischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fiir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.

(5) 'Die Bescheinigung iiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priufungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungslelstungen werden gemal § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-

wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module W|rd der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prufungslelstungen und Module, deren Bewertungen und die daflr vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgltig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugmsse Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. °Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.
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(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Priufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder dandern die Prifenden die Bewertung antragsgemas,
so hilft der Priffungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein gliltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prufungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét in den Studiengang Gartenbauwissen-
schaften eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
?Uber Ausnahmen entscheidet auf begrindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttre-
ten dieser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustéandige Organ.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs

Das Studium gliedert sich in einen Plicht- und einen Wabhlpflichtbereich sowie der Masterarbeit mit Kolloqui-
um.

Anlage 1.1.: Pflichtmodule

Der Umfang des Pflichtbereichs betragt 18 Leistungspunkte.

Die Dauer einer Klausur (K o. KA) betragt in der Regel 90 Minuten und die einer miindlichen Prifung (M) in
der Regel 30 Minuten.

Modul Lehrveranstaltungen | Semester | ggf. Voraus- Studien- Priufungs- | Leistungs-
setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung

Schliisselqualifikatio- | Seminar 3-4 1 ZP 6
nen fur Studier_ende je nach Wanhl unbenotet

der Pflanzenwissen-

schaften

Forschungspraktikum | Praktikum ab 1 1 _ 12
Summe 18

Anlage 1.2.: Wahlpflichtmodule

Der Umfang des Wabhlpflichtbereichs betragt 72 Leistungspunkte. Die fiur diesen Studiengang, im aktuellen
Semester angebotenen Module im Modulkatalog, kénnen ohne Antrag gewahlt werden. Fachfremde Module
nur auf Antrag und mit Zustimmung des Priufungsausschusses. Weitere Wahlpflichtmodule aus dem Ange-
bot der Wirtschaftswissenschaften der LUH kénnen gewahlt werden.

Modul Semester Leistungspunkte
Wahlpflichtmodule des Masterstudiums 1-4 72

Anlage 1.3.: Wahlmodule

entfallt

Anlage 1.4.: Masterarbeit

Lehrveranstaltungen | Semester | ggf. Vorausset- Studien- Prufungs- Leistungs-
Modul zungen fur die leistung leistung punkte
Zulassung
Masterarbeit 1-4 MA mit KO 30

Das Modul Masterarbeit enthélt zwei Prifungsteile, die Masterarbeit und das Kolloquium.
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Anlage 2 Prafungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. ’Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. ®Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprufung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im grof3eren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. “Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiuberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
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dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberpri-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priffungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, péadagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosEektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Présentation

In einer sportpraktlschen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspe2|f|sche
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrdgt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Welse “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Naturwissenschaftlichen Fakultat vorgeschlagen wer-
den. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder
einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakultat ist.
°Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft ein-
schrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festllegen *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. * %Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. 'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.

Theaterpraktische Préasentation
'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-

duktorientierter Form vor Zuschauern. *Séatze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. >Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfithrung einer Unternchtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. ’Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschatftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
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Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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BA
BU
DO
ES
EX
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HA
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ZD
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Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultédt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat
am 13.01.2016 und 25.05.2016 die nachstehende Neufassung der Priifungsordnung fir den Bachelorstudiengang
Pflanzenbiotechnologie beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 08.06.2016 gemafR § 37 Abs. 1 Nr. 5.
b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang
Pflanzenbiotechnologie
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat gemafd 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
8§81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
8§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Priifung
§5  Pruferinnen und Prifer
8§ 6  Studien- und Prufungsleistungen
8§87 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9  Zusatzliche Module und Priifungen
8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prufungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Priufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol3
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die Ba-
chelorpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundséatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhénge
des Faches uberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

!Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmunzq der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. “Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. “Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefuhrt. ®In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Bachelorprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anla-
ge 1.4. und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahimodulen nach Anlage 1.3..

Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.
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(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prifer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Pflanzenbiotechnologie Mitglieder
der Hochschullehrergruppe der am Studlengang beteiligten Facher der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Prufungsberechtigte. ’Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern
diese mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.
*Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, konnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mit-
glieder oder Angehdérige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausubungen Laboriibungen, Prasenzibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbeiten Vortrage,
Ausarbeitungen, Testate, Seminarleistungen, Zusammengesetzte Priifungsleistungen sowie Seminarar-
beiten. *Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1..

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Prifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. *Gleiches gilt fur die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafld aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) *Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu funf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentaﬂonen oder Kurzklausuren angeboten werden. ’Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. ®*Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. *Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. ‘Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Priifungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate konnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats kénnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. *Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach MalRgabe des oder der Prufenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maX|maI 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung méglich
sein. °Erworbene Testatbewertungen kdnnen nach Maf3gabe des oder der Prifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priufungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.
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8§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prii-
fungsleistung entsprechend der Anlage 1.4.. °Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der La-
ge ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststéandig nach wissenschattli-
chen Methoden zu bearbeiten. °Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 12 Leistungspunkte
vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfugung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. “Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
®Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

ie Bachelorarbeit ist binnen onate nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form

4) 'Die Bachelorarbeit ist b 8 Monat h Ausgab hriftlich und tzlich lekt her F
abzuliefern. *Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von den
Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prufungsleistung, setzt sich die No-
te entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Prifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. “Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgtiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prufungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Prifungsleistungen hinaus
weiteren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). “Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module aufRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Prifungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. >Uber den Antrag ist in
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der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fur die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) - entfallt

(3) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, priifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. “Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Onenherungsrahmen fur die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der pauschalen
Anerkennung richtet sich nach der Anrechnungsleitlinie der Naturwissenschaftlichen Fakultat.

(5) *Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studlenzelten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. vergeben. “Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Prifungs-
leistung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. *Die Anerkennung
wird im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) *Anerkennungsfahige Prifungs- und Studienleistungen im Bachelorstudiengang, die auRerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS Leistungspunktzahl anerkannt. ?Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. ®Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; 8 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Prufungsleistungen durch Juniorstudierende

(2) Zu Priufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung flr Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen auf Antrag fir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die zulassung fir Prifungen in Bachelorstudiengéngen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in
einem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgultig nicht bestanden worden ist. Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. *Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorprifung mindestens 90 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. *Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zusténdige Organ.
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(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fiir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeltraums den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch aul3erhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. °Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen konnen nicht wiederholt werden. Eine nicht bestandene Prufungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. Bachelorarbenen sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. ‘Bei zusammengesetzten Prifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Prifungsleistungen konnen nach Wahl der oder des Prifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3)'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
Lhicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mundliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priiffungsform abgenommen werden. *Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note ' ausrelchend (4,0)" oder bei unbenoteten Prufungsleistungen nur die Note
.bestanden” vergeben werden. ®Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen wenn fur die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. ‘Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wlederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergéanzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Prufungsle|stung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Prufung erfolgen. ’Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Prufung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammen- gesetzten Prifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. °Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Priifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungs-leistung zurtck, gilt dieser
Rucktritt fur die gesamte Prifung. ®Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Prufungslelstung erst nach
deren Beginn zurtick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden® bewertet. ’Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach 8 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtséarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung iber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
daruber hinaus ist nur in begriindeten Einzelféllen zuléassig.
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§ 16 Prufungsmodalitaten in Harteféallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
“Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich tber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend" = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend" = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. ’Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). ’Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten mdglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Priifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstolRl

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. “Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modulubergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. *Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
*Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehdrenden Module und die modul-
Ubergreifende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. “Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. ’Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen gemafn
8§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen
1.1., 1.2, 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefihrten
Leistungspunkte verwendet. ®Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®”.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
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(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen
und auf den Dokumenten gemalf3 § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde tiber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Priifungsamt eine Bescheinigung lber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (8§ 20 Absatz 4) an. ’Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Bachelorarbeit”) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. *Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. >Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung (iber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. ’Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach § 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Préa-
sidiums die Parameter fiir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.

(5) 'Die Bescheinigung iiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zuséatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungsleistungen werden gemafi § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen
Leistungspunkte auffuhrt. ’Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgltig nicht bestanden ist.

(7)*Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.
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§ 22 Einsicht in die Priufungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

egen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der

2)'G Entscheid d die B iner Prif lei Grunde li k die oderd
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder andern die Prifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priffungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét in den Studiengang Pflanzenbiotech-
nologle eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
?Uber Ausnahmen entscheidet auf begrindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttre-
ten dieser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustéandige Organ.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs

Das Studium gliedert sich in einen Plicht- und Wahlpflichtbereich sowie der Bachelorarbeit.
Anlage 1.1.: Pflichtmodule

Der Umfang des Pflichtbereichs betragt 128 Leistungspunkte.
Die Dauer einer Klausur (K 0. KA) betragt in der Regel 90 Minuten und die einer mindlichen Prifung (M) in
der Regel 30 Minuten.

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung

Allgemeine Biologie 1 Vorlesung 1 1 Ko. KA 4

Zellbiologie 1 Exp. Ubung

Allgemeine Biologie: 1 Vorlesung 1-2 1 K 0. KA 4

Genetik 1 Exp. Ubung
1 Tutorium

Allgemeine Botanik 1 Vorlesung 1 1 Ko. KA 6
1 Exp. Ubung

Grundlagen der Gartne- | 5 Vorlesungsteile 1 - ZP 5

rischen Pflanzenpro-

duktion

Projekt zur gértneri- 1 Projekt 1-2 1 zP 6

schen Pflanzen-

produktion

Mathematik fir 1 Vorlesung lo.2 2 K o. KA 5

Biowissenschaften 2 Ubungen (1 +11) unbenotet

Theorie zur allgemei- 1 Vorlesung 1 ZP 4

nen, anorganischen 1 Tutorium unbenotet

und organischen

Chemie—CH 1

Zoologie 1 Vorlesung 1 Ko. KA 5

Praktikum zur 2 Vorlesung 2 CH 1* 2 ZP 6

anorganischen und 1 Seminar

organischen Chemie .
2 Exp. Ubung

Physik 1 Vorlesung lo.2 1 Ko. KA 6
1 Ubung 10.2 unbenotet
1 Exp. Ubung 2

Pflanzenphysiologie 1 Vorlesung 2 1 Ko. KA 6
1 Exp. Ubung

Besonderheiten der 5 Vorlesungsteile 2 ZP 5

Gartnerischen

Pflanzenproduktion

Einfiihrung in die Gene- | 1 Vorlesung 3 2 Ko.KA 6

tik und moderne Pflan- | 1 Seminar

zenzilichtung 1 Exp. Ubung

Mikrobiologie | 1 Vorlesung 3 1 Ko. KA 6
1 Exp. Ubung

Chemie: Biochemie 1 Vorlesung 3 1 Ko. KA 6
1 Exp. Ubung
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Grundlagen, Messung | 1 Vorlesung 3 1 ZP 6
und Regelungen von 1 Exp. Ubung
Wachstumsfaktoren
Grundlagen der Pflan- | 1 Vorlesung 3 - ZP 6
zenbiotechnologie 1 Exp. Ubung
Mineralstoffwechsel der | 1 Vorlesung 4 1 ZP 6
Pflanzen 1 Seminar
1 Exp. Ubung
Grundlagen der Phyto- |1 Vorlesung 4 1 ZP 6
medizin I: Atiologie 1 Exp. Ubung
Einfuhrung in die 1 Vorlesung 4 Ko. KA o. 6
Biostatistik 1 Ubung MP
Molekulare Zellbiologie |1 Vorlesung 4 1 Ko. KA 6
1 Exp. Ubung
Vertiefungspraktikum Praktikum 5-6 - AA 12
Pflanzenbiotechnologie
Summe 128

Anlage 1.2.: Wahlpflichtmodule
1.2.a Softskill-Bereich

Studierende mussen aus dem Bereich der Wahlpflichtmodule des Softskill-Bereiches mindestens 10 Leis-
tungspunkte erwerben. Die fir diesen Studiengang, im aktuellen Semester angebotenen Module im Modul-
katalog, kdnnen ohne Antrag gewahlt werden. Fachfremde Module nur auf Antrag und mit Zustimmung des
Prufungsausschusses.

Modul Semester Leistungspunkte

Wabhlpflichtmodule

aus dem Softskill-Bereich ab 2 bis 6 10

1.2.b. Vertiefungsbereich

Studierende missen aus dem Bereich der Wahlpflichtmodule des Vertiefungsbereichs mindestens 30 Leis-
tungspunkte erwerben. Die fir diesen Studiengang, im aktuellen Semester angebotenen Module im Modul-
katalog, kdnnen ohne Antrag gewahlt werden. Fachfremde Module nur auf Antrag und mit Zustimmung des
Prifungsausschusses.

Modul Semester Leistungspunkte

Wahlpflichtmodule

aus dem Vertiefungsbereich 56 30
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Anlage 1.3.: Wahimodule
entfallt
Anlage 1.4.: Bachelorarbeit
Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Vorausset- | Studien- | Prufungs- Leis-
Modul ter zungen fir die leistung leistung tungs-
Zulassung punkte
5- 90 LP des BA 12
6 Pflichtbereichs,
. mit allen
Bachelorarbeit Pflichtmodulen
des 1. und 2.
Semesters

Das Modul Bachelorarbeit enthélt genau eine Prufung, die Bachelorarbeit.
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Anlage 2 Prafungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. ’Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. ®Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprufung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im grof3eren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. “Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiuberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
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dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberpri-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priffungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, péadagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosEektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Prasentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsféhigkeit
kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. ’Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit iblichen Weise. Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Naturwissenschaftlichen Fakultat vorgeschlagen wer-
den. *Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder
einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakultat ist.
°Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft ein-
schrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. 'Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. 1°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. *'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. “*Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. ?Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priiffungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. “Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
préazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschatftlich kritischen Diskussion seinen
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Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prafungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
13.01.2016 die nachstehende Neufassung der Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang Pflanzenbiotechnologie
beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 04.05.2016 gemanR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie
tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiundungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
Pflanzenbiotechnologie
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat gemafi 8§ 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niederséchsischen Hochschulgesetzes die folgende Prufungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Priifung
§5 Pruferinnen und Prifer
8§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
87 Masterarbeit
§8 Bestehen und Nichtbestehen
8§89  Zusatzliche Module und Prifungen
8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§13 Anmeldung
8§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstofd
8§19 Leistungspunkte und Module
8§20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterprifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsétzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéndig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den aka-
demischen Grad Master of Science (M. Sc.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahmehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. °Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfihig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. *Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterprifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. “Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahimodulen nach Anlage 1.3. *Die
Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt firr die Module des Studiengangs Pflanzenbiotechnologie Mitglieder
der Hochschullehrergruppe der am Studiengang beteiligten Facher der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Priifungsberechtigte. Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern
diese mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.
*Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, konnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mit-
glieder oder Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren, mindliche Priifungen, Hausarbeiten, Vortrage,
Ausarbeitungen, Fallstudien, Essay, Seminarleistungen, Zusammengesetzte Prifungsleistungen sowie
Seminararbeiten. *Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Priufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Priufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a)die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. “Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. *Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. ‘Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Prufungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fiir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate koénnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. *Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzprifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
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nach Mal3gabe des oder der Prufenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maX|maI 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung maglich sein.
®Erworbene Testatbewertungen kénnen nach Mafsgabe des oder der Prifenden erhalten bleiben, auch
wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitdten zur Durchfiihrung von Testaten und
ihre Einbeziehung in die Prufungsnoten sind von der oder dem zustandigen Priifenden bis spatestens zu
Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fir die Bearbeitung zur
Verfigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ’Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3)'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
*Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MafRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. *§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 20 Monate nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. °Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafld aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priiffungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbelt ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Prufenden auch in englischer Sprache
abzufassen. Daruber hinaus kann im begrindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache

zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spatestens
mit der Entscheidung tber die Zulassung (8§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterprifung

(1) Die Masterpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mmdestlelstungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzprufungen) *Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zusténdige Organ kdnnen auch Prufungen und
Module aufRerhalb des Studiengangs absolviert werden.
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(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die geméaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemal 8§ 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prufungsleistungen kdnnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
*Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung fur diese Prufungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr méglich. *Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fur die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) *studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschlede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. ’lm Zweifel sind Stellungnahmen des Prifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) *AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. *Die
Beweislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im
Zeugnis gekennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auBerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs konnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) *Fur Prifungen in Masterstudiengéngen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2. oder
1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fur Prifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dleses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang end-
gultig nicht bestanden worden ist. Endgultlg nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul, das
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einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen in
diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ~ 2Uber Ausnahmen entscheidet bei Vorliegen
wichtiger Griinde das nach § 3 zustéandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fiir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeltraums den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch aul3erhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. °Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbelten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 'Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priufenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3)In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf firr eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. “Diese Ergénzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mundliche Prifung durchgefuhrt muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. °Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wlederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungsprifung
durch das Prufungsamt zu dieser zu laden. 8§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Ricktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Prii-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Riicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. °Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prufungsteﬂ einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurick, gilt dieser
Rucktritt fur die gesamte Prifung. ®Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Grinden zuldssig.

(2) *Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. >Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versdumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsérztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung tber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
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insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder fachéarztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) *Priifungsleistungen werden von den Priffenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
2Pr[]fungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Prufungsleistun-
gen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend" = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mé&ngel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Prifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. °Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 8§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten mdglichen
Prufungstermins.

(5) *Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Priifling die fir das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstolRl

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. “Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend* oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modulubergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
*Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifen-
de Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. “Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. ’Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen gemafn
8§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2., 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leis-
tungspunkte verwendet. ®Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®”.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
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(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“
verliehen und auf den Dokumenten gemal3 § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. “Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Priufungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. “Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Masterarbeit”) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. >Das Ausstellungsdatum fiir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. *Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tiber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle aus-
gestellt. °Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priufungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden geméaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. >Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgiltig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. Zusatzlich werden vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priiffungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.
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§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder éandern die Prifenden die Bewertung antragsgemas,
so hilft der Priffungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Priifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefiihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
(1) Diese Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Pflanzenbiotech-
nologie eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
?Uber Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttre-
ten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustéandige Organ.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs

10/2016

Das Studium gliedert sich in einen Plicht- und einen Wabhlpflichtbereich sowie der Masterarbeit mit Kolloqui-

um

Anlage 1.1.: Pflichtmodule

Der Umfang des Pflichtbereichs betragt 30 Leistungspunkte.
Die Dauer einer Klausur (K 0. KA) betragt in der Regel 90 Minuten und die einer mundlichen Prifung (M) in

der Regel 30 Minuten.

Modul Lehrveranstaltungen Se- ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
mester | setzungen flr leistung leistung punkte
die Zulassung
Schlisselqualifikationen | Seminar 3-4 1 ZP 6
fur Studierende je nach Wahl unbenotet
der Pflanzenwissen-
schaften
Forschungskonzeption - | 1 Vorlesung 1-4 2 s 12
Projektmanagement 1 Kolloquium
- Wissenstransfer
Forschungspraktikum Praktikum ab1 1 - 12
Summe 30

Anlage 1.2.: Wahlpflichtmodule

Der Umfang des Wahlpflichtbereichs betragt 60 Leistungspunkte.

Studierende mussen aus diesem Bereich der Wahlpflichtmodule mindestens 60 Leistungspunkte erwerben.
Die fur diesen Studiengang, im aktuellen Semester angebotene Module im Modulkatalog, kénnen ohne An-
trag gewahlt werden. Fachfremde Module nur auf Antrag und mit Zustimmung des Prifungsausschusses.

Modul Semester | Leistungs-
punkte
Wahlpflichtmodule des Masterstudiums 1-4 60
Anlage 1.3.: Wahimodule
entfallt
Anlage 1.4.: Masterarbeit
Lehrveranstaltungen Se- ggf. Voraus- Studien- Prifungs- Leistungs-
Modul mester | setzungen flr leistung leistung punkte
die Zulassung
_ 1-4
Masterarbeit MA mit KO 30

Das Modul Masterarbeit enthalt zwei Prifungsteile, die Masterarbeit und das Kolloquium.
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Anlage 2 Prifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststéndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. °Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groBeren Gesamtzusammenhang entsprechend den blichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefilhrt werden. “Die Versuche werden in schrifticher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. ®In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Téatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. °Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach

Seite 72



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberpri-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priffungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, péadagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosEektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit
Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Présentation

In einer sportpraktlschen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspe2|f|sche
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrdgt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Welse “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Naturwissenschaftlichen Fakultat vorgeschlagen wer-
den. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder
einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakultat ist.
°Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft ein-
schrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt iiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festllegen *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. * %Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. 'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.

Theaterpraktische Préasentation
'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-

duktorientierter Form vor Zuschauern. ®Séatze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. >Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unternchtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. ’Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschatftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
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Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Der Fakultatsrat der Fakultat fiir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
hat am 13.01.2016 die nachstehende Neufassung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Geodasie und
Geoinformatik beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 04.05.2016 gemaf 8 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG
genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang
Geodasie und Geoinformatik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat fur Bauingenieurwesen und Geodéasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat
gemaR 88 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niederséchsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenpriifung
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
8§84  Aufbau und Inhalt der Prifung
§5 Pruferinnen und Prifer
8§ 6  Studien- und Prufungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§8 Bestehen und Nichtbestehen
8§89  Zusatzliche Module und Prifungen
8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§13 Anmeldung
8§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol3
8§19 Leistungspunkte und Module
8§20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundséatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhénge
des Faches uberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

!Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmunzg der Aufgaben nach dieser Prufungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. “Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. ?Uber die Sitzungen des Prifungsaus-

schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Prufungsausschusses vor, fuhrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Bachelorprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Bachelorprifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* hach Anla-
ge 1.4. und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahimodulen nach Anlage 1.3.

Die Module nach Satz 2 kdnnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
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lesungsverzeichnis.

(3) 'Fur den Bachelorabschluss sind berufspraktische Téatigkeiten (Vorpraktikum) im Umfang von insgesamt
8 Wochen nachzuweisen. “Das Vorpraktikum sollte bereits vor Studienbeginn absolviert werden.
®Naheres hierzu regelt die Praktikumsordnung.

(4) *Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch.

8§ 5 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt firr die Module des Studiengangs Geodasie und Geoinformatik Mit-
glieder der Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover als Prifungsberechtigte. Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Prii-
fende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Prifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét sind.

§ 6 Studien- und Prufungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenzibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage, Kolloquien und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistun-
gen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens
zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres
nach Ende der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Kolloquien, Klausuren, mindliche Priifungen, Seminarleis-
tungen sowie zusammengesetzte Prifungsleistungen. Naheres zu den Prifungsformen regelt Anlage
2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Priufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. “Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. 'Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fuhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Prufungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fiir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate konnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Mal3gabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Prifung muss auch ohne Testatbewertung maoglich
sein. °Erworbene Testatbewertungen konnen nach Marsgabe des oder der Prufenden erhalten bleiben,
auch wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
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tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

8§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbelt und gegebenenfalls einer mindlichen Pru-
fungsleistung entsprechend der Anlage 1.4.. ’Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Prifling in der La-
ge ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftli-
chen Methoden zu bearbeiten. Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 12 Leistungspunkte
vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfiilgung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. “Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
*Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. *§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. “Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von
den Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafld aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die No-
te entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7)'Die Bachelorarbelt ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. Daruber hinaus kann im begrindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in 8 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung elner nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaf3 § 14 nicht mehr moglich ist. ?Uber die endgultig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *studierende konnen sich tiber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mmdestlelstungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzprifungen). ’Gleiches gilt fur zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zusténdige Organ kdnnen auch Prufungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemal § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

Seite 81



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) entfallt

(3) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, priufungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) 'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. vergeben. Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Prifungs-
leistung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. °Die Anerkennung
wird im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) *Anerkennungsfahige Prifungs- und Studienleistungen im Bachelorstudiengang, die auRerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(7) Die Entscheidung tber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

(2) Zu Priufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach 8 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) '‘Bestandene Priifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. ’§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) Die zulassung fur Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere in einem der Studiengange der Geodasie, der Geoinformatik oder des Vermes-
sungswesens, kein Prifungsanspruch mehr besteht.
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(3)'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. *Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorprifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit
vorgesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefuihrte Voraussetzungen erfillt wurden. %Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustéandige Organ.

4) 1_I_Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfullt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhélt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. ®*Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 oder
Satz 3 nicht mehr méglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 'Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kdnnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
8§ 6 Absatz 2 genannten Prufungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3)'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
Lhicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. “Diese Ergénzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mundliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergénzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rcktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Prii-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. “Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Riicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. *Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurtick, gilt dieser
Rucktritt fur die gesamte Prifung. ®Der Rucktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Grinden zulassig.

(2) *Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. >Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versdumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. ®lm Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsérztliches Attest
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vorzulegsen. “Die Entscheidung uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandige
Organ. °In den Féllen des Satzes 2 kann das nach 8§ 3 zustdndige Organ die Bearbeitungsdauer um ins-
gesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verldngerung dar-
Uber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trAchtigung durch amts- oder fachérztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, inshesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) *Prifungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
2Pr[]fungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priufungsleistun-
gen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich tber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Médngel den Anforderungen nicht mehr
genigt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. “Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 8§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoRl

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieBen oder die gesamte
Priiffung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend“ oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von modulibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modulibergreifenden Prifung vergeben.

Seite 84



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend 8§ 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
%Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehorenden Module und die modul-
Ubergreifende Priifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewéhit und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ’Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtprifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) *Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1., 1.2. oder 1.3. erforderlichen Module
bestanden wurden. *Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die {ibrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzpriifungen geman
8 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen
1.1., 1.2, 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefihrten
Leistungspunkte verwendet. °Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt Giber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®”.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
rcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote 1,3 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit der Note
1,3 oder besser bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten
gemal § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. “Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten sortiert nach Kompetenzbereichen mit deren Noten, den
Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der
Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung® (§ 20 Absatz 4) an. “Dem Zeugnis wird
ein Verzeichnis der bestandenen Module (einschlieB3lich des Moduls ,Bachelorarbeit®) beigefiigt, das die
zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Benotun? oder Bewertung der Pri-
fungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der
Bachelorprufung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1
fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fur
Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des Drucks.
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(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. >Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung (iber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. ’Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europadischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach § 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Préa-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden geméaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen
Leistungspunkte auffuhrt. ’Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Priufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder andern die Prifenden die Bewertung antragsgemas,
so hilft der Priffungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgemalf durchgefiihrt worden ist,
2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
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3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
(1) Diese Prufungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Verdéffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Geodésie und
Geoinformatik eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsord-
nung. ?Uber Ausnahmen entscheidet auf begrindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach In-
krafttreten dieser Prufungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ.
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Anlage 1: Art und Umfang des Bachelorstudiums

Ein Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen, Praktika oder Seminarveranstaltungen.

Die erforderlichen Studien- und Prifungsleistung in den Modulen sind in den Anlagen 1.1. bis 1.4. geregelt.
Sofern mehrere mogliche Studien- und Prifungsleistungen angegeben sind, legt der verantwortliche Prifer
zu Beginn des Semesters die erforderlichen Studien- und Priifungsleistungen fest.

Voraussetzungen und Empfehlungen fir die Lehrveranstaltungen sind dem Modulkatalog zu entnehmen.
Die Zuordnung der Kurse und Labore zu den Modulen regelt der Modulkatalog. Die Noten fur die Kompe-
tenzfelder berechnen sich aus den Noten fir die einzelnen Module vergleiche § 19.

Im Rahmen des Bachelorstudiums im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten sind Module im Um-
fang von insgesamt 144 Leistungspunkten innerhalb von 10 Kompetenzbereichen sowie drei Praxisprojekte
(6 Leistungspunkte), ein Bachelorseminar (6 Leistungspunkte), der Wahlbereich (mindestens 12 Leistungs-
punkte) und eine Bachelorarbeit (12 Leistungspunkte) erfolgreich zu bestehen (siehe Anlagen 1.1., 1.2., 1.3.

und 1.4.).

Anlage 1.1: Pflichtmodule des Bachelorstudiums

10/2016

. Lehr- Semester- Voraus- | Studien- | Prufungs- Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
veranstaltungen | empfehlung |setzung |leistung | leistung punkte
Mathematik | vorlesung und | - - K/ MP 9
Ubung
Mathematik Mathematik Il Ymbamgund 2 ) ) K/ MP 9
Ubung
i K 50% und
Mamemm¢nlmm 2Vmb§wmen 3und 4 _ ) (d 3+3
Mathematik IV und 2 Ubungen K 50%
Physik 2 Vorlesungen,
Experimentalphysik 1 und Il | 2 Ubungen und lund?2 - 1 K/ MP 8+3
1 Labor
Ethmngmdas 2Vmb§wmen 1und 2 ) 2 K/ MP 5
Programmieren und 2 Ubungen
Informatik fur Ingenieure \_(orlesung und 1 - 1 K/ MP 3
Ubung
Informatik Digitale Bildverarbeitung \__/orlesung und 2 - 1 K/ MP 3
Ubung
Datenstrukturen und Vorlesung und
Algorithmen Ubung 3 i ) K/MP 5
Grundlagen der Vorlesung und 4 ) 1 ) 3
Datenbanksysteme Ubung
Vermessungskunde | und Il 2 VorIg_sungen lund?2 - 2 K/ MP 7
und 2 Ubungen
Vermessungskunde | Vermessungskunde Illund |2 VorIe__sungen 3und 4 _ 2 K/ MP 7
und \Y, und 2 Ubungen
Ingenieurgeodasie Ve K | MP 50%
Ingenieurgeodasie | und Il oriesungen 5und 6 - 2 und 3+2
und 2 Ubungen
SL 50 %
Grundlagen geodatischer 2 Vorle__sungen 1und 2 ) 2 K/ MP 7
Ausgleichungs- Auswertemethoden und 2 Ubungen
Stk | Ausgleichungsrech 2 Vorl o
usgleichungsrechnung orlesungen ) und
und Statistik | und Il und 2 Ubungen 3und 4 2 4+2
K/ MP 50%
Ausgleichungsrechnung Vorlesung und 5 ) 1 K/ MP 5

und Statistik Il

Ubung
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Photogrammetrie | \__/orlesung und 3 - 3
Ubung
Photogrammetrie . 2 Vorlesungen
und Fernerkundung Photogrammetrie Il und Il und 2 Ubungen 4 und 5 K/ MP 6
Fernerkundung Yorlesung und 6 K/ MP 3
Ubung
Einfih in GIS und 2 Vorl K/ MP 100%
inflihrung in un orlesungen 1und 2 und 2492
. . Kartographie und 2 Ubungen
Geoinformatik  und SL
Kartographie
grap K 50%
Geoinformationssysteme 2 Vorle__sungen 4und 5 und 3+4
und 2 Ubungen
K 50%
Grundlagen der Geodasie \_(orlesung und 2 K/ MP 3
Ubung
Physikalische Physikalische Geodasie/ 2 Vorlesungen 5 K/ MP 5
Geodéasie Gravimetrie und 1 Ubung
Geodatische Vorlesung und
Raumverfahren Ubung 6 K/MP 3
Grundlagen der Vorlesung und
GNSS/Satellitengeodasie | Ubung 3 K/MP 3
Positionierung und | Positionierung und 2 Vorlesunaen
Navigation Navigation/ Mathematische -sung 5 K/ MP 5
o und 2 Ubungen
Geodasie
Landesvermessung \__/orlesung und 6 K/ MP 3
Ubung
Grupdlagen der Stadt- und Vorle_sung und 3 K/ MP 3
Regionalplanung Seminar
Flachen- und MP 65%
Immobilien- Flachenmanagement | 2 Vorlesungen 4und 5 und 3+2
management und 1 Ubung
MP 35%
Immobilienmanagement | Yorlesung und 6 K/ MP 3
Ubung
Bachelorseminar 2 Seminare 3und 4 - 6
Praxisprojekt ,Topographie* | Prasenzibung 2 - 2
PraX|spr01ekt i Prasenziibung 4 - 2
JIngenieurgeodésie
Praxisprojekt W Présenziibung 2 - 2
sLandesvermessung

Summe (Pflicht) = 156

Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiums

entfallt
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Anlage 1.3: Wahlbereich des Bachelorstudiums

10/2016

Fur den Wahlbereich kénnen Lehrveranstaltungen und Module aus dem Wabhlkatalog ,Allgemeinbildende
Facher“, Sprach- oder Schliisselkompetenzkurse gewahlt werden, die im Modulkatalog aufgelistet werden.
Der Leistungsumfang des Wahlimoduls betragt 12 Leistungspunkte.

Werden Lehrveranstaltungen oder Module ausgewahlt, die im Modulkatalog nicht aufgefiihrt sind, so ist die
Genehmigung durch den Priifungsausschuss erforderlich.

Im Wahlmodul sind maximal zwei Fremdsprachenkurse anrechenbar. Kurse in der Muttersprache sind nicht
anerkennungsfahig. Bei den Veranstaltungen des Zentrums fur Schlisselkompetenzen ist die Anzahl der
Leistungspunkte auf die Halfte der Leistungspunkte aus dem Wahlmodul begrenzt.

. Lehr- Semester- Voraus- | Studien- | Prifungs- | Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
veranstaltungen |empfehlung |setzung |leistung | leistung punkte
Vorlesungen /
Ubungen /
Wahlmodul
E/Ieohdrtfr;nstaltun en Seminare / FSZ- 3-5 ) 12
9 Sprachkurse und
ZfSK-Kurse
Summe (Wahlbereich) = 12
Anlage 1.4: Modul fir die Bachelorarbeit
Semester- Voraussetzungen Studienleistung | Prifungsleistung | Leistungspunkte
empfehlung fur die Zulassung
Bachelorarbeit 6 mind. 120 Leistungspunkte 1 Bachelorarbeit 12

Summe (Pflicht) = 12
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Anlage 2 Prafungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. ’Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. ®Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprufung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im grof3eren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. “Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten st festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden.
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“Bei Priifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Priifungsfragen und Antworten im Vorfeld von
zwei Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tberpriifen. *Ergibt
eine spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Prufungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft
sind, gelten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten
Zahl der Prifungsaufgaben auszugehen. ‘Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht
zum Nachteil eines Priiflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, péadagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Seite 93



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

Musikpraktische Préasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpéadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Présentation geht aus einem musikpéadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchflihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosg)ektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach tber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im muindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags flr ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit
Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Présentation

In einer sportpraktlschen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspe2|f|sche
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrdgt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Welse “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fiir Bauingenieurwesen und Geodasie vorge-
schlagen werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer
Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaft-
lichen Fakultét ist. *Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erst-
priferschaft einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Prifenden nach Anhérung
des Priflings festgelegt. 'Die Ausgabe des Themas erfolgt iber das nach § 3 zustandige Organ oder die
vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen ®Die Aufga-
benstellung und ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festllegen *wahrend der
Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. * %Die Zeit von der
Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. *'Das Thema einer Arbeit
kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
?Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle ab-
zuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. **Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung berticksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abga-
be zu bewerten.

Theaterpraktische Préasentation
'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-

duktorientierter Form vor Zuschauern. *Séatze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. >Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfithrung einer Unternchtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. ’Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschatftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
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Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

10/2016
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Der Fakultatsrat der Fakultat fiir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
hat am 13.01.2016 die nachstehende Neufassung der Prifungsordnung fur den Masterstudiengang Geodasie und
Geoinformatik beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 04.05.2016 gemaf 8 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG
genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
Geodasie und Geoinformatik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat
gemaR 88 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niederséchsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2  Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
8§84  Aufbau und Inhalt der Priifung
§5 Pruferinnen und Prifer
8§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
8§87 Masterarbeit
§8 Bestehen und Nichtbestehen
8§89  Zusatzliche Module und Prifungen
8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§13 Anmeldung
8§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol3
8§19 Leistungspunkte und Module
8§20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterprifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsétzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéndig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den aka-
demischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)"

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahmehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. °Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfihig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. *Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3. *Die
Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) 'Lehr- und Priifungssprache ist Deutsch oder Englisch, entsprechend der Ankiindigung im Kurs- und
Modulkatalog.

8§ 5 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt firr die Module des Studiengangs Geodasie und Geoinformatik Mit-
glieder der Hochschullehrergruppe der Fakultat fiir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover als Prifungsberechtigte. Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Prii-
fende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Prifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét sind.

§ 6 Studien- und Prufungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Haustibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Kolloquien, Praktika, Klausuren, mundliche Prifungen, Semi-
narleistungen, Seminararbeiten sowie zusammengesetzte Prifungsleistungen. *Naheres zu den Pri-
fungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Priufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Priufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a)die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. “Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. 'Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fuhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Prufungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fiir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.
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(7) 'Testate koénnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. *Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats kénnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder mindliche bzw. schriftliche
Kurzprifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Maf3gabe des oder der Prufenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung moglich sein.
®Erworbene Testatbewertungen kénnen nach Maf&gabe des oder der Prifenden erhalten bleiben, auch
wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitaten zur Durchfihrung von Testaten und
ihre Einbeziehung in die Prufungsnoten sind von der oder dem zustandigen Priifenden bis spatestens zu
Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mundlichen Priifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. °Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. °Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemal § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
E|ne erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit |st binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer
Form abzuliefern. “Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spéatestens nach zehn Wochen,
von den beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafd aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prufungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Prufungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. “Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustindige Organ spatestens
mit der Entscheidung (ber die Zulassung (8§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriufung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Prifungsleistungen hinaus
weiteren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). “Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.
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(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kdnnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Prifungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, priufungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) 'AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten tibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. *Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im
Zeugnis gekennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auRerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach 8§ 3 zustandigen Organs konnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) *Fur Prifungen in Masterstudiengéngen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.
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(2) Die Zulassung fur Prifungen in Masterstudiengdngen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Studi-
engang, insbesondere in einem der Studiengange der Geodéasie, der Geoinformatik oder des Vermes-
sungswesens, kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3)'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. “Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 30 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. *Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach 8§ 3 zustéandige Organ.

4) 1.I_Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. °Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Priufungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 'Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Ergénzungspriifung als mundliche Prifung durchgefuhrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Prifungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Prufungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergéanzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

8§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rcktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Prii-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. °Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Priufungsleistung zuriick, gilt dieser
Ruicktritt fiir die gesamte Priifung. °Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zul&ssig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. ?Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versdumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsérztliches Attest
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vorzulegen. “Die Entscheidung uiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, inshesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) '*Prifungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
%Prifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Prifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Médngel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. °Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. °§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstofl}

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden“ bewertet. °Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) *Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend“ oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modultibergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. *Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
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der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
®Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehdrenden Module und die moduliibergreifen-
de Priifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Lelstungspunkte notwendig sind. ’Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtprifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) *Ein Kompetenzbere|ch ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1., 1.2. oder 1.3. erforderlichen Module
bestanden wurden. *Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. ’Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzpriifungen geman
8§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2.,1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Lels-
tungspunkte verwendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tiber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Giber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote 1,3 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note
1,3 oder besser bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten
geman § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde Uber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Prifungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Avera-
ge (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten sortiert nach den Kompetenzbereichen mit deren Noten,
den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die erworbenen Leistungspunkte und d|e Gesamtnote
der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung® (§ 20 Absatz 4) an. “Dem Zeugnis
wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (einschlie3lich des Moduls ,Masterarbeit”) beigefugt, das
die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der
Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens
der Masterprifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz.
1 fur die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist. *Das Ausstellungsdatum fiir
Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des Drucks.
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(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemal § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ’Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tiber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle aus-
gestellt. °Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priufungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 23
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden geméaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priufungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustéandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Priufenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Priufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Prifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Uberprift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
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3.allgemein guiltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Priifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prufungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Verdéffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Geodésie und
Geoinformatik eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsord-

nung. ?Uber Ausnahmen entscheidet auf begrindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach In-
krafttreten dieser Prufungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ.
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Anlage 1: Art und Umfang des Masterstudiums

Ein Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen, Praktika oder Seminarveranstaltungen.

Die erforderlichen Studien- und Prifungsleistung in den Modulen sind in den Anlagen 1.1. bis 1.4. geregelt.
Sofern mehrere mogliche Studien- und Prifungsleistungen angegeben sind, legt der verantwortliche Prufer
zu Beginn des Semesters die erforderlichen Studien- und Priifungsleistungen fest.

Voraussetzungen und Empfehlungen fir die Lehrveranstaltungen sind dem Modulkatalog zu entnehmen.
Die Zuordnung der Kurse und Labore zu den Modulen regelt der Modulkatalog. Die Noten fur die Kompe-
tenzfelder berechnen sich aus den Noten fir die einzelnen Module vergleiche § 19.

Im Rahmen des Masterstudiums im Umfang von mindestens 120 Leistungspunkten sind Pflichtmodule im
Umfang von insgesamt 30 Leistungspunkten innerhalb von 2 Aufbaufachern, ein Hauptseminar im Umfang
von 2 Leistungspunkten und eine Geodatische Exkursion im Umfang von 1 Leistungspunkt zu bestehen.
Darlber hinaus sind in zwei Wahlpflichtmodulen mindestens 27 Leistungspunkte sowie ein Projektseminar
(12 Leistungspunkte), ein Pflichtmodul zum Projektseminar (8 Leistungspunkte), ein Wahlmodul Studium
Generale (mindestens 10 Leistungspunkte) sowie die Masterarbeit (30 Leistungspunkte) erfolgreich zu be-
stehen (siehe Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 und 1.4).

Anlage 1.1: Pflichtmodule des Masterstudiums

. Lehr- Semester- Voraus- | Studien- Prufungs- |Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul - .
veranstaltungen | empfehlung |setzung |leistung leistung punkte
Kinematic Measurement Vorlesuna und
Processes in Engineering - 9 1 - 1 K/ MP 5
Geodes Ubung
Aufbaufacher y
.Geodasie" Methods and Applications | Vorlesung und
of Physical Geodesy Ubung L ! K/MP 5
Positioning and Navigation \_(orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
I Ubung
Phgtogrammetrlc Computer \__/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Vision Ubung
Aufbgufacher_ Internet GIS \/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
,Geoinformatik" Ubung
Land Management and Vorlesung und
Real Estate Economics Il Ubung L ) ! K/MP 5
Projektseminar Se(rjnma”rarbqt 2und 3 - 2 KO 12
Projektseminar und Kolloguium
Pfllghtmodql zum . 2und 3 ) . N 8
Projektseminar
Hauptseminar Seminar 2 - 1 SA 2
Geodéatische Exkursion Exkursion 3 - 1 - 1
Summe (Pflicht) = 53

* Im Pflichtmodul zum Projektseminar werden Lehrveranstaltungen im Umfang von 8 Leistungspunkten vorgegeben. Die Modulnote
errechnet sich anhand der Anteile der Leistungspunkte zur Gesamtleistungspunktezahl.
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule des Masterstudiums

In beiden Wahlpflichtbereichen ,Geodasie" und ,Geoinformatik” sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 9-
18 Leistungspunkten so zu wahlen, dass in der Summe beider Bereiche insgesamt mindestens 27 Leis-
tungspunkte erreicht werden. Die Modulnote errechnet sich anhand der Anteile der Leistungspunkte zur Ge-
samtleistungspunktezahl. Die angebotenen Lehrveranstaltungen sowie Prifungs- und Studienleistungen
sind dem Kurs- Modulkatalog zu entnehmen.

Wahpflichtmodul | Lehrveranstaltungen Semester- voraus- Studien- | Prufungs- L eistungs-
empfehlung | setzung leistung | leistung punkte
Geodisie Vo"rlesun"gen / Ubungen / Semmare/ 2und 3 ) ) ) 9-18
Prasenzubungen / Kolloquien
Geoinformatik Vorlesungen / Ubungen / Seminare /| 5 g 5 - ) ) 9-18
Prasenzubungen / Kolloquien
Summe (Wahlpflicht) = 27
*) = Die Zuordnung von Studien- und Prifungsleistungen sowie die Veranstaltungsformate sind dem Modulkatalog zu entnehmen.

Anlage 1.3: Wahlbereich des Masterstudiums

Fir den Wahlbereich ,Studium Generale* kénnen Lehrveranstaltungen und Module aus dem Wabhlkatalog
LStudium Generale®, Sprach- oder Schlisselkompetenzkurse sowie die Facher des ,Wahlkatalog ,Allge-
meinbildende Facher* des Bachelorstudiengangs Geodasie und Geoinformatik gewahlt werden, die im Mo-
dulkatalog aufgelistet werden. Der Leistungsumfang des Wahlbereichs betrédgt mindestens 10 Leistungs-
punkte.

Werden Lehrveranstaltungen oder Module ausgewahlt, die im Modulkatalog nicht aufgefiihrt sind, so ist die
Genehmigung durch den Prifungsausschuss erforderlich.

Im Wahlmodul sind maximal zwei Fremdsprachenkurse anrechenbar. Kurse in der Muttersprache sind nicht
anerkennungsfahig. Bei den Veranstaltungen des Zentrums fir Schlisselkompetenzen ist die Anzahl der
Leistungspunkte auf die Halfte der Leistungspunkte aus dem Wahlmodul begrenzt.

Eine bereits im Bachelorstudium anerkannte Lehrveranstaltung kann nicht nochmals im Masterstudiengang

eingebracht werden. Bestandene und nicht angerechnete Veranstaltungen des Bachelorstudiums kénnen
auf Antrag beim Priifungsausschuss im Masterstudium anerkannt werden.

Semester-
empfehlung

Lehrveranstalt-
ungen

Studien-
leistung

Voraus-
setzung

Priufungs-
leistung

Leistungs-
punkte

Kompetenzbereich | Modul

Vorlesungen /
Ubungen /
Seminare / FSZ-
Sprachkurse  und
ZfSK-Kurse

Studium Generale Module / 23 ) % 5 10
Lehrveranstaltungen

Summe (Wahlbereich) = 10

*) = Die Zuordnung von Studien- und Priifungsleistungen sowie die Veranstaltungsformate sind dem jeweiligen Modulkatalog zu
entnehmen.

Anlage 1.4: Modul fur die Masterarbeit

Bei dem Modul Masterarbeit bildet jede prifende Person jeweils eine endgiiltige Note fir die Masterarbeit.
Als Studienleistung ist ein Kolloquium abzuleisten.

Semester- Voraussetzungen Studienleistung | Prifungsleistung | Leistungspunkte
empfehlung fur die Zulassung
Masterarbeit 4 mind. 30 Leistungspunkte 1 (Kolloquium) Masterarbeit 30

Summe (Pflicht) = 30
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Anlage 2 Prifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. ®Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. °Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den uiblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefuhrt werden. ’Die Versuche werden in schrifticher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiuberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefihrt werden. ®Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
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dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberpri-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priffungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, péadagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation
'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosEektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).
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Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlieender Diskussion.

Sportpraktische Présentation

In einer sportpraktlschen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. “Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspe2|f|sche
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prufungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrdgt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten
'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Welse “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. ®Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fiir Bauingenieurwesen und Geodasie vorge-
schlagen werden. *“Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer
Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaft-
lichen Fakultét ist. *Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erst-
priferschaft einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Prifenden nach Anhérung
des Priflings festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt Uber das nach § 3 zustandige Organ oder die
vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufga-
benstellung und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der
Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. *°Die Zeit von der
Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. *'Das Thema einer Arbeit
kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
“Die Arbeit ist fristgemal in zweifacher Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle ab-
zuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. **Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung berticksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abga-
be zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. ®Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. >Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrlchtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. ’Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.
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Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
préazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschatftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Der Fakultatsrat der Fakultat fiir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
hat am 13.01.2016 die nachstehende Neufassung der Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang Navigation und
Umweltrobotik beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 04.05.2016 gemaf 8 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG
genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
Navigation und Umweltrobotik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat fur Bauingenieurwesen und Geodéasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat
gemaR 88 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niederséchsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
8§84  Aufbau und Inhalt der Prifung
8§ 5  Priferinnen und Prifer
8§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
8§87 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
8§89  Zusatzliche Module und Priifungen
8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
8§13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Priufungsmodalitaten in Harteféllen
§ 17 Bewertung von Priufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol3
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterprifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsétzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéndig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den aka-
demischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)"

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahmehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. °Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfihig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. *Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3. *Die
Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. ? Nach entsprechender Ankiindigung im Kurs- und
Modulkatalog kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. °Die Priifungen kénnen in Ab-
sprache oder nach Festlegung durch den bzw. die Prifenden in englischer Sprache abgenommen wer-
den.

85 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Navigation und Umweltrobotik
Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Fakultat fur Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat Hannover als Prifungsberechtigte. “Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere
Prufende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige
Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch Priifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Kolloquien, Klausuren, mindliche Priifungen, sowie zusam-
mengesetzte Prifungsleistungen. ?Naheres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Priufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Priufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a)die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafd aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. *Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. 'Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Prufungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fiir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.
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(7) 'Testate koénnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. *Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats kénnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder mindliche bzw. schriftliche
Kurzprifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Maf3gabe des oder der Prufenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung moglich sein.
®Erworbene Testatbewertungen kénnen nach Maf&gabe des oder der Prifenden erhalten bleiben, auch
wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitaten zur Durchfihrung von Testaten und
ihre Einbeziehung in die Prufungsnoten sind von der oder dem zustandigen Priifenden bis spatestens zu
Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mundlichen Priifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. °Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. °Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemal § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
E|ne erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit |st binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer
Form abzuliefern. “Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spéatestens nach zehn Wochen,
von den beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafd aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prufungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Prufungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. “Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spatestens
mit der Entscheidung (ber die Zulassung (8§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterprifung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung emer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

8§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *studierende konnen sich tiber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der M|ndestle|stungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzprufungen) *Gleiches gilt fur zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.
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(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrége auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
*Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Prifungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) *studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. ?Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) 'AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. Die
Beweislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flr wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten tibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. *Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im
Zeugnis gekennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auBerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hochs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; 8 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach 8§ 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) *Fur Prufungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
“Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Prifungen in Masterstudiengdngen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Studi-
engangkein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ’Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
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dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 30 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfillt wurden. *Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. °Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr méglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kdnnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 'Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priufenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prufungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3)'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. “Diese Ergénzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Ergénzungspriifung als mindliche Prifung durchgefuhrt muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergé&nzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Prufungsle|stung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Prufung erfolgen. ’Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Rucktritt gewertet. 3Als Beginn einer Prifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. *Als Beginn einer Zusammengesetzten Prufungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. °Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zuriick, gilt dieser
Rucktritt fir die gesamte Priifung. ®Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Prufungslelstung erst nach
deren Beginn zurtick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden® bewertet. ’Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach 8 3 zustéandigen Organs ein fach- oder amtséarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
daruber hinaus ist nur in begriindeten Einzelféllen zuléassig.
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§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder fachéarztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
*Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mé&ngel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Prifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. ’Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 8§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). ’Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten mdglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Priifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstolRl

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. “Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend* oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modulubergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
*Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifen-
de Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. “Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) 'Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1., 1.2. oder 1.3. erforderlichen Module
bestanden wurden. “Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die {ibrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzpriifungen geman
8 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berticksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2., 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leis-
tungspunkte verwendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt Giber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®”.
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“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote 1,3 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note 1,3 oder besser bewertet,
so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung” verliehen und auf den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. “Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Avera-
ge (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten sortiert nach Kompetenzbereichen mit deren Noten, den
Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der
Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung® (§ 20 Absatz 4) an. “Dem Zeugnis wird
ein Verzeichnis der bestandenen Module (einschlieRlich des Moduls ,Masterarbeit) beigefiigt, das die
zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Benotun? oder Bewertung der Pri-
fungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der
Masterprifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fur
die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir Zeug-
nis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemal § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ’Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tiber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle aus-
gestellt. °Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priufungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertdquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden geméaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. >Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. *Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. >Zusatzlich werden vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.
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§ 22 Einsicht in die Priufungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

egen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der

2)'G Entscheid d die B iner Prif lei Grunde li k die oderd
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder &andern die Prifenden die Bewertung antragsgemas,
so hilft der Priffungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein gliltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Priifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Navigation und
Umweltrobotik eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Priifungsord-
nung. ?Uber Ausnahmen entscheidet auf begrindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach In-
krafttreten dieser Prufungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ.
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Anlage 1: Art und Umfang des Masterstudiums

Ein Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen, Praktika oder Seminarveranstaltungen.

Die erforderlichen Studien- und Prifungsleistung in den Modulen sind in den Anlagen 1.1. bis 1.4. geregelt.
Sofern mehrere mégliche Studien- und Prifungsleistungen angegeben sind, legt der verantwortliche Prufer
zu Beginn des Semesters die erforderlichen Studien- und Priifungsleistungen fest.

Voraussetzungen und Empfehlungen fir die Lehrveranstaltungen sind dem Modulkatalog zu entnehmen.
Die Zuordnung der Kurse und Labore zu den Modulen regelt der Modulkatalog. Die Noten fur die Kompe-
tenzfelder berechnen sich aus den Noten fir die einzelnen Module vergleiche § 19.

Im Rahmen des Masterstudiums im Umfang von mindestens 120 Leistungspunkten sind Pflichtmodule im
Umfang von 68-72 Leistungspunkte — inklusive zwei Praxisprojekte (7 Leistungspunkte), einem studenti-
schen Forschungs- und Entwicklungsprojekt (4 Leistungspunkte), einer Ringvorlesung (2 Leistungspunkte)
sowie einem Seminar (2 Leistungspunkte) -, Wahlpflichtmodule je nach Kompetenzbereich im Umfang von
insgesamt mindestens 14-20 Leistungspunkten sowie eine Masterarbeit (30 Leistungspunkte) erfolgreich zu
bestehen (siehe Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. und 1.4.). Je nach Bachelorabschluss sind unterschiedliche Pflicht-
module zu belegen. Diese haben in der Summe unterschiedlich viele Leistungspunkte, wonach die zu bele-
genden Leistungspunkte im Wabhlpflichtbereich ebenfalls unterschiedlich ausfallen.

Anlage 1.1: Pflichtmodule des Masterstudiums

Studierende belegen entsprechend lhres Bachelorabschlusses die in der Anlage aufgefiihrten Pflichtmodule.
Die ,Allgemeinen Pflichtmodule“ sind von allen Studierenden zu absolvieren.

Pflichtmodule Bachelorabschluss ,, Geodasie und Geoinformatik*

. Lehr- Semester- Voraus- | Studien- Prifungs- |Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
veranstaltungen | empfehlung |setzung |leistung leistung punkte
Geodasie & Photogrammetric Vorlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Geoinformatik Copmputer Vision Ubung
Laserscanning —
Modellierung und Yorlesung und 1 - 1 K/MP 5
. Ubung
Interpretation
. L K/ MP 50%
In_ertlalnaVlganon und 2 \_{orlesung und 2 _ 5 und 8
Filterung 2 Ubungen
K/ MP 50%
2 Vor d K / MP 50%
SLAM und Geosensornetze voresung un 3 - 2 und 8
2 Ubungen
K/ MP 50%
Informatik Netze und Protokolle \__/orlesung und 1 - 1 K 4
Ubung
Mobilkommunikation Yorlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Kinstliche Intelligenz | \_(orlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Entwurf diskreter Vorlesung und
- 3 - 1 K 4
Steuerungen Ubung
Maschinenbau Technische Mechanik fur Vorlesung und 1 ) 1 K 5
Umweltrobotik Ubung
Regelungstechnik |
(Grundlagen der \ézﬂisung und 2 - 1 K 4
Regelungstechnik) g
Robotik II Vorlesung und |, - 1 K 4
Ubung

Summe (Pflicht) =55
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Pflichtmodule Bachelorabschluss ,Maschinenbau & Elektrotechnik*

. Lehrveranstalt- | Semester- Voraus- | Studien- Prifungs- |Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
ungen empfehlung |setzung |leistung leistung punkte
Geo'da5|e & . Photogrammgtrlc \__/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Geoinformatik Copmputer Vision Ubung
Laserscanning —
Modellierung und \__/orlesung und 1 - 1 K/ MP 5
. Ubung
Interpretation
) o K / MP 50%
IqertlalnaVlgatlon und 2 \_(orlesung und 5 ) 5 und 8
Filterung 2 Ubungen
K/ MP 50%
2 Vorl p K/ MP 50%
SLAM und Geosensornetze voresung un 3 - 2 und 8
2 Ubungen
K/ MP 50%
GIS und Vorlesung und
Geodateninfrastruktur Ubung ! ) ! K/MP 5
Geodatische Vorlesung und
Schatzverfahren Ubung ! ) ! K/MP 5
P05|_t|on_|erung und \/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Navigation Ubung
Informatik Netze und Protokolle Yorlesung und 1 - 1 K 4
Ubung
Mobilkommunikation \__/orlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Kunstliche Intelligenz | \__/orlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Entwurf diskreter Vorlesung und
- 3 - 1 K 4
Steuerungen Ubung
Maschinenbau Robotik Il Yorlesung und 2 ) 1 K 4
Ubung
Summe (Pflicht) =61
Pflichtmodule Bachelorabschluss , Informatik*
. Lehrveranstalt- | Semester- Voraus- | Studien- Priufungs- |Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
ungen empfehlung |setzung |leistung leistung punkte
GeonaS|e & . Photogrammgtrlc \__/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Geoinformatik Copmputer Vision Ubung
Laserscanning —
Modellierung und \__/orlesung und 1 - 1 K/ MP 5
. Ubung
Interpretation
) o K/ MP 50%
In_erualnawganon und 2 \_(orlesung und 2 _ 5 und 8
Filterung 2 Ubungen
K/ MP 50%
2 Vor d K/ MP 50%
SLAM und Geosensornetze voresung un 3 - 2 und 8
2 Ubungen
K/ MP 50%
Geodatische Vorlesung und
Schatzverfahren Ubung ! ) ! K/MP 5
P05|_t|on_|erung und \/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Navigation Ubung
Informatik Mobilkommunikation Yorlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Entwurf diskreter Vorlesung und
- 3 - 1 K 4
Steuerungen Ubung
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Maschinenbau

Vorlesung und

Regelungstechnik)

Ubung

Robotik | Ubung 1 - 1 K 4
Robotik Il Vorlesung und |, - 1 K 4
Ubung
Technische Mechanik fur Vorlesung und 1 ) 1 K 5
Umweltrobotik Ubung
Regelungstechnik |
(Grundlagen der ﬁgﬂisung und 2 - 1 K 4
Regelungstechnik) 9
Summe (Pflicht) =61
Pflichtmodule Bachelorabschluss ,,Bauingenieurwesen*
. Lehrveranstalt- | Semester- Voraus- | Studien- Priufungs- |Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
ungen empfehlung |setzung |leistung leistung punkte
Geoda&e & . Photogrammgtrlc \__/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Geoinformatik Copmputer Vision Ubung
Laserscanning —
Modellierung und \__/orlesung und 1 - 1 K/ MP 5
. Ubung
Interpretation
. o K / MP 50%
In_erualnawganon und 2 \_(orlesung und 5 ) 5 und 8
Filterung 2 Ubungen
K/ MP 50%
2 Vorl p K/ MP 50%
SLAM und Geosensornetze voresung un 3 - 2 und 8
2 Ubungen
K/ MP 50%
Geodatische Vorlesung und
Schatzverfahren Ubung ! ) ! K/MP 5
Posmomerung und \__/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Navigation Ubung
Informatik Mobilkommunikation Yorlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Netze und Protokolle \_(orlesung und 1 - 1 K 4
Ubung
Kinstliche Intelligenz | \__/orlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Entwurf diskreter Vorlesung und
- 3 - 1 K 4
Steuerungen Ubung
Maschinenbau Robotik Il Yorlesung und 2 ) 1 K 4
Ubung
Regelungstechnik |
(Grundlagen der Vorlesung und 2 - 1 K 4

Summe (Pflicht) =60

Seite 130




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016

10/2016

Pflichtmodule Bachelorabschluss ,, Computergestiitze Ingenieurwissenschaft”

Begleitseminar

. Lehrveranstalt- | Semester- Voraus- | Studien- Priufungs- |Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
ungen empfehlung |setzung |leistung leistung punkte
Geoda&e & . Photogrammgtrlc \__/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Geoinformatik Copmputer Vision Ubung
Laserscanning —
Modellierung und \__/orlesung und 1 - 1 K/ MP 5
. Ubung
Interpretation
) o K/ MP 50%
In_erualnawganon und 2 \_(orlesung und 5 ) 5 und 8
Filterung 2 Ubungen
K/ MP 50%
GIS und Vorlesung und
Geodateninfrastruktur Ubung L ) ! K/MP 5
2 Vorl d K/ MP 50%
SLAM und Geosensornetze voresung un 3 - 2 und 8
2 Ubungen
K/ MP 50%
P05|_t|on_|erung und \/orlesung und 1 ) 1 K/ MP 5
Navigation Ubung
Informatik Mobilkommunikation Yorlesung und 2 - 1 K 4
Ubung
Netze und Protokolle \_(orlesung und 1 - 1 K 4
Ubung
Entwurf diskreter Vorlesung und
- 3 - 1 K 4
Steuerungen Ubung
Maschinenbau Robotik | \/orlesung und 1 ) 1 K 4
Ubung
Robotik Il Vorlesung und |, - 1 K 4
Ubung
Regelungstechnik |
(Grundlagen der \_/U(tj)rd?]sung und 2 - 1 K 4
Regelungstechnik) 9
Summe (Pflicht) =60
Allgemeine Pflichtmodule fur alle Abschlisse
. Lehrveranstalt- | Semester- Voraus- | Studien- Priufungs- |Leistungs-
Kompetenzbereich | Modul . .
ungen empfehlung |setzung |leistung leistung punkte
Praxisprojekt Navigation 2 Ubungen
und Umweltrobotik + 5 und 1lund2 - 1 KO 9
tagige Abschlussiibung eine Vorlesung
Studentisches Forschungs-
und Entwicklungsprojekt + | Seminar 3 - 1 MP 6

Summe (Pflicht) =15
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule des Masterstudiums

Je nach Bachelorabschluss sind Wahlpflichtmodule in unterschiedlichem Umfang zu belegen. Der Umfang
ist in der nachfolgenden Tabelle angegeben. Fir das Wahlpflichtmodul kénnen Lehrveranstaltungen und
Module aus dem Wahlkatalog ,Wahlpflichtbereich* gewahlt werden. Werden Lehrveranstaltungen oder Mo-
dule ausgewahlt, die im Modulkatalog nicht aufgefiihrt sind, so ist die Genehmigung durch das nach § 3 zu-
standige Organ erforderlich.

Im Wabhlpflichtmodul sind maximal zwei Fremdsprachenkurse anrechenbar. Kurse in der Muttersprache sind
nicht anerkennungsféahig. Bei den Veranstaltungen des Zentrums fur Schliisselkompetenzen ist die Anzahl

der Leistungspunkte auf die Halfte der Leistungspunkte aus dem Wahlmodul begrenzt.

Die Modulnote errechnet sich anhand der Anteile der Leistungspunkte zur Gesamtleistungspunktezahl.

Kompetenzbereich

Bachelor-Abschluss

Lehrveranstalt-
ungen

Semester-
empfehlung

Voraus-
setzung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

Wahlpflichtbereich

.Geodasie und
Geoinformatik*

Vorlesungen /
Ubungen /
Seminare / FSZ-
Sprachkurse und
ZfSK-Kurse

1-3 -

")

*) 20

.Maschinenbau” und
+Elektrotechnik"

Vorlesungen /
Ubungen /
Seminare / FSZ-
Sprachkurse und
ZfSK-Kurse

2-3 -

")

) 14

JInformatik*

Vorlesungen /
Ubungen /
Seminare / FSZ-
Sprachkurse und
ZfSK-Kurse

2-3 -

)

%) 14

.Bauingenieurwesen*

Vorlesungen /
Ubungen /
Seminare / FSZ-
Sprachkurse und
ZfSK-Kurse

2-3 -

)

*) 15

~,Computergestutzte
Ingenieurwissenschaft”

Vorlesungen /
Ubungen /
Seminare / FSZ-
Sprachkurse und
ZfSK-Kurse

2-3 -

")

*) 15

*) = Die Zuordnung von Studien- und Prifungsleistungen ist dem jeweiligen Modulkatalog zu entnehmen

Anlage 1.3: Wahlbereich des Masterstudiums

- entfallt -

Anlage 1.4: Modul fir die Masterarbeit

Bei dem Modul Masterarbeit bildet jede prifende Person jeweils eine endgiiltige Note fir die Masterarbeit.
Als Studienleistung ist ein Kolloquium abzuleisten.

Semester- Voraussetzungen Studienleistung | Prifungsleistung | Leistungspunkte
empfehlung fur die Zulassung
Masterarbeit 4 mind. 30 Leistungspunkte 1 (Kolloquium) Masterarbeit 30

Summe (Pflicht) = 30
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Anlage 2 Prifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststidndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen konnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. °Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhén-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefuhrt werden. ’Die Versuche werden in schrifticher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tétigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiuberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. “Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefihrt werden. *Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei Priifungen nach
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dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Préasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Préasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, p&dagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosgektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach uber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftillt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit
Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Présentation

In einer sportpraktlschen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezmsche
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fur die berufliche Tatigkeit Gblichen Welse “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie vorge-
schlagen werden. *“Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer
Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaft-
lichen Fakultét ist. *Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erst-
pruferschaft einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung
des Priflings festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt ber das nach § 3 zustandige Organ oder die
vom nach § 3 zusténdigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen ®Die Aufga-
benstellung und ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festllegen *wahrend der
Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. * %Die Zeit von der
Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. *'Das Thema einer Arbeit
kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurtickgegeben werden.
?Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle ab-
zuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. **Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung berticksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abga-
be zu bewerten.

Theaterpraktische Préasentation
'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-

duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. >Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststiandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrlchtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. ’Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende ein
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Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fur den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.

“Sjie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstiaben und Techni-
ken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. “Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

10/2016
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Der Fakultatsrat der Philosophischen Fakultét der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 04.05.2016 die
nachstehende geéanderte Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Deutsche und Englische Linguistik / German and
English Linguistics beschlossen. Das Prasidium hat die Anderung am 25.05.2016 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG
genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemafl 88 7 Absatz 3,
44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Prifung
§5 Pruferinnen und Prifer
8§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
87 Masterarbeit
§8 Bestehen und Nichtbestehen
8§89  Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
8§11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstofd
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéndig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches iiberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Master of Arts* (M. A.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prufungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. “Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. “?Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. ®In dieser sind die wesentlichen Gegenstéande der Erérterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. ®Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Masterpriufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priufung

ie Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. “Sie besteht aus Prifungs- und gegebenenfalls

1) 'Die M Uf ird studienbegleitend ab ’Sie b h Priif d b fall
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.
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(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) 'Im Rahmen des Masterstudiums muss ein Praktikum im Umfang von mindestens 12 Wochen abgeleistet
werden. “Alternativ kénnen ein Auslandsaufenthalt und/oder Sprachkurs und/oder Schliisselkompetenz-
veranstaltungen zur fachlichen Vertiefung oder zur Vorbereitung eines Auslandsaufenthaltes absolviert
werden. ®Praktikum, Auslandsaufenthalt, Sprachkurs sowie die Schliisselkompetenzveranstaltungen sind
kombinierbar und kénnen anteilig auf den geforderten Umfang angerechnet werden.

85 Pruferinnen und Prifer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Master of Arts Deutsche und
Englische Linguistik / German and English Linguistics Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Philosophi-
schen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover als Prifungsberechtigte. ’Das nach § 3
zustandige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prifung festzu-
stellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiil-
len, kénnen auch Prufende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehérige der Gottfried Wilhelm Leib-
niz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Haustibungen, Prasenzubungen Referate, Prasentati-
onen, Thesenpapiere, Klausur, Protokoll, Portfolio und Ausarbeitungen. ?Die zu erbringenden Studienle-
istungen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spates-
tens zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jah-
res nach Ende der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Hausarbeiten, Klausuren und mundliche Priifungen. ’Naheres
zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

3) 'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Prifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prufungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern

sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. ’Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststéandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. “Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3)'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
*Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen von 5 Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen,
von den beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
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b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Prufungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in Absprache mit den Priifenden in deutscher oder englischer Sprache abzufassen.
Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen
werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustindige Organ spatestens mit der Ent-
scheidung tber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriufung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prufungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Prifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). “Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module aufRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzpriifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. *Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) *Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prufungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, priifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur ausl&ndisches Bildungswesen einzuholen. ®Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universi-
tat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) 'AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. “Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. ’Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Prifungsleistung
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unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im Zeugnis ge-
kennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auBerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hoéchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS Leistungspunktzahl anerkannt. *Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. ®Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung tber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach 8§ 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) *Fur Prufungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist.
“Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Priifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dleses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang end-
gliltig nicht bestanden worden ist. “Endgiltig nicht bestandene Prifungsleistungen in einem Modul, das
einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen in
diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. “Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 60 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfullt wurden. *Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

4) 1Dle Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfullt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auf3erhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. ’Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, das zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Prufenden in einer anderen, in
8§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.
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(3)'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatséachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. “Diese Ergénzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungsprifung als mundliche Prifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. *Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. °Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten W|ederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergéanzungsprifung
durch das Prufungsamt zu dieser zu laden. 8§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer PrUfungsIelstung sowie zu einer Wiederholung einer Pru-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Prufung erfolgen. “Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prifungstermin wird als Rucktritt gewertet ®Als Beginn einer Prufung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulas-
sig.

(2) *Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. >Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnls oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. ®lm Krankheitsfall ist
ein arztllches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsérztliches Attest
vorzulegen “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeltungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. ?Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, inshesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

Q) Prufungslelstungen werden von den Prufenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
%prifungsleistungen werden in der Regel benotet. Stud|enle|stungen sowie unbenotete Prufungsleistun-
gen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Prifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Méngel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. *Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstolRl

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend* oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von modulubergreifenden Prifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modulubergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.
®Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifen-
de Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. “Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die firr die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wabhlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. ’Die Ubrigen bestandenen Wabhlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzpriifungen geman
8§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. “Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2., 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefihrten Leis-
tungspunkte verwendet. ®Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®”.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
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(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen
und auf den Dokumenten gemal3 § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde iber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. “Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Prifungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Avera-
ge (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (8§ 20 Absatz 4) an. ’Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieBlich des Moduls ,Masterarbeit”) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Prufungsleistungen ausweist. ®Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach 8 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. *Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemal § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ’Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung uiber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europdischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach § 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Préa-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prufungsleistungen zusétzlich in folgenden GPA-
Notenwertéaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 23
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungslelstungen werden gemal § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module W|rd der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prufungslelstungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffihrt. ’Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

Seite 146



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

§ 22 Einsicht in die Priufungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. ?Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priffungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Prifungsausschuss un-
ter Berlicksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeméan durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein gliltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begrindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veroéffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) 'Der Studiengang Master of Arts in Funktionaler und Angewandter Linguistik wird zum Wintersemester
2016/2017 grundlegend Uberarbeitet und in den Studiengang Master of Arts in Deutscher und Englischer
Linguistik / German and English Linguistics umbenannt. “Studierende, die sich vor dem Wintersemester
2016/2017 an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Master of Arts in Funktionaler
und Angewandter Linguistik eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser
Prifungsordnung fir den Studiengang Master of Arts in Deutscher und Englischer Linguistik / German
and English Linguistics. *Uber Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei
Monaten nach Inkrafttreten dieser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs

Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics

Anlage 1.1: Pflichtmodule

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
M 1: M 1.1: 1-2 1 Studien- HA 15-20 12
Grammatische 1 Lehrveranstaltung, leistung pro oder
Beschreibung / | Deutsches Seminar Veranstal- K 90
Grammatical V12 tung g
Description e oder
1 Lehrveranstaltung, MP 30
Englisches Seminar
M 2: M 2.1: 1-2 1 Studien- HA 15-20 12
Linguistische Vorlesung mit Ubung leistung pro oder
Theorien / oder Seminar, Deut- Ve;anstal- K 90
L i un
Linguistic Theo- | Sches Seminar g oder
rnes M 2.2: ) MP 30
Vorlesung mit Ubung
oder Seminar, Engli-
sches Seminar
M 3: M 3.1: 1-2 1 Studien- HA 15-20 12
Forschungs- Vorlesung mit Ubung leistung pro oder
methoden der oder Seminar, Deut- Veranstal- K 90
Linguistik / Re- | sches Seminar tung d
search Methods M 3.2- oder
in Linguistics e } MP 30
Vorlesung mit Ubung
oder Seminar, Engli-
sches Seminar
M 4: e Praktikum und/oder 1-3 AA5 keine 18
Professionali- e Auslandsaufenthalt
sierungsmodul und/oder
e 2 Seminare am
Fachsprachenzent-
rum (4 SWS) und
/oder
¢ 1 Lehrveranstaltung
Wissenschaftliches
Arbeiten / Schreiben
Summe 54
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

10/2016

Studierende missen drei Wahlpflichtmodule studieren. Je nach individueller Schwerpunktsetzung kénnen
die Lehrveranstaltungen nur des Deutschen oder Englischen Seminars angewahlt werden oder die Angebo-
te beider Sprachen kombiniert werden.

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
M 5: M 5.1: Vorlesung oder 3 1 Studien- H 15-20 12
Sprachvariation und | Seminar leistung pro oder
Sprachwandel / Ve;anstal- K 90
Language Variation | M 5.2: Seminar ung oder
and Language
Change MP 30
M 6: M 6.1: Vorlesung oder 2 1 Studien- H 15-20 12
Konstrastive Seminar leistung pro oder
Linguistik und Ve;anstal- K 90
: ung
fprachvergleij:h/ M 6.2: Seminar oder
anguage in Use
and Interaction MP 30
M 7: M 7.1: Vorlesung oder 3 1 Studien- H 15-20 12
Sprache in Seminar leistung pro oder
Gebrauch und M 7.2: Seminar Veranstal- K 90
Interaktion / tung P
Language in Use and oder
Interaction MP 30
M 8: M 8.1: Vorlesung oder 2 1 Studien- H 15-20 12
Angewandte Seminar leistung pro oder
Linguistik / Applied M 8.2: Seminar Veranstal- K 90
Linguistics tung
oder
MP 30
M 9: Spezialisierung/ | M 9.1: Vorlesung oder 2-3 1 Studien- H 15-20 12
Specialization Seminar leistung pro oder
] - Veranstal-
M 9.2: Seminar tung K 90
oder
MP 30
Summe 36
Anlage 1.3: Wahimodule
- entfallen -
Anlage 1.4: Masterarbeit
Modul Lehrveranstaltungen | Semes- ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur die leistung leistung punkte
Zulassung
M 10 Examensseminar 4 erfolgreicher MA 60 30

Masterarbeit

Nachweis von M 1-
4 und zwei Wahl-
pflicht-modulen

Das Modul Masterarbeit enthélt eine Prufungsleistung.
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Anlage 2 Prafungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. ’Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprufung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Prufung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. *Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. “Die Versuche werden in schrifticher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tétigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschatftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung der Prifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei Priifungen nach
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dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Préasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Préasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, p&dagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosgektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach uber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftillt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
Seminararbeit
Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Présentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. “Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. *Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Ldsungen in einer fur die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor des Studiengangs vorgeschlagen werden. *Mit Genehmi-
gung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Professor
vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Philosophischen Fakultét ist. *Gegebenfalls kann das
nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft einschrankt. °Das Thema der
Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhoérung des Priiflings festgelegt. ‘Die Ausgabe des
Themas erfolgt Gber das nach § 3 zustéandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten
Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan mis-
sen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Per-
son von der oder dem Priifenden betreut. ‘°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der
Studienarbeit betragt sechs Monate. *'Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten
acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. “Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfer-
tigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig
zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt werden. “Die Arbeit
ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. ?Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen
'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des

Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. *Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. “Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende ein
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Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fur den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und préasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.

“Sje werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techni-
ken erstellt.

Zusammengesetzte Prufungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. “Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

10/2016
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Der Fakultatsrat der Philosophischen Fakultét der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 04.05.2016 die
nachstehende geénderte Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Bildungswissenschaften beschlossen. Das Prési-
dium hat die Anderung am 25.05.2016 geméaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffent-
lichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2016 in
Kraft.

Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
Bildungswissenschaften
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaR 8§ 7 Absatz 3,
44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéndig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches iiberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Master of Arts (M. A.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prufungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. “Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4)'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. ’Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimm-
enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. “?Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. ®In dieser sind die wesentlichen Gegenstéande der Erérterung
und die Beschliisse festzuhalten.
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(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prufungsausschuss kann sich zur Erfullung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Priufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Masterprifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. “Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahimodulen nach Anlage 1.3. °Die
Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Bildungswissenschaften Mitglie-
der der Hochschullehrergruppe der Philosophischen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Han-
nover als Priifungsberechtigte. * Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern
diese mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.
*Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, konnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mit-
glieder oder Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere Haustibungen, Prasenziibungen, Praktikumsberichte, Klausuren,
Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden in den jeweiligen Modul-
beschreibungen néher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung
festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der zugehorigen Lehr-
veranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren, mundliche Priifungen, Hausarbeiten, Dokumenta-
tionen sowie Prasentationen. Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prufungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

8 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen
Methoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 24 Leistungspunkte vergeben.
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(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ’Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Rickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 5 Monate nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer Form
abzuliefern. ’Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. *Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. “Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spatestens
mit der Entscheidung tber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterprifung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung elner nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). “Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prufungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Priifungs- be2|ehungswe|se Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens (iber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich
in der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine
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wesentlichen Unterschlede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prii-
fungsleistungen bestehen. ’Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat, das nach 8 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, pri-
fungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast
fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und
Prifungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét.

(3) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach 8§ 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. ’Die
Beweislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studlenzelten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. *Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Prufungsleistung
unbenotet, dles gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. °Die Anerkennung wird im Zeugnis ge-
kennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Prifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auBerhalb der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen
hdchstens zwei Dritteln der im Studiengang zu errelchenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. *Uber
Ausnahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen
aufgrund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung tber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach 8§ 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) *Fur Prifungen in Masterstudiengéngen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2. oder
1.4. zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Prifungen in Masterstudiengdngen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Studi-
engang kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. “Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterprifung mindestens 60 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgese-
hen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfillt wurden. *Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach 8§ 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fiir den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden.
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§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prufungsleistungen aus Wahimodulen mussen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen konnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. “Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. *Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergéanzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

8§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rcktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. ’Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Ricktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulas-
sig.

(2) *Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustéandigen Organs ein fach- oder amtséarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung tber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prufungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. ’Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
*Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut" eine besonders hervorragende Leistung,

1,7;2,0; 2,3 ~gut” eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen lie-
gende Leistung,
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2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anfor-
derungen entspricht,

3,7,4,0 = ,ausreichend" = eine Leistung, die trotz ihrer Mé&ngel den Mindestanforderungen
entspricht,

50 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen

nicht mehr gentgt.
°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Prifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. *Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. *§ 20 Absatz 3
Satz 4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). >Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. Szur Ermittlung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priufungsleistung der Priflinge des ersten moglichen
Prifungstermins.

(4) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut’, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Prifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstold

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieBen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) *Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend“ oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1. oder 1.2. in
Form von modulibergreifenden Prufungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modulibergreifenden Prufung vergeben.
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(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.4. genannten Leistungspunkte bestan-
den. *Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der im
Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. °Eine
Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Pri-
fung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den Ubrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahimodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen geman
§ 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2., oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgeflhrten Leis-
tungspunkte verwendet. *Die Gesamtnote lautet
- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend",
- bei einem Durchschnitt tGiber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend",
- bei einem Durchschnitt tiber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berucksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,2 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note 1,2 bewertet, so
wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten gemalR § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Masterarbeit”) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Prifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. *Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. >Das Ausstellungsdatum fiir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. “Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tiber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. *Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users‘ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
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geltenden Fassung. ®*Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Préa-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.

(5) 'Die Bescheinigung iiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz2 angegebenen Prifungsleistungen zuséatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. >Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. >Zusatzlich werden vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. ?Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. ?Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach § 3 zustéandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stel-
lungnahme zu. Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Priifungsausschuss un-
ter Bertcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemalR durchgefiihrt worden ist,
2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prufende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
(1) Diese Prufungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover zum 1. Oktober 2015 in Kraft.

(2) *Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Bildungswissen-
schaften eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
“Uber Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttre-
ten dieser Prufungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zusténdige Organ.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Bildungswissenschaften
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Das Studium des Masterstudiengangs Bildungswissenschaften umfasst einen Pflichtbereich (Anla-
ge 1.1: Pflichtmodule) sowie einen Wahlpflichtbereich (Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule). Die Studieren-
den entscheiden sich zu Beginn des 3. Semesters fiir eine der vier im Wabhlpflichtbereich angebotenen
Vertiefungsrichtungen (1.2 a bis 1.2 d). Alle der jeweils gewahlten Vertiefungsrichtung zugeordneten
Module sind, sofern nicht anders vermerkt, obligatorisch.

Anlage 1.1: Pflichtmodule

Modul

Lehrveranstaltungen
Zu

Semes-
ter

Voraus-
setzungen fur
die Zulassung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

BWPM1:
Methodologie
bildungswissen-
schaftlicher
Forschung |

PM 1.1
Wissenschaftstheore-
tische und methodo-
logische Grundlagen

PM 1.2
Quantitative Analyse-
verfahren (Statistik)

PM 1.3
Qualitative
Analyseverfahren

Je
1 Studien-
leistung in
PM 1.2 und
PM 1.3

K 60, zu
erbringen in
PM 1.1

10 LP

BW PM 2:
Padagogische
Psychologie

PM 2.1
Allgemeine
Psychologie

PM 2.2
Entwicklungs-
psychologie

PM 2.3
Padagogische
Psychologie

PM 2.4

Vertiefendes Seminar
zu einem ausgewahl-
ten Themengebiet der
Padagogischen
Psychologie

Erfolgreiche
Teilnahme an
den LV Allge-

meine und
Entwicklungs-

psychologie

1 Studien-
leistung in
PM 2.4

3x K60
zuPM 2.1,
PM 2.2 und

PM 2.3
(z&hlt je 1/3)

12 LP

BW PM 3
Theorien und
Konzepte der
Berufs- und
Betriebs-
padagogik

PM 3.1
Themenfelder der
Berufs- und Wirt-
schaftspadagogik

PM 3.2
Themenfelder
der Betriebs- und
Arbeitspadagogik

PM 3.3
Didaktik beruflicher
Aus- und Weiterbildung

PM 3.4
Didaktik betrieblicher
Aus- und Weiterbildung

1 Studien-
leistung

1 Studien-
leistung

1 Studien-
leistung

1 Studien-
leistung

MP 20 oder

HA 15 oder

PR 45 oder
K 90

12 LP

K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mundliche Prifung von ca. y Minuten.
+HA z" bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abktrzungen finden sich in Anlage 2.
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Modul Lehrveranstaltungen | Semes- Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
zZu ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung

PM 4.1

Bildungsanforderun-

gen, Begriindungen 1

und Phasen des
BW PM 4 - LebenslangenLernens e MP 15
Lebenslanges im Erwachsenenalter 1 Studien- Ho/gelro 6 LP
Lernen PM 4.2 leistung

Biographische, kultu-

relle und gesellschaft- 2

liche Aspekte der

Bildungsteilhabe

PM 5.1

Institutionelle und
BW PM 5: professionelle Aspekte 1
I;and|ungsfe|der der Erwachsenen- je MZ 15

er i iterbi . oder

Ervachsenen. bildung/ Weiterbildung 1 S_tudlen- HA 10 S LP
bildung/ oM 2 leistung
Weiterbildung Ansétze und Konzepte 5

der Lern- und Weiter-

bildungsberatung

PM 6.1

Bildung und Sozialisa- 1

tion in der ausdifferen-

zierten Gesellschaft

PM 6.2

Organisation und 2

Entwicklung des
BW PM 6: Bildungssystems EQ ggg
Bildungswissen-
schaftliche PM 6.3 je DO oder
Grundlagen und | Unterrichten als Inter- 1 Studien- K oder 12 LP
Organisation von | aktion: Organisation 2 leistung MP
Bildungs- und Evaluation von zu erbrin-
prozessen Lehr-/ Lernprozessen genGIrAPM

PM 6.4

Bildung, Sozialisation,

Organisation und

Interaktion als Heraus- 2

forderungen pada

gogischer Professiona-

litat

PM 7.1

Eyaluation im_ 1 Studien-
BW PM 7 Bildungsbereich . leistung in
Methodolégie PM 7.2 erfolgreiche PM7.2zu | K60 oder
bildungswissen- | Qualitative 2 Teilnahme am | qualitativen | HA 20, zu 6 LP
schaftiicher Analyseverfahren Modul oder quanti- | erbringen in
Forschung Il (Aufbau) oder BW PM 1 tativen PM7.1

Quantitative Analyse-

Analyseverfahren verfahren

(Aufbau)
Summe 66 LP

K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mundliche Prifung von ca. y Minuten.
+HA z" bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abktrzungen finden sich in Anlage 2.
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

Als Vertiefungsrichtungen sind wahlbar:

1.2.a Erwachsenenbildung

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
Zu ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
BW EB 1: EB 1.1 )
Lehr-/ Lern- Dl(éaétlsche Anstarl]tzg
und Seminarmethoden
e o | a0 e
oraungs EB 2.2 3 1 Studien- K 90 10LP
partizipationin | gpezifische Aspekte leistun
der Erwachsenen- 9
) der Gestaltung und
bildung/ Analyse von Lern- und
Weiterbildung Bildungsprozessen
EB 2.1
. Institutionen- und
BWEB 2: Programmforschung 3 .
Forschungsfelder je K 90 oder
der Erwachsenen-| EB 2.2 1 Studien- HA 20 10 LP
bildung/ Lehr-Lernforschung leistung
Weiterbildung EB 23 .
Forschungskolloquium
EB 3.1
Grundlagen der beruf-
lich-betrieblichen
Weiterbildung und 3
BW EB 3- Personalentwicklung
Grundlagen der | EB 3.2 e
beruflich- Bildungsmanagement 1 Studien- KgOA Zc(i)er 10 LP
betrieblichen EB 33 leistung
Weiterbildung Lernkulturen in Unter-
nehmen und angren- 4
zenden Institutional-
formen der betrieb-
lichen Weiterbildung
Summe 30LP

K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mundliche Prifung von ca. y Minuten.
+HA z" bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Priifungsformen und deren Abkurzungen finden sich in Anlage 2.
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1.2.b Berufs- und Betriebspéddagogik

10/2016

Modul

Lehrveranstaltungen
zu

Semes-
ter

Voraus-
setzungen fur
die Zulassung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

BW BP 1:
Voraussetzungen
und Bedingungen

beruflichen

Lernens und
Lehrens

BP 1.1

Theorien und
Konzepte zur
Gestaltung beruflicher
Lehr-Lernprozesse

BP 1.2
Berufliche
Sozialisation

BP 1.3
Professionalisierung
des Personals
beruflicher Aus- und
Weiterbildung

BP 1.4
Férderpédagogische
Ansétze in der beruf-
lichen Bildung

je
1 Studien-
leistung

MP 20 oder
HA 15

12

BW BP 2:
System
beruflicher
Bildung

BP 2.1

Historische, organisa-
torische und rechtliche
Zugange

BP 2.2
Qualitatssicherung
und -entwicklung

BP 2.3
Schnittstellen und
Ubergange der
beruflichen Bildung

je
1 Studien-
leistung

MP 20 oder
HA 15

BW BP 3:
Aktuelle
Entwicklungenim
System der
beruflichen
Bildung

BP 3.1

Nationale und inter-
nationale Perspektiven
auf Strukturen beruf-
licher Bildung

BP 3.2
Reformanséatze der
beruflichen Aus- und
Weiterbidung

PB 3.3
Berufsbildungs-
forschung

je
1 Studien-
leistung

MP 20 oder
HA 15

Summe

30LP

K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mundliche Prifung von ca. y Minuten.
+HA z" bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abktrzungen finden sich in Anlage 2.
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1.2.c Padagogisches Fallverstehen

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
zZu ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
PF1.1
Einflhrung in die HA 20 in
Methodologie und 3 der LV
Methodik fallverste- Forschungs
hender Verfahren schungs-
PF 1.2 praktikum
Auswertungsverfahren/ 3 qu elk?em
Interpretationsiibun i orschungs
BW PF 1 P g Tzﬁfsg%rglggem je schungs-
Lehrforschungs- | PF 1.3 1 Studien- problem 15
modul Forschungspraktikum 3 Modul leistung inkl.
(insb. Fragen des BW PM 1 For-
Forschungsdesigns) schungs-
PF 1.4 design
Forschungskolloquium (zur Vor-
(inkl. Fragen der theo- 4 bereitung
retischen Einbettung der Master-
von Forschungs- arbeit)
ergebnissen)
PF 2.1
Fallanalysen zur
Kinder- und/oder
Jugendforschung
PF 2.2
Fallanalysen zu
Sozialisations-
prozessen
BW PF 2: PF 2.3
Fallverstehen in | Fallanalysen zu e
padagogischen Erziehungs- und/ oder Erfolgreiche 1 Studien-
Kontexten Bildungsprozessen 3 Teilnahme am Igistung HA 20 9
_ PE 2.4 Modul in _<_jen
Wahlpflicht: BW PM 1 gewahlten
3von 5 Lehr- F_a_lllanaly_sen zur LV
veranstaltungen padago_glsche_n
Professionalitéat
PF 2.5
Lehrveranstaltung zu:
Asthetischer Erkennt-
nisbildung in kunst-
wissenschaftlicher
Theorie
oder in kunstlerischer
Gestaltungspraxis
PF 3 Erfolgreiche HA oder
BW PF 3 Padagogische Praxis- Teilnahme am je PR oder
Fallverstehen reflexion: Evaluation, 3 1 Studien- DO oder 6
. . Modul :
und Fallarbeit Beratung, Supervision, BW PM 1 leistung K oder
Coaching MP
Summe 30LP

K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mundliche Prifung von ca. y Minuten.
+HA z" bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abktrzungen finden sich in Anlage 2.
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1.2.d Kultur- und Medienbildung

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
zZu ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
KM1.1
VL Sprach- und
Medienpsychologie
BW KM 1: KM 1.2 e ZP
Individuum Vertiefendes Seminar 1 Studien- (K 60 zu
: ' 3 leistung 12
Medien und ind den Vorle-
Kultur KM 1.3 . in den sungen
VL Kulturpsychologie Seminaren
KM14
Vertiefendes Seminar
KM 2.1 1 Studien-
Entwicklung von leistung in
BW KM 2: Kultur- und Medien- der LV, in
Entwicklung von | kompetenz 3 der nicht die 6
Kultur- und Prifungs- HA 20
Medienkompetenz| km 2.2 leistung
Vertiefendes Seminar erbracht
wird
KM 3.1
Asthetische Erkennt-
nisbildung in kunst-
wissenschaftlicher
BW KM 3: Theorie Je
Asthetische 3 1 Studien- HA 20 6
Bildung KM 3-2_ leistung
Asthetische Erkennt-
nisbildung in kunstleri-
scher Gestaltungs-
praxis
KM 4.1 1 Studien-
Seminar ~ leistung
Massenmedien inderLV,in | .\ 5
BW KM 4: der nicht die
. 3 N oder DO 6
Medienanalyse KM 4.2 Prifungs-
. . . oder SA
Seminar Medien der leistung
individuellen Kommu- erbracht
nikation wird
Summe 30LP
Anlage 1.3: Wahlmodule
- entfallt —
Anlage 1.4: Masterarbeit
Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
Masterarbeit
(in der gewahlten . Master-
Vertiefungsrich- 4 mind. 60LP arbeit 24
tung anzufertigen)

K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mindliche Prifung von ca. y Minuten.
.HA z" bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abkiirzungen finden sich in Anlage 2.
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Anlage 2: Prifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. ’Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsibung beziehungsweise Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von
tierischen und pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen,
taxonomischen Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. ®Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bzw. Entwurfsblatter kann
durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhéngig. “Weitere
Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. *Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. “Die Versuche werden in schrifticher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiuberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder fachertber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
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tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prufungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Prasentation

'Eine kiinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. Eine kunstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kiunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kuinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von graktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. *Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Mal3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtéffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
gensténde der Prufungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spéateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei miundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Priifenden. *Auf Antrag des beziehungsweise der zu Prifenden sind die Zuhorerinnen
und Zuhorer nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Présentation
'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Préasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schiulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung / Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. °Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosgektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach tber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftillt wer-
den kann °Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Présentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:
1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,
2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,
3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit
Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.
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Sportpraktische Présentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. “Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich-analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines Ent-
wurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in kon-
zeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bearbei-
tungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tiblichen Weise. ’Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Philosophischen Fakultat vorgeschlagen werden. *Mit
Genehmigung des nach § 3 zustdndigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem
Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Philosophischen Fakultat ist.
®Gegebenenfalls.. kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriferschaft ein-
schrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhoérung des Priflings
festgelegt. 'Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zustandige Organ oder eine von diesem
beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungs-
zeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu
prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. *°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ab-
lieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. ‘'Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur inner-
halb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. **Die Arbeit ist fristgemaR in
zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zustandigen Organ benannten Stelle abzuliefern; der Abga-
bezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung berick-
sichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. ?Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wéhrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der bzw. des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. *Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin bzw. einem Mentor sowie vom Seminarleiter bzw. von der Seminarleiterin
des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalte kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
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Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prufungsleistung
'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kénnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KU
KP
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SL
SP
ST
TP
U
U]
Y
ZD
zP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsiibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kurzarbeit

Kinstlerische Prasentation
kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpéadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prufungsleistung

10/2016
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
20.04.2016 die nachstehende geanderte Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Mathematik vom 09.07.2015
beschlossen. Das Préasidium hat die Prifungsordnung am 25.05.2016 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie
tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Mathematik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vom 09.07.2015

Die Fakultat fur Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Priifungsord-
nung erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch die Ba-
chelorpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhéange
des Faches iiberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. ®Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre téatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. “Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.
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(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. “?Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. ®In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Priifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Bachelorprifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anla-
ge 1.4 und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prifer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Bachelor Mathematik Mitglieder
der Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Priifungsberechtigte. “Der Priifungsausschuss kann weitere Priifende bestellen, sofern diese
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie
die Voraussetzungen nach Satz 2 erflllen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder
Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind insbesondere die Bachelorarbeit, Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbei-
ten sowie Seminararbeiten. °Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Priufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbstandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.
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(6) *Wahrend des Semesters konnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortrdgen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. ’Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. ‘Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Priifungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

8§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pri-
fungsleistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen
Methoden zu bearbeiten. *Firr das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 13 Leistungspunkte verge-
ben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfiilgung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
®Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen 13 Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. “Bei empirischen Arbeiten betragt die Bearbeitungszeit13 Wochen. Die Bachelorarbeit soll
innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von dem Prifenden/den Priifenden bewertet
werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die No-
te entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priiferin oder dem Priifer oder den
Prifenden auch in englischer Sprache abzufassen. ’Dariiber hinaus kann im begrindeten Einzelfall die
Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. *Uber Antrdge gemal Satz 2 beschliel3t das
nach § 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung tber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180/240 ECTS-Leistungspunkte
erworben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.
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§ 9 Zusatzliche Module und Prufungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). *Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzpriifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemafR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungsleistung nicht mehr
maglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in der Regel
binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung er-
forderlichen Unterlagen.

(2) Entfallt

(3) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prufungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. “Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. °Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fur die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) *Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. vergeben. “Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Prifungs-
leistung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. °Die Anerkennung
wird im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) *Anerkennungsfahige Prifungs- und Studienleistungen im Bachelorstudiengang, die auRerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “?Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(7) Die Entscheidung tber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kdnnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fiir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen koénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. ’§ 10 gilt entsprechend.
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Dritter Teil: Prafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in
einem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgultig nicht bestanden worden ist. Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. *Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorprifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit
vorgesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfillt wurden. *Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde der Priifungsausschuss.

(4) 1.[_)ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fiir den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. °Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen konnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und 8§ 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberthrt.
°Als Beginn einer Priifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des The-
mas. °Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahimodulen miissen nicht wiederholt werden; sie kon-
nen durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen konnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. *Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prufungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
.bestanden” vergeben werden. ®Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn fir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. ‘Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergadnzungsprifung
durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend. 'Bei zusammengesetzten
Prifungsleistungen missen im Falle des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.
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§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der RUcktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Riicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulés-
sig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. >Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnis oder den RuUcktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Priifungsausschuss. °In
den Féllen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in
begrundeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trAchtigung durch amts- oder fachérztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, inshesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) *Priifungsleistungen werden von den Priiffenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
2Prijfungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Prufungsleistun-
gen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. °Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 8§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priflinge des ersten mdéglichen
Prufungstermins.

(5) *Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 94 vom Hundert,
1,3 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 91 vom Hundert,
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1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert
2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,
2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,
2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Priifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Priifling die fiir das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstofl}

(1) ‘Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienlelstung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. Das Mitfihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch ®Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieBen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) *Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden® bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehorlgen Studlenlelstungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend* oder besser benotet wurden. ?Fir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modultibergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote W|rd entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.

%Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehorenden Module und die modul-
ubergren‘ende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Lelstungspunkte notwendig sind. ’Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtprifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prufungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen geman
§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berticksichtigt werden,
die fur das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. ’Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.
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(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen
1.1., 1.2, 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgeflihrten
Leistungspunkte verwendet. °Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt tber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt tiber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Wenn jede Modulnote, die nicht zum gewahlten Anwendungsfach nach 1.2.b — 1.2.g gehért, den Wert 1,3
oder besser hat und die Bachelorarbeit mit der Note 1,0 bewertet ist, so wird das Pradikat ,mit Auszeich-
nung” verliehen und auf den Dokumenten gemaR 8§ 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Priufungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Bachelorarbeit”) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Abs. 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. >Das Ausstellungsdatum fiir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
2
onen sowie die gemal § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. “Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. *Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach § 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung iiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0
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’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungslelstungen werden gemal § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fur die Modulnoten gebildet. ®Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module W|rd der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prufungslelstungen und Module, deren Bewertungen und die daflr vergebenen
Leistungspunkte auffuhrt. ’Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

egen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der

2)'G Entscheid d die B iner Prif lei Grunde li k die oder d
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zusténdigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prifenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Prifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgemals,
so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberprift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgemalf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein giltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung vom 09.07.2015 tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und
nach ihrer Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum
1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitéat in den Studiengang Bachelor Mathe-
matik eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Priifungsordnung.
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10/2016

1) Das Studium gliedert sich in einen Pflichtbereich (Anlage 1.1), einen Wabhlpflichtbereich Mathematik (Anlage
1.2.a), einen Wahlbereich mit einem zu wahlenden Anwendungsfach (Anlagen 1.3.a-1.3.f) und ein Modul Ba-
chelorarbeit (Anlage 1.4).

2) Der Wabhlpflichtbereich gliedert sich in die Bereiche
A. Algebra, Zahlentheorie und Diskrete Mathematik
B. Analysis
C. Geometrie
D. Numerik
E. Stochastik

3)

Anwendungsfacher sind Betriebswirtschaftslehre, Geodasie und Geoinformatik, Informatik, Philosophie, Physik

und Volkswirtschaftslehre, Weitere Anwendungsfacher missen beim nach 8§ 3 zustandigen Organ beantragt

werden.

Anlage 1.1: Pflichtmodule (alle zu belegen)

Modul Zugehdrige Se- | ggf. Voraus- | Studien- Prifungs- | Leistungs-| Gewicht
Lehrveranstaltungen mester| setzungen |leistungen | leistungen punkte
fur die
Zulassung
Analysis | Analysis | (4 SWS) 1 V] K 10 0
Ub. zur Analysis | (2 SWS)
Analysis Il Analysis Il (4 SWS) 2 U] K 10 10
Ub. zur Analysis Il (2 SWS)
Algebraische Lineare Algebra | (4SWS) 1 U] K 10 0
Methoden | Ub. zur Linearen Algebra | (2 SWS)
Schlussel- Computeralgebra 3 Studien- 5 0
kompetenzen | (Praktikum 3 SWS) oder Ver- leistung
anstaltungen des Fach- nach
sprachenzentrums, Veranstal- Wahl des
tungen des Zentrums fur Dozenten
Schlusselkompetenzen oder
entsprechend ausgewiesene
Angebote der Fakultaten
Alternative Computerkurse kon-
nen auf Antrag belegt werden.
Algebraische | Lineare Algebra Il (4 SWS) 2 U] K 10 10
Methoden I Ub. zur Linearen Algebra Il (2 SWS)
Fort Analysis IIl (4 SWS) 3,5 U MP 10 10
geschrittene Ub. zur Analysis IIl (2 SWS) oder K nach
analytische Wabhl des
Methoden Dozenten
Fort- Algebra | (4 SWS) 3 U] MP 10 10
geschrittene Ubungen zur Algebra | oder K nach
algebraische (2 SWS) Wabhl des
Methoden Dozenten
Praktische Numerische Mathematikl (4 SWS) | 3 U] K 10 14
Verfahren Ub. zur Num. Math. | (2 SWS)
der _ Algorithmisches Programmieren 3 U oder zP 4
Mathematk | (>5ws), nach Wahl
Ub. Alg. Progr. (1SWS) des Dozenten
Stochastische | Stochastik | (4 SWS) 4 U K 10 10
Methoden Ubungen zur Stochastik |
(2 SWS)
Informatik | Grundlagen der theor. Informa-tik | 3,5 U] K 5 5
(2 SWS), Ubungen (2 SWS)
Informatik 11 Datenstrukturen und Algorith-men| 5 U] K 5 5
(2 SWS), Ubungen (2 SWS)
Proseminar Proseminar (2 SWS) ab 2 SL
Seminar Seminar (2 SWS) 5 SL 5 5
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

Der Wabhlpflichtbereich gliedert sich in Grundlagen- und Spezialisierungsmodule.

Innerhalb der Grundlagen- und Spezialisierungsmodule sind verpflichtend entsprechende der Anlage 1.2.a
40 Leistungspunkte zu erwerben

Die Grundlagen- und Spezialisierungsmodule gliedern sich in die Bereiche

A. Algebra, Zahlentheorie und Diskrete Mathematik

B. Analysis

C. Geometrie

D. Numerik

E. Stochastik
Es sind mindestens 4 verschiedene Module in einem Gesamtumfang von 40 Leistungspunkten zu wéhlen.
Zwei dieser Module missen ein Grundlagen- und ein Spezialisierungsmodul des gleichen Gebiets A-E sein.
Jeweils ein Modul muss hierbei aus einem Bereich der Reinen Mathematik, A-C, und aus einem Bereich der
Angewandten Mathematik, D und E, gewahlt werden. Lehrveranstaltungen kénnen mehreren Modulen zu-
geordnet sein. Eine Lehrveranstaltung kann nur fir ein Modul eingebracht werden

Anlage 1.2.a: Grundlagenmodule

Bereich | Modul Zugehdorige Lehr- | Se- ggf. Studien- Prifungs- [Leistungs-| Ge-
veranstaltungen mester | Voraus- leistungen | leistungen | punkte | wicht
setzungen
far die
Zulassung
A Grundlagen Algebra Il mit 4-6 Studien- MP oder K | 10 10
Bachelor Ubungen (4+2 leistung nach Wahl
Algebra, Zahlentheorie, | SWS) nach Wahl | des
Diskrete oder des Dozenten
Mathematik Diskrete Mathematik Dozenten
mit Ubungen
(4+2SWS)
B Grundlagen Funktionentheorie | 4.6 Studien- MP oder K | 10 10
Bachelor mit Ubungen leistung nach Wahl
Analysis (4+2SWS) nach Wahl | des
oder des Dozenten
Mannigfaltigkeiten Dozenten
mit Ubungen
(4+2SWS)
c Grundlagen Mannigfaltigkeiten | 4.6 Studien- MP oder K | 10 10
Bachelor mit Ubungen leistung nach Wahl
Geometrie (4+25WS) nach Wahl | des
oder des Dozenten
Algebra Il mit Dozenten
Ubungen (4+2SWS)
D Grundlagen Numerik II mit 4-6 Studien- MP oder K | 10 10
Bachelor Ubungen leistung nach Wahl
Numerik (4+2SWS) nach Wahl | des
des Dozenten
Dozenten
E Grundlagen Stochastik Il mit 4-6 Studien- MP oder K | 10 10
Bachelor Ubungen leistung nach Wahl
Stochastik (4+25WS) nach Wahl | des
des Dozenten
Dozenten

Es missen pro Modul Veranstaltungen im Gesamtumfang von 10 Leistungspunkten gehort werden. Weitere
Veranstaltungen kénnen im Modulkatalog diesen Modulen zugeordnet sein. Solche Veranstaltungen kénnen
alternativ zu oben genannten gehort werden.

Vorlesungen im Umfang von 10 LP durfen durch zwei Vorlesungen zu je 5 LP ersetzt werden. Diese kénnen auch
einzeln geprift werden, die Gesamtnote fur das Modul ergibt sich dann als Durchschnitt der beiden Noten.
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Anlage 1.2.b: Spezialisierungsmodule

Bereich | Modul Zugehodrige Lehr- Se- ggf. Vor- Studien- Prifungs- |Leistungs-| Ge-
veranstaltungen mester | aussetzun-| leistungen leistungen |punkte wicht
gen fir die
Zulassung
A Spezialisierung Bachelor | Veranstaltungen laut | 4-6 Studien- MP 10 10
Algebra, Modulkatalog leistung nach
Zahlentheorie, Diskrete Wabhl des
Mathematik Dozenten
B Spezialisierung Bachelor | Veranstaltungen laut | 4-6 Studien- MP 10 10
Analysis Modulkatalog leistung nach
Wahl des
Dozenten
C Spezialisierung Bachelor | Veranstaltungen laut | 4-6 Studien- MP 10 10
Geometrie Modulkatalog leistung nach
Wabhl des
Dozenten
D Spezialisierung Bachelor | Veranstaltungen laut | 4-6 Studien- MP 10 10
Numerik Modulkatalog leistung nach
Wahl des
Dozenten
E Spezialisierung Bachelor | Veranstaltungen laut | 4-6 Studien- MP 10 10
Stochastik Modulkatalog leistung nach
Wabhl des
Dozenten

Anlage 1.3: Wahimodule

Dariliber hinaus wird eines der Anwendungsfacher 1.3.a bis 1.3.f gewahlt, innerhalb dessen mindestens 18
Leistungspunkte zu erbringen sind.

Anwendungsfécher sind Betriebswirtschaftslehre, Geodasie und Geoinformatik, Informatik, Philosophie,
Physik und Volkswirtschaftslehre. Eines dieser Anwendungsfacher wird entsprechend der Anlage 1.3.a bis
1.3.f im Umfang von 18 Leistungspunkten absolviert. Weitere Anwendungsfacher kdnnen mit Zustimmung
des nach 83 zustandigen Organs gewahlt werden.

1.3.a Anwendungsfach Betriebswirtschaft

1.3.b Anwendungsfach Geodasie und Geoinformatik
1.3.c Anwendungsfach Informatik

1.3.d Anwendungsfach Philosophie

1.3.e Anwendungsfach Physik

1.3.f Anwendungsfach Volkswirtschaftslehre
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Anlage 1.3.a: Anwendungsfach Betriebswirtschaft

Modul Zugehorige Lehrveran- | Se- gof. Studien- Prufungs- | Leistungs- Gewicht
staltungen mester Voraus- leistungen | leistungen | punkte
setzungen
fur die
Zulassung
BWL | Betriebswirtschaftslehre | 1. K 4 4
(2 SWS)
BWL Il Betriebswirtschaftslehre I 2. K 4 4
(2 SWS)
BWL IlI Betriebswirtschaftslehre Il | 2. K 4 4
(2 SWS)
BWL IV Betriebswirtschaftslehre IV | 4. K 4 4
(2 SWS)
Rechnungs- Rechnungswesen | (2 SWS)| 1. 0. 3. K 4 4
wesen |
Rechnungs- Rechnungswesen Il 2.0.4 K 4 4
wesen | (2 SWS)

Aus diesem Angebot sind die Module so zu wahlen, dass mindestens 18 Leistungspunkte erworben werden.

Anlage 1.3.b: Anwendungsbereich Geodasie und Geoinformatik

Modul Zugehorige Se- ggf. Vo- Studien- Prufungs- | Leistungs- Gewicht
Lehrveranstaltungen mester raus- leistungen | leistungen | punkte
setzungen
fur die
Zulassung
Digitale Bild- Digitale Bildverarbeitung 2. U MP 3 3
verarbeitung
Positionierung | positionierung und U MP 5 5
und Navigation / Navigation
Mathematische . o
Geodasie Mathematische Geodasie 5. U
GIS | (Daten- GIS | (Datenmodellierung) U] K 3 3
modellierung)
4.
Wahlmodul* Sommer- oder 8 8
Wintersemester

*Folgende Wahimodule aus dem Modulkatalog des Bachelorstudiengangs Geodasie und Geoinformatik sind
mdglich: Physikalische Geodasie / Gravimetrie, Grundlagen der GNSS / Satellitengeodasie, Photogrammetrie |,
Photogrammetrie Il + 1ll, Fernerkundung, Ausgleichungsrechnung und Statistik Il Ingenieurgeodasie Il, GIS I
(Zugriffstrukturen und Algorithmen)
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Anlage 1.3.c: Anwendungsbereich Informatik

10/2016

Rechnerarchitektur (2+2 SWS)
Oder

Komplexitat von Algorithmen
(2+2 SWS)

Oder
Software-Qualitat (2+1 SWS)
Oder

Grafische Datenverarbeitung
(2+1 SWS)

Modul Zugehorige Se- gaf. Studien- Prifungs- [Leistungs- [ Gewicht
Lehrveranstaltungen mester | Voraus- leistungen [ leistungen [punkte
setzungen
fur die
Zulassung
Softwaretechnik | Grundlagen der Software- 3. K 4 9
Technik
(2+1 SWS)
Programmieren | (2+2 SWS) LU 5
oder II* (2+1 SWS)
Grundlagen Grundlagen digitaler Systeme 1. K 5 5
Digitaler (2+2 SWS)
Systeme
WahIlmodul Einfuhrung in die Datenbank- K oder MP |4 4
Grundlagen programmierung (2+1 SWS) oder LU
Informatik Oder nach Wahl
des
Grundlagen der Dozenten

' Programmieren Il sollte nur beim Vorliegen von Vorkenntnissen gewahlt werden
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Anlage 1.3.d: Anwendungsbereich Philosophie

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen Se- ggf. Studien- Prufungs- | Leistungs-
mester | Voraus- leistungen | leistungen | punkte
setzungen
fur die
Zulassung
ein Modul aus den folgenden drei Modulen:
Geschichte der zweisemestrige  Vorlesung 1 Studien- | pro Modul: | 9
Philosophie Geschichte der Philosophie leistung MP20
1 Semi pro Lehr- | oder
eminar veran- HA10-12
Grundlagen der Vorlesung Einfihrung in die staltung 9
theoretischen theoretische Philosophie
Phil hi .
tosophie 1 Seminar
Grundlagen der Vorlesung Einfuhrung in die 9
praktischen Philo- | praktische Philosophie
sophie .
P 1 Seminar
sowie ein Modul aus den folgenden zwei Modulen:
Vertiefungsmodul | 2 Seminare 1 Studien- | pro Modul: | 9
Zu einem syste- leistung MP20
matischen pro Lehr- | oder
Schwerpunkt veran- HA10-12
I
Vertiefungsmodul 2 Seminare staltung 9
zu einem histori-
schen Schwer-
punkt
Anlage 1.3.e: Anwendungsbereich Physik
Modul Zugehdorige Se- ggf. Voraus-| Studien- Prufungs- |Leistungs- | Gewicht
Lehrveranstaltungen mester |setzungen |leistungen |leistungen |punkte
far die
Zulassung
Einflhrung in die Mathematische Methoden |3 K oder MP |10 10
Physik der Physik (3 SWS) nach Wahl
des
Dozenten
Mechanik und Relativitét 3 U K oder MP
(4 SWS) nach Wahl
Ubungen zu Mechanik und des
Relativitat (2SWS) Dozenten
Analytische Analytische Mechanik und |5 U] K oder MP |8 8
Mechanik und Spezielle Relativitatstheorie nach Wahl
Spezielle (4 SWS) des
Relativitatstheorie Ubung zu Analytische Dozenten
Mechanik und Spezielle
Relativitatstheorie (2SWS)
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Anlage 1.3.f: Anwendungsbereich Volkswirtschaft

10/2016

Modul Zugehorige Lehrveran- | Se- ggf. Voraus- | Studien- Prifungs- | Leistungs- | Gewicht
staltungen mester | setzungen leistungen | leistungen | punkte
far die Zu-
lassung
Volkswirtschafts- Einflhrung in die 1. K 4 4
lehre A Volkswirtschaftslehre
Teil 1 (2 Sws)
Volkswirtschafts- Wirtschaftspolitik (2 SWS) | 2.od. 4 K 4 4
lehre A
Teil 2
Volkswirtschafts- Mikro6konomische 3.0.5. K 8 8
lehre B Theorie (2 SWS)
Ubungen (2 SWS)
Volkswirtschafts- Makrodkonomische 2.0.4. K 8 8
lehre C Theorie (2 SWS)
Ubungen (2 SWS)

Aus diesem Angebot sind die Module so zu wahlen, dass mindestens 18 Leistungspunkte erworben werden.
Beispiel: VWL A, Teill, VWL B und VWL C.

Anlage 1.4: Bachelorarbeit

Modul Zugehdrige Semes | Zulassungs- Studien- Prifungs- | Leistungs- | Gewicht
Lehrveranstal | ter voraussetzung | leistungen | leistungen | punkte
tungen
Bachelorarbeit | - 6 120 - BA 13 20
Leistungspunkte
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Anlage 2 Prafungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. ’Dokumentationen konnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. *Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefilhrt werden. “Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. ®In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Téatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheruber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. ®Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. °Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prufungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. ‘Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tiber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Prasentation

'Eine kuinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. “Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem muindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Préasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der miundlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Labortbungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von graktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. ’Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mundliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Priifungen
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zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den
beziehungsweise die zu Priifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priffenden sind die Zuhérerinnen und Zu-
horer nach Satz 3 auszuschlieRen.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Préasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpéadagogisch-praktische Préasentation

Eine Musikpédagogisch-praktische Présentation geht aus einem musikpéadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. °Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosgektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach tber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. *Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikp&dagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann °Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstéandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

In einer sportpraktlschen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handein. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsféahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahlgkelt des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fir Mathematik und Physik vorgeschlagen
werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin
oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakul-
tat ist. 5Gegebem‘alls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschliel3en, die die Erstpriferschaft
emschrankt ®Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. 'Die Ausgabe des Themas erfolgt iiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. 1°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. 'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wihrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. “Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

!Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.

Seite 200



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016

AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

C

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpédagogisch-praktische Présentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

10/2016
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
20.04.2016 die nachstehende geanderte Priifungsordnung fir den Masterstudiengang Mathematik vom 09.07.2015
beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 25.05.2016 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie
tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Anderung der Priffungsordnung fiir den Masterstudiengang
Mathematik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vom 09.07.2015

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines

§1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad
§2 Dauer und Gliederung des Studiums
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung

§4 Aufbau und Inhalt der Prifung

§5 Priferinnen und Priifer

§6 Studien- und Prifungsleistungen

87 Masterarbeit

§8 Bestehen und Nichtbestehen

§9 Zusatzliche Module und Priifungen

§10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§11 Fernstudium

Dritter Teil: Prufungsverfahren

§12 Zulassung zu Prufungsleistungen
§13 Anmeldung

§14 Wiederholung

8§15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen
8§17 Bewertung von Prifungsleistungen
§18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§19 Leistungspunkte und Module

§20 Gesamtnotenbildung

§21 Zeugnisse und Bescheinigungen

§ 22 Einsicht in die Prufungsakten

§23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Die Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Priifungsord-
nung vom 09.07.2015 erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprufung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches (iberblickt und die fur den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Master of Science” (M. Sc.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

!Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmunég der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. “Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. *Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. ®In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Master Mathematik Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Priifungsberechtigte. “Der Priifungsausschuss kann weitere Priifende bestellen, sofern diese
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie
die Voraussetzungen nach Satz 2 erflllen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder
Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Haustibungen, Laboriibungen, Prasenzibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind insbesondere die Masterarbeit, Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbeiten
sowie Seminararbeiten. Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Priufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a)die Arbeit selbstéandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen bernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu finf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. “Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. *Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. ‘Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen filhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Prufungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fiir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mundlichen Priifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.
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(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ’Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Rickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 27 Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer Form
abzuliefern. °Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ilbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. *Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priiferin oder dem Priifer oder den Pri-
fenden auch in englischer Sprache abzufassen. *Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Ab-
fassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschliel3t das nach
§ 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung tber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterprifung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung emer nicht bestandenen Pr{-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). “Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prufungsleistungen kdnnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Begmn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fir dlese Prufungsleistung nicht mehr
moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in der Regel
binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung er-
forderlichen Unterlagen.

(2) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
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der europdischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. ’lm Zweifel sind Stellungnahmen des Prifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) 'AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. Die
Beweislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten iibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Prifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. °Die Anerkennung wird im
Zeugnis gekennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auBerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach 8§ 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) *Fur Prifungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist.
“Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Prifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in ei-
nem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgtiltig nicht bestanden worden ist. “Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. “Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 75 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfullt wurden. %Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde der Prifungsausschuss.

4) 1_I_Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfullt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhélt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auBerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden.
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§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr méglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
8§ 6 Absatz 2 genannten Prufungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3wird die Ergénzungsprifung als mindliche Prifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priffungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. ‘Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Priifungs-
leistung kann bis zum Beginn der Prifung erfolgen. “Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten Prii-
fungstermin wird als Riicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabe-
terminen die Ausgabe des Themas. “Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnis oder den RuUcktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Prifungsausschuss. °In
den Féllen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in
begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Harteféallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, inshesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
*Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,
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3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) *Wird eine Priifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden wenn beide Prifende
die Prufungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend" oder besser bewerten. ’Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Prifenden festgesetzten Einzelnoten. %§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, Wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnltt 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). >Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. Szur Ermittlung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ersten méglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 94 vom Hundert,
1,3 = ,sehr gut’, wenn er mindestens 91 vom Hundert,
1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 87 vom Hundert
2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,
2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,
2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,
3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,
3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. ?Hat der Prifling die fiir das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstoll

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studlenle|stung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. Das Mitflhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(1) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehérigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend“ oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
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oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modultibergreifenden Prifung vergeben.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. *Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
*Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifen-
de Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. “Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fir die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prufungsverfahren in den Ubrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen geman
8§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fur das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. ’Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2., 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leis-
tungspunkte verwendet. ®Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tGiber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend",
- bei einem Durchschnitt tiber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
rucksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet jede Modulnote, die nicht zum gewahlten Anwendungsfach gehort, 1,3 oder besser und wurde die
Masterarbeit mit der Note 1,0 bewertet , so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den
Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde iber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Avera-
ge (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieBBlich des Moduls ,Masterarbeit”) beigefugt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Abs. 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante Mo-
dul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.
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(3) 'Das Diploma Supplement enthélt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. >Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Beschelmgung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle aus-
gestellt. ’Die Ermlttlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europdischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. ®*Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priufungsleistungen zuséatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungslelstungen werden gemal § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fur die Modulnoten gebildet. ®Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module W|rd der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prufungslelstungen und Module, deren Bewertungen und die daflr vergebenen
Leistungspunkte auffuhrt. ’Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8§ 23°°Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zusténdigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prifenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Prifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgemals,
so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberprift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
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3.allgemein guiltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung vom 09.07.2015 tritt nach Genehmigung durch das Présidium und
nach ihrer Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum
1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Master Mathema-
tik eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs

1) Das Masterstudium Mathematik gliedert sich in Pflichtmodule bestehend aus einem Vertiefungsbereich
(Anlage 1.1a) und einem, Seminarbereich (Anlage 1.1b), einem Wahlbereich mit dem zu wahlenden Anwen-
dungsfach (Anlage 1.3.a-f) und die Masterarbeit.

Anlage 1.1: Pflichtmodule
1.1.a Vertiefungsbereich

Im Vertiefungsbereich missen insgesamt 60 Leistungspunkte anhand der folgenden Tabelle erbracht wer-
den. Jeweils 20 LP missen hierbei aus den Bereichen Reine und Angewandte Mathematik kommen. Die
Zuordnung der Vorlesungen zur Reinen oder Angewandten Mathematik erfolgt im Vorlesungsverzeichnis.

Vorlesungen im Umfang von 10 LP durfen durch zwei Vorlesungen zu je 5 LP ersetzt werden. Diese kdnnen
auch einzeln geprift werden, die Gesamtnote fir das entsprechende Modul ergibt sich dann als
Durchschnitt der beiden Noten.

Alle Module sind verpflichtend zu absolvieren. Lehrveranstaltungen, fur die bereits im Bachelorstudium Leis-
tungspunkte vergeben wurden, sind ausgeschlossen. Eine Lehrveranstaltung kann nur fir ein Modul aner-
kannt werden.

Modul Zugehdorige Seme | ggf, Voraus- | Studien- Prifungs- | Leistungs- | Gewicht
Lehrveranstaltungen| ster setzungen leistungen leistungen | punkte
fur die
Zulassung
Wahimodul 1 Vorlesung aus der Studienleistung K oder MP 10 10
Reinen oder Angew. nach Wahl des | hach Wanhl
Mathematik Dozenten des
Dozenten
Wahlmodul 2 Vorlesung aus der Studienleistung K oder MP 10 10
Reinen oder Angew. nach Wahl des | nach Wahl
Mathematik Dozenten) des
Dozenten
Wahlmodul 3 Vorlesung aus der Studienleistung K oder MP 10 10
Reinen oder Angew. nach Wahl des | hach Wanhl
Mathematik Dozenten des
Dozenten
Wahlmodul 4 Vorlesung aus der Studienleistung K oder MP 10 10
Reinen oder Angew. nach Wahl des | nach Wahl
Mathematik Dozenten des
Dozenten
Wahlmodul 5 Vorlesung aus der Studienleistung K oder MP 10 10
Reinen oder Angew. nach Wahl des | hach Wanhl
Mathematik Dozenten) des
Dozenten
Wahlmodul 6 Vorlesung aus der Studienleistung K oder MP 10 10
Reinen oder Angew. nach Wahl des | hach Wahl
Mathematik Dozenten des
Dozenten
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10/2016

Die Seminare missen aus dem Bereich der Mathematik gewahlt werden. In der Regel wird ein Seminar in
dem Bereich belegt, in dem die Masterarbeit angefertigt wird. Eines der beiden Seminare kann ersetzt wer-

den durch:

a) Veranstaltungen aus dem Angebot des Fachsprachenzentrums, des Zentrums fiir Schliisselkompetenzen

oder entsprechend ausgewiesenen Angeboten der Fakultaten. und

b) auf Antrag durch Computerkurse aus dem Lehrangebot der Informatik und des Rechenzentrums. Alterna-
tive Computerkurse kénnen auf Antrag belegt werden.

In diesem Fall sind die Anforderungen zu Studien- und Prifungsleistung gemaR den Vorgaben des Anbie-
ters zu erbringen. Die Prufungsleistungen gehen in diesem Fall nicht in die Masternote ein.

Es missen andere Veranstaltungen belegt werden als im Bachelorstudium.

Modul Zugehdorige Seme | ggf. Voraus- Studien- Prufungs- Leistungs- | Gewicht
Lehrveranstaltungen | ster setzung fur die leistungen leistungen punkte
Zulassung
Schlussel- | Seminar 2,3 SL 5 5
kompeten
zen
Seminar 23 SL 5 5

Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule — entfallt

Anlage 1.3: Wahimodule

Der Wahlbereich gliedert sich in folgende Anwendungsfécher:

1.3.a Anwendungsfacher Betriebswirtschaft und Volkswirtschaftslehre

1.3.c Anwendungsfach Geodéasie und Geoinformatik
1.3.d Anwendungsfach Informatik
1.3.e Anwendungsfach Philosophie

1.3.f Anwendungsfach Physik

Es ist ein Anwendungsfach zu wahlen und in diesem sind mindestens 20 Leistungspunkte zu erbringen.
Weitere Anwendungsfacher kdbnnen mit Zustimmung des nach §3 zustandigen Organs gewahlt werden.
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1.3.a-b Anwendungsfach Betriebswirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre

In der Master-Phase ermdglicht die Nebenfachausbildung die Wahl einer fachwissenschaftlichen Spezialisie-
rung, sofern die Studierenden in der Bachelor-Phase ihres Studiengangs bereits betriebs- oder volkswirt-
schaftliche Lehrveranstaltungen in einem Umfang von mindestens 8 Semesterwochenstunden / 16 Leis-
tungspunkten erfolgreich belegt haben.

Die Leistungspunkte in den Anwendungsfachern Betriebswirtschaft und Volkswirtschaft werden entweder in
zwei Vertiefungsfachern des Teilbereichs Betriebswirtschaftslehre oder in zwei Vertiefungsfachern des Teil-
bereichs Volkswirtschaftslehre erbracht. Die Vertiefungsfacher sind entsprechend der Prufungsordnung fur
den Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft (Anlage 2) zu wahlen. Je nach Teilbereich
kénnen gewahlt werden:

Betriebswirtschaftslehre Volkswirtschaftslehre

- Bank und Finanzwirtschaft - Arbeitskonomik

- Betriebswirtschaftliche Steuerlehre - Entwicklungs- und Umweltékonomik

- Controlling - Finanzmarkte

- Informations Management - Geld und internationale
(Wirtschaftsinformatik) Finanzwirtschaft

- Marketing - Offentliche Finanzen

- Non Profit und Public Management - Okonometrie und Statistik

- Personal und Arbeit - Wirtschaftstheorie

- Operations Management
(Produktionswirtschaft)

- Rechnungslegung und Wirtschaftspriifung

- Unternehmensfihrung und Organisation

- Versicherungsbetriebslehre

Diese Vertiefungsfacher enthalten jeweils Module aus einem Pflichtbereich und einem fakultativen Bereich,
die studienbegleitend geprift werden (im Regelfall Klausur/60 Minuten, Mundliche Prifung), aus denen sich
die 20 Leistungspunkte zusammensetzen.

Der Pflichtbereich entspricht dem obligatorischen Modul in dem jeweiligen Vertiefungsfach gemaf Anlage 2
der Gemeinsamen Prifungsordnung fir den Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft. Der
fakultative Bereich umfasst Lehrveranstaltungen, die durch den Modulkatalog der Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultat dem gewahlten Vertiefungsfach zugeordnet werden. Aus dem Modulkatalog ergibt sich auch
die Form der zu erbringenden Prifungsleistung. Die konkrete Benennung der jeweils obligatorischen und
fakultativen Veranstaltungen sowie der zugehdrigen Prifungsformen erfolgt durch die Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultat. Fir die Durchfihrung der Master-Phase wird deshalb ein individueller Studien-
plan erstellt, der mit dem jeweiligen Fachstudienberater abzustimmen ist.

Name des Zugehorige ggf. Voraussetzung Semester Studien- Prufungs- Leistungs-
Teilmoduls Lehrveranstaltung fir die Zulassung leistungen leistungen punkte

Pflichtmodule

Obligatorische It. Modul-

Veranstaltung aus | Vorlesung 2 SWS 1 oder 2 - katalo 5

Vertiefungsfach 1 9

Obligatorische It Modul-

Veranstaltung aus | Vorlesung 2 SWS 1 oder 2 - 5
katalog

Vertiefungsfach 2

Wahlmodule

Fakultative Veran- It Modul-
staltung aus Vertie- | It. Modulkatalog 1lbis4 - k.atalo 5
fungsfach 1 oder 2 9

Fakultative Veran- It Modul-
staltung aus Vertie- | It. Modulkatalog 1 bis 4 - kétalo 5
fungsfach 1 oder 2 9
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10/2016

oder: Anwendungsfachmodule Betriebswirtschaft im Masterstudium, falls Betriebswirtschaft nicht als
Anwendungsfach in der Bachelorphase belegt wurde

Modul Zugehdorige Lehrveran- [Semester | ggf. Voraussetzung | Studien- Prufungs- Leistungs- | Gewicht
staltungen fur die Zulassung leistungen leistungen punkte

BWL | Betriebswirtschaftslehre | | 1. K 4 4
(2 SwWs)

BWL II Betriebswirtschaftslehre Il | 2. K 4 4
(2 SWS)

BWL IlI Betriebswirtschaftslehre Ill| 2. K 4 4
(2 SwWs)

BWL IV Betriebswirtschaftslehre 1V 4. K 4 4
(2 SwWs)

Rechnungs- Rechnungswesen | K 4 4

wesen | (2 SWS) 1. 0. 3. Sem.

Rechnungs-{ Rechnungswesen I K 4 4

wesen | (2 SWS) 2. 0. 4. Sem.

oder: Anwendungsfachmodule Volkswirtschaft im Masterstudium, falls Volkswirtschaft nicht als Anwen-
dungsfach in der Bachelorphase belegt wurde

Modul Zugehorige Lehrver- | Semester | ggf. Voraussetzung| Studien- Prifungs- Leistungs- [Gewicht
anstaltungen fur die Zulassung leistungen | leistungen punkte

Volkswirt- Einfuhrung in die 1. K 4 4

schafts- Volkswirtschaftslehre

lehre A (2 SWS)

Teil 1

Volkswirt- | Wirtschaftspolitik (2 2.0d. 4 K 4 4

schafts- SWS)

lehre A

Teil 2

Volkswirt- | Mikro6konomische 3.0.5. K 8 8

schafts- Theorie (2 SWS)

lehre B Ubungen (2 SWS)

Volkswirt- | Makrodkonomische 2.0.4. K 8 8

schafts- Theorie (2 SWS)

lehre C Ubungen (2 SWS)
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Anlage 1.3.c Anwendungsfach Geodasie und Geoinformatik

Es missen andere Lehrveranstaltungen als im Bachelorstudium gewahlt werden

10/2016

Modul Zugehorige Semester | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs- |Gewicht

Lehrveranstaltungen setzung fur die | leistungen | leistungen | punkte
Zulassung

Positioning und Positioning und 1. U] MP 5 5

Navigation Il Navigation Il

Methods and Methods and 1. U] MP 5 5

Applications of Applications of

Physical Geodesy | Physical Geodesy

SLAM und SLAM und 3. U] MP 4 4

Routenplanung Routenplanung

Wahlmodul* Sommer- oder 6 6
Wintersemester

*Folgende Wahlmodule sind zuséatzlich zu dem Wahimodul des Bachelorstudiums aus dem Modulkatalog
des Bachelor/Masterstudiengangs Geodasie und Geoinformatik sind moglich: Photogrammetrisches Compu-
ter Vision, Radarfernerkundung, Internet GIS, Geosensornetze, Geodatenvisualisierung 1l, Filterung im Zu-
standsraum, Signalverarbeitung in der Erdmessung, Satellitenbahnberechnung, Relativistische Modellierung
in der Geodasie, Dynamik von Raumfahrzeugen, Navigation — Ausgewahlte Kapitel, Inertialnavigation, Ver-
tiefung GNSS: spezielle Anwendungen und Modelle, Bildanalyse | und IlI, GIS fur die Fahrzeugnavigation,
Laserscanning — Modellierung und Interpretation, Schwerefeldmodellierung (Ausgewéhlte Methoden der
Physikalischen Geodasie), Forschungsprojekt: Analysis of gravity field satellite data.

1.3.d Anwendungsfach Informatik

Modul

Zugehdorige
Lehrveranstaltungen

Semester

ggf. Voraus-
setzung fir die
Zulassung

Studien-
leistungen

Prifungs-
leistungen

Leistungs-
punkte

Gewicht

Wabhlpflicht
Informatik

Wahlbar aus den
Modulen des

Bachelorstudiengang
Informatik bzw. aus
den Modulen der
Kernkompetenz-
bereiche im
Masterstudiengang
Informatik

Laut
Modulkatalog

11

20

Software-
Projekt

Software-Projekt
(6 U/LU)

LU
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Anlage 1.3.e Anwendungsfach Philosophie

Modul Lehrveran- Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- Leistungs-
staltungen ter setzung fur die | leistungen leistungen punkte
Zulassung
Aufbauvorlesungen 2 Vorlesungen 1 Studien- MP 20 oder 10
leistung pro HA 10-12
Lehrveran-
staltung

sowie ein Modul aus den folgenden sechs Modulen:

Vertiefung theoretische 2 Seminare 1 Studien- pro Modul: 10
Philosophie leistung pro MP 20 oder
Vertiefung praktische Philo- 2 Seminare Ltet|1trveran- Al 10
sophie staitung

Philosophie und Geschichte 2 Seminare 10
der Naturwissenschaften

Philosophie und Geschichte | 2 Seminare 10
der Geistes- und Sozialwis-

senschaften

Theoretische Philosophie 2 Seminare 10
der Lebenswissenschaften

Praktische Philosophie der 2 Seminare 10
Lebenswissenschaften

1.3.f Anwendungsfach Physik

Es miissen andere Lehrveranstaltungen als im Bachelorstudium gewahlt werden.

Modul Zugehorige Lehr- Semester | ggf. Voraus- Studien- Prifungsleist | Leistungs- | Gewicht
veranstaltungen setzung fir die leistungen ungen punkte
Zulassung
Experimentalphysik  Eine der U] MP oder K 8 8
Vorlesungen nach Wahl des
Mechanik und Dozenten
Relativitat;

Elektrizitat oder
Optik, Atomphysik,
Quantenphanomene
(jeweils mit Ubung
aber ohne
Praktikum)

Quantentheorie Vorlesung U MP oder K 8 8
Einflhrung in die nach Wahl des
Quanten-theorie Dozenten
(4SWS)
Ubung zu
Einfuhrung in die
Quanten-theorie

(2SWs)
WahIlmodul * (Sommer- oder MP oder K 5 5
Wintersemester) nach Wahl des

Dozenten

* Folgende Wahlmodule aus dem Modulkatalog des Bachelor/Master-Studiengangs Physik sind mdoglich:
Computational Physics; Erganzungen zur Klassischen Physik; Statistische Physik; Fortgeschrittene Quantenme-
chanik; Einfihrung in die Festkdrperphysik (ohne Praktikum); Atom- und Molekilphysik (ohne Praktikum); Mecha-
nik und Relativitat; Elektrizitat, Optik, Atomphysik, Quantenphdnomene (jeweils ohne Praktikum), Analytische Me-
chanik und Spezielle Relativitatstheorie.
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Anlage 1.4: Masterarbeit
Modul Zugehorige Semester | Zulassungsvoraus- Studien- Prifungs- | Leistungs- | Gewicht
Lehrveran- setzung leistungen | leistungen | punkte
staltungen
Masterarbeit 4 Modul R MA 30 50
Schlusselkompetenzen
und 75 Leistungspunkte

Das Modul Masterarbeit enthélt eine Prufungsleistung.
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Anlage 2 Prifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. ’Dokumentationen konnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. °Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. *Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefilhrt werden. “Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. °In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder fachertiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. ®Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. °Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prufungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. ‘Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tiber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Prasentation

'Eine kuinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. “Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem muindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Préasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der miundlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Labortbungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von graktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. ’Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mundliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
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spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei miundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Préasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Préasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schiulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaller Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. ’Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfuihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosgektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach tber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gespréach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann °Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Préasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstéandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fir Mathematik und Physik vorgeschlagen
werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin
oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakul-
tat ist. ’Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft
einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Prifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. *°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. *'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wiahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. ’Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

!Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. °Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstiaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prufungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

C

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpédagogisch-praktische Présentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

10/2016
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
20.04.2016 die nachstehende geéanderte Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Physik vom 23.07.2015
beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 25.05.2016 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie
tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Physik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vom 23.07.2015

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprtfung
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
8§84  Aufbau und Inhalt der Prifung
8§85  Priferinnen und Prufer
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9  Zusatzliche Module und Priifungen
8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
8§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
8§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol
§ 19 Leistungspunkte und Module
8§20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Die Fakultat fur Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Priifungsord-
nung 23.07.2015 erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. *Durch die Ba-
chelorpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundséatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhénge
des Faches uberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprufung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

!Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmunég der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. “Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. *Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. ®In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. ?Sie besteht aus Priifungs- und Studienleis-
tungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anlage 1.4 und Wahl-
pflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

8 5 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Bachelor Physik Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Prifungsberechtigte. “Der Prifungsausschuss kann weitere Priifende bestellen, sofern diese
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie
die Voraussetzungen nach Satz 2 erflllen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder
Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prufungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind insbesondere die Bachelorarbeit, Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbei-
ten sowie Seminararbeiten. >Naheres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Priufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbstandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

8§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prii-
fungsleistung entsprechend der Anlage 1.4. °Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststéndig nach wissenschaftlichen
Methoden zu bearbeiten. *Firr das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 15 Leistungspunkte verge-
ben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfugung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. “Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Rickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.
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(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen 22 Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. “Bei empirischen Arbeiten betragt die Bearbeitungszeit 22 Wochen. *Die Bachelorarbeit soll
innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von dem oder der Priifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen bernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prufungsleistung, setzt sich die No-
te entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priiferin oder dem Priifer auch in eng-
lischer Sprache abzufassen. *Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer an-
deren Sprache zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige
Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prufungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). “Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemafR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung firr diese Prifungsleistung nicht mehr
moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in der Regel
binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung er-
forderlichen Unterlagen.

(2) Entfallt

(3) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. %Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.
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(4) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. Die
Beweislast fiur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) *Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleis-
tung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. °Die Anerkennung wird
im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Bachelorstudiengang, die auRerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Prufungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung flr Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen auf Antrag fir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. °§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
“Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu enthnehmen.

(2) 'Die zulassung fir Priifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in
einem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgtiltig nicht bestanden worden ist. “Endgtiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. “Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass die in der Anlage 1.4 aufgefiihrten Voraussetzungen erfillt wurden. *Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde der Prifungsausschuss.

(4) l_I_Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhélt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wabhlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
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oder Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und 8§ 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberihrt.
*Als Beginn einer Priifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des The-
mas. °Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahimodulen miissen nicht wiederholt werden; sie kon-
nen durch andere Wahimodule ersetzt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
8§ 6 Absatz 2 genannten Prufungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3wird die Ergénzungsprifung als mindliche Prifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priffungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. ‘Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prifungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulés-
sig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnis oder den RuUcktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Priifungsausschuss. °In
den Féllen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in
begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Harteféallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. *Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
“Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.
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(2) 'Wird eine Priifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden wenn beide Prifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend oder besser bewerten. ?Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, Wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnltt 4,0 oder besser betragt. ’Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Pruflmg mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). ’Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ersten méglichen
Prifungstermins.

at der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Prifung
5) *Hat der Priifling bei Lei h dem A Wahl-Verfah die fir das B hen der Prif
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 94 vom Hundert,
1,3 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 91 vom Hundert,
1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert
0 = ,gut*, wenn er mindestens 84 vom Hundert,
3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,
2,7 = befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,
3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. ?Hat der Prifling die fiir das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstofl}

(1) ‘Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch ®Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. *In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priiffung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) *Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden® bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend* oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3.
in Form von modullibergreifenden Prifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modulibergreifenden Prifung vergeben.
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(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend 8§ 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.

%Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehorenden Module und die modul-
ubergren‘ende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Lelstungspunkte notwendig sind. ’Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtprifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prufungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen geman
§ 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module bericksichtigt werden,
die fur das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. ’Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arlthmetlsche Mittel der Noten aller nach Mal3gabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. ’Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen
1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten
Leistungspunkte verwendet. °Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden”.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet jede Modulnote, die nicht zum gewahlten Wahlfach gehort, 1,3 oder besser hat und wurde die
Bachelorarbeit mit der Note 1,0 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den
Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde Uber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung lber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung tUber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Bachelorarbeit”) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. *Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Abs. 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. >Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
2
onen sowie die gemaf 8 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. “Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.
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(4) 'Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. *Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach 8§ 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fiir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priufungsleistungen zuséatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungsleistungen werden gemafi § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. >Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgltig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Prufungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priiffungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberprift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein giltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
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5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwdgungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Prufungsordnung vom 23.07.2015 tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und
nach ihrer Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum
1. Oktober 2016 in Kratft.

(2) *Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét in den Studiengang Bachelor Physik-
eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Priifungsordnung.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs

Anlage 1.1: Pflichtmodule

1.1.a Kernmodule

10/2016

Im Modul Analysis | + Il muss wahlweise nur eine der Klausuren Analysis | oder Analysis Il bestanden wer-
den. Im Modul Mathematische Methoden der Physik/Theoretische Elektrodynamik muss wahlweise nur eine
der Klausuren Mathematische Methoden oder Theoretische Elektrodynamik bestanden werden.
Die Prifungsleistung im Modul Moderne Aspekte der Physik erstreckt sich tiber Lehrveranstaltungen im Um-
fang von mindestens 4 LP nach Wahl der Studierenden.
Im Modul Schliisselkompetenzen kénnen Veranstaltungen aus dem Angebot des Fachsprachenzentrums
und des Zentrums flr Schlisselkompetenzen und entsprechend ausgewiesenen Angeboten der Fakultaten
gewahlt werden. AuRerdem kénnen Computerkurse aus dem Lehrangebot der Informatik und des Rechen-

zentrums belegt werden. Alternative Computerkurse kdnnen auf Antrag belegt werden.

Modul Lehr-veranstaltungen Se- ggf. Voraus- | Studien- Prifungs- | Leistungs- Gewicht
mester | setzungen leistung leistung punkte
fur die Zu- (Art)
lassung
Analysis [+l Analysis | 1,2 2x0 uK 20 0
Ub. zur Analysis | Ana-
lysis Il
Ub. zur Analysis Il
Lineare Algebra | Lineare Algebra | 1 U uK 10 0
Ub. zur Lineare Algebra |
Mathematik fiir Mathematik fuir Physiker | | 3, 4 2xU MP 8 2
Physiker Mathematik fiir Physiker |1
Mechanik und Mechanik und Relativitat | 1 U - 6 0
Relativitat Ubung zu Mechanik und
Relativitat
Elektrizitat Elektrizitat 2 U, Lo - 12 0
Ubung zu Elektrizitat
Grundpraktikum I
Mechanik und
Elektrizitat
Optik, Atomphysik, Optik, Atomphysik, 3 U, LU - 10 0
Quantenph&nomene | Quantenph&nomene
Ubung zu Optik, Atom-
physik, Quanten-
phanomene
Grundpraktikum II: Optik
und Atomphysik
Molekiile, Kerne, Molekille, Kerne, 4 0,LU - 10 0
Teilchen, Teilchen, Festkorper
Festkorper Ubung zu Molekiile,
Kerne, Teilchen,
Festkorper
Grundpraktikum 111:
Thermodynamik
Modul- 4 Drei der - MP 2
Ubergreifende Module
Prifung ~Module
Experimental- Mechanik
physik und Relativi-
tat, Elektrizi-
tat, Optik,
Atomphysik
und Quan-
ten-
phanomene*
und ,Mole-
kule, Kerne,
Teilchen,
Festkorper*

Seite 237




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016

10/2016

Mathematische Mathematische Metho- 1,2 2xU uK 14 0
Methoden der den der Physik
Physik/ Theoretische | Ubung zur Mathemati-
Elektrodynamik schen Methoden der
Physik
Theoretische Elektro-
dynamik
Ubung zu Theoretische
Elektrodynamik
Analytische Analytische Mechanik 3 U] - 8 0
Mechanik und und Spezielle Relativi-
Spezielle tatstheorie
Relativitatstheorie Ubung zu Analytische
Mechanik und Spezielle
Relativitatstheorie
Modul- 3 Eines der - MP 1
Ubergreifende Module
Prufung Mathematische
Theoretische Methoden/
Physik | Theoretische
Elektrodynamik
oder Analyti-
sche Mechanik
und Spezielle
Relativitats-
theorie
Einfuhrung in die Einfiihrung in die Quan- 4 U - 8 0
Quantentheorie tentheorie
Ubung zu Einfiihrung in
die Quantentheorie
Statistische Physik Statistische Physik 5 U - 8 0
Ubung zu Statistische
Physik
Modullbergreifende 5 Eines der Mo- | - MP 1
Prifung dule Einfhrung
Theoretische in die Quanten-
Physik 1l theorie oder
Statistische
Physik sowie
die Modul-
Ubergreifende
Priifung Theore-
tische Physik |
Physik prasentieren Seminar 4 SL - 3 0
Moderne Aspekte Lehrveranstaltungen im 5,6 geman § 6 MP 12 1
der Physik Umfang von mind. 12 LP
Schlussel- Seminar oder Vorlesung | 2-4 gemal § 6 - 4 0
kompetenzen
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

1.2.a Vertiefungsmodule

Zwei der drei Module sind verpflichtend zu absolvieren

10/2016

Modul

Lehrveranstal- Se-
tung mester

ggf. Voraussetzungen
fur die Zulassung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

Leistungs- | Gewicht
punkte

Einflhrung in die
Festkorperphysik

Einflhrung in die 5
Festkorperphysik
Ubung zu Einfiih-
rung in die Fest-
korperphysik
Praktikum zur
Einflhrung in die
Festkorperphysik

Modullibergreifende

Prufung

Experimentalphysik

U, LU

8

Atom- und
Molekulphysik

Atom- und 5
Molekulphysik
Ubung zu Atom-
und Molekilphysik

Laborpraktikum
Atom- und
Molekulphysik

Modullibergreifende

Prifung

Experimentalphysik

Koharente Optik

Koharente Optik 6
Ubung zu

Koharente Optik
Laborpraktikum
Kohéarente Optik

Moduliibergreifende
Prifung
Vertiefungsbereich

5,6

MP

Anlage 1.3 Wahlmodule

Auswabhl eines der folgenden Wahlfacher (1.3.a bis 1.3.j) oder auf Antrag ein anderes Wahlfach im Umfang
von mindestens 16 LP:

1.3.a Wahlfach Betriebswirtschaftslehre

Modul Lehrveranstaltungen Semester Studien- Prafungs- Leistungs- | Gewicht
leistungen | leistungen | punkte

BWL I Betriebswirtschaftslehre | 3. oder 5. K 4 1

BWL Il Betriebswirtschaftslehre 11 3. oder 5. K 4

BWL Il Betriebswirtschaftslehre Il 4. oder 6. K 4

BWL IV Betriebswirtschaftslehre IV 4. oder 6. K 4

Rechnungswesen 1 Rechnungswesen | 3. oder 5. K 4

Rechnungswesen 2 Rechnungswesen | 4. oder 6. K 4
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1.3.b Wahlfach Chemie

Module des Bachelor- oder Master Studiengangs Chemie nach den Vorgaben des Bereiches Chemie im
Umfang von mindestens 16 LP. Die Studienplane werden individuell festgelegt. Gewicht 1.

1.3.c Wahlfach Elektrotechnik

Modul Lehr- Se- ggf. Vo- Studien- Prifungs- Leistungs- Gewicht
veranstaltungen | mester raus- leistung leistung punkte
setzungen
far die
Zulassung
Grundlagen der Grundlagen der 3-6 nach Prifungsordnung der 4 1
elektrischen elektrischen Fakultat fiir Elektrotechnik und Informatik
Messtechnik Messtechnik
Grundlagen der Grundlagen der 3-6 4
Nachrichten- Nachrichten-
technik technik
Halbleiter- Grundlagen der 3-6 4
elektronik Halbleiter-
bauelemente
Elektro- Elektro- 3-6 4
magnetische magnetische
Vertraglichkeit Vertraglichkeit
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1.3.d Wahlfach Geodasie und Geoinformatik

10/2016

in der Summe fir
das gesamte
Wahlpflichtfach
mindestens 16
LPs erreicht wer-
den.

Modul Lehr- Se- gof. Studien- Prifungs- Leistungs- Gewicht
veranstaltungen | mester Voraus- leistungen | leistung punkte
setzungen
far die
Zulassung
Digitale Digitale Bildver- 2 nach Prufungsordnung 3 1
Bildverarbeitung | arbeitung fiir Geodésie und Geoinformatik
Grundlagen der Grundlagen der
GNSS/Satelliten | GNSS/Satelliten | 3 3
geodasie geodasie
Geodaétische Geodatische 6 3
Raumverfahren Raumverfahren
Einfiihrung in Einfihrung in
GIS und GIS und Karto- 1.2 4
Kartographie graphie
Es ist eine Lehr-
veranstaltung aus
dem Wabhlkatalog
Geodésie und
Geoinformatik zu
Wahlfach wahlen, so dass 2.4 3

Wabhlkatalog Geodasie und Geoinformatik

Lehrveranstaltungen Semester Leistungspunkte
Photogrammetrie | 3 3
GIS | (Datenmodellierung) 4 3
Ingenieurgeodasie | 5 3
Fernerkundung 6 3
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1.3.e Wahlfach Informatik

10/2016

Modul Lehr- Se- gof. Studien- Prifungs- Leistungs- Gewicht
veranstaltungen | mester Voraus- leistung leistung punkte
setzungen
fur die
Zulassung
Programmieren | | Programmieren| | 3 oder 5, | nach Prufungsordnung der 5 1
2
oder |l Programmieren Il | 4 oder 6 | Fakultat fiir Elektrotechnik und Informatik
Datenstrukturen Datenstrukturen | 3 oder 5 6
und Algorithmen | und Algorithmen
Grundlagen der | Grundlagen der 3 oder5 5
Theoretischen Theoretischen
Informatik Informatik
1.3.f Wahlfach Maschinenbau
Modul Lehr- Se- gof. Studien- Prifungs- Leistungs- Gewicht
veranstaltungen | mester Voraus- leistungen| leistung punkte
setzungen
fur die
Zulassung
Grundziige der | Grundzuge der 3-6 4 1
Produkt- Produkt-
entwicklung entwicklung
Konstruktives Konstruktives 3-6 2
Projekt II Projekt 11
Veranstaltungen aus den Wahimodulen des 10
Bachelor Maschinenbau im Umfang von mindes-
tens 10 LP.
1.3.g Wahlfach Mathematik
Modul Lehr- Se- gof. Studien- | Prufungs- Leistungs- Gewicht
veranstaltungen | mester Voraus- leistung | leistung punkte
setzungen
fur die Zu-
lassung
Lehrveranstaltungen aus dem Angebot des BA U K oder MP fur 16 1
Mathematik im Umfang von mindesten 16 LP, jede einzelne
die inhaltlich auf die im BA Physik erworbenen Lehrveranstaltung|
mathematischen Kompetenzen aufbauen.

2 Programmieren Il ist nur empfehlenswert bei Vorkenntnissen
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1.3.h Wahlfach Meteorologie
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Die Verwendbarkeit von Lehrveranstaltungen ist im Modulkatalog bzw. im Vorlesungsverzeichnis geregelt.

Modul Lehr- Se- gof. Studien- Prifungs- Leistungs- Gewicht
veranstaltungen | mester Voraus- leistung leistung punkte
setzungen
fur die
Zulassung
Wabhlfach Lehrveranstal- 1-6 DieVoraus{ GemaR § 6| MP 16 1
Meteorologie tungen von setzungen | in Abhén-
Bachelor mind. 16LP zu den gigkeit von
nach vorheriger Modulen den ge-
schriftlicher sind im wahlten
Vereinbarung Modul- Veran-
mit einem katalog staltungen
Dozenten der geregelt.
Meteorologie

1.3.i Wahlfach Philosophie

Es ist ein Modul aus den Modulen ,,Geschichte der Philosophie”, Grundlagen der theoretischen Philosophie*
oder ,,Grundlagen der praktischen Philosophie* zu wahlen.

AuRerdem muss ein Modul aus ,Vertiefungsmodul zu einem systematischen Schwerpunkt® oder ,Vertie-
fungsmodul zu einem historischen Schwerpunkt* gewahlt werden.

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | Studien- Prufungs- LP Gewicht
ter leistungen leistungen
ein Modul aus den folgenden drei Modulen:
Geschichte der zweisemestrige Vorle- 1 Studien- MP20 oder 10 1
Philosophie sung Geschichte der leistung pro HA (10-12
Philosophie Lehrveran- Seiten)
staltun
1 Seminar 9
Grundlagen der Vorlesung Einfuhrung 1 Studien- MP20 oder 10
theoretischen in die theoretische leistung pro HA (10-12
Philosophie Philosophie Lehrveran- Seiten)
ltun
1 Seminar staltung
Grundlagen der Vorlesung Einftihrung 1 Studien- MP20 oder 10
praktischen in die praktische leistung pro HA (10-12
Philosophie Philosophie Lehrveran- Seiten)
staltun
1 Seminar 9
Vertiefungs- 1 Seminar 1 Studien- MP20 oder 6
modul zu einem leistung pro HA (10-12
systematischen Lehrveran- Seiten)
Schwerpunkt staltung
Vertiefungs- 1 Seminar 1 Studien- MP20 oder 6
modul zu einem leistung pro HA (10-12
historischen Lehrveran- Seiten)
Schwerpunkt staltung
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1.3.j Wahlfach Volkswirtschaftslehre
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Modul Zugehdorige Teilmo- Semes- | Studienle- Prufungs- Leistungs- Gewicht
dule/ Lehrveranstal- ter istungen leistungen punkte
tungen
Einfuhrung in die | VL (2 SWS) 1 K 4 1
Volkswirtschafts-
lehre
Wirtschaftspolitik | VL (2 SWS) 2,4 K 4
Mikro6konomi- VL (2 SWS) + Ubun- 3,5 K 8
sche Theorie gen (2 SWS)
Makrodkonomi- | VL 2 SWS + Ubungen | 2,4 K 8
sche Theorie (2 SWS)
Anlage 1.4: Bachelorarbeit
Modul Semester ggf.  Voraussetzungen | Studienle- | Prifungs- Leistungs- | Gewicht
fur die Zulassung istung leistung tungs-
punkte
Bachelorprojekt 6 Abgeschlossenes Modul SL BA 15 2

Mathematik fur Physiker
und bestandene Modul-
Ubergreifende Prufung
Experimentalphysik

sowie Moduliibergreifende
Prifung Theoretische
Physik |
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Anlage 2 Prifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den tblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefilhrt werden. “Die Versuche werden in schrifticher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. ®In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Téatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiuberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder fachertiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. ®Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prufungsfragen dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentatlon und eine anschlie3ende Diskussion Uber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. ’Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medlalen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. “Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kiunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien Werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskussi-
on erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation fmdet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der miundlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Labortbungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von Eraktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferlsche oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. ’Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mundliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtéffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Quallflkatlon besitzt. “Wesentliche Ge-
gensténde der Prufungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
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die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei miundlichen Priifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. ’Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpéadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpédagogisch-praktische Présentation geht aus einem musikpéadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. °Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosgektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach Uber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. *Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikp&dagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfillt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstéandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Présentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handein. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fir Mathematik und Physik vorgeschlagen
werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin
oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakul-
tat ist. *Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft
einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt (iber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. 1°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. 'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wihrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. “Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

!Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. *Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.

Seite 249



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016

AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

C

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpédagogisch-praktische Présentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
20.04.2016 die nachstehende geadnderte Priifungsordnung fur den Masterstudiengang Physik vom 23.07.2015
beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 25.05.2016 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie
tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Anderung der Priffungsordnung fiir den Masterstudiengang
Physik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
vom 23.07.2015
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Die Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Priifungsord-
nung vom 23.07.2015 erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterprifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterprufung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches (iberblickt und die fur den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Master of Science” (M. Sc.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

!Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. “Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmunég der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tber die der
Prifungsausschuss entscheidet, miissen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. “Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. *Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefihrt. ®In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. “Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) *Prifungssprache ist in der Regel Deutsch Der Studiengang kann — inklusive Prifungen - auch in engli-
scher Sprache absolviert werden. *Dazu wird nach vorhergehender Beratung des Studierenden durch
Beauftragte des nach 8§ 3 zustéandigen Organs ein individueller verpflichtender Studienplan erstellt.
“Bestandteil dieses Studienplans kann bei englischsprachigen Studierenden ein Modul zur Vermittiung
deutscher Sprachkenntnisse im Umfang von 10 LP sein, diese Vermittlung findet im Rahmen des Moduls
Schliisselkompetenzen (Anhang 1.1.b) statt, die Modules des Nebenfaches (Anhang 1.2.c) missen dann
nur 10 LP umfassen. °Bei deutschsprachigen Studierenden die den Studiengang in englischer Sprach e
absolvieren, kann ein Modul zur Vermittlung der englischen Fachsprache Physik im Rahmen der Schlis-
selkompetenzen Bestandteil des Studienplans sein. °Ein Ansprach alle LV des Studiengangs in engli-
scher Sprach zu absolvieren besteht nicht, dies gilt ins besonders fiir die Module des Nebenfaches (An-
hang 1.2.c). ‘Auf Antrag wird eine Bescheinigung tber das Absolvieren des Studiengangs in englischer
Sprache ausgestellt.

85 Pruferinnen und Prifer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Master Physik Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Fakultat fur Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Prifungsberechtigte. ’Der Prufungsausschuss kann weitere Prifende bestellen, sofern diese
mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie
die Voraussetzungen nach Satz 2 erfilllen, kdbnnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder
Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausubungen Laborubungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrdge und Hausarbeiten. ’Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschrelbungen naher erlautert und von den Lehrenden spéatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. Studlenlelstungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehdérigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Priifungsleistungen sind insbesondere die Masterarbeit, Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbeiten
sowie Seminararbeiten. Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a)die Arbeit selbstéandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mundlichen Priifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.
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“Die Masterarbeit muss entweder an einer Universitat, einem auReruniversitaren Forschungsinstitut oder
an einem Industriebetrieb abgelegt werden. Wird die Masterarbeit au3erhalb der Fakultat fir Mathematik
und Physik der LUH abgelegt, muss dies vorher vom Prifungsausschuss genehmigt werden.
®Mindestens ein Priifer oder eine Priiferin muss den Bestimmungen des 85" entsprechen.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ’Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3)'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
*Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MafRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. *§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 52 Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. °Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafld aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priiferin oder dem Priifer oder den Prii-
fenden auch in englischer Sprache abzufassen. *Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Ab-
fassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschliel3t das nach
§ 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung tber die Zulassung (8 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterprifung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in 8 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Prii-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemal3 § 14 nicht mehr moglich ist. ?Uber die endgiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). *Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kdnnen auch Prifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemal 8§ 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
®Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung firr diese Prifungsleistung nicht mehr
moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in der Regel
binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung er-
forderlichen Unterlagen.
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(2) *Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prufungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) 'AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. “Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. °Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fur die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten tibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Prifungsleistung
auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. °Die Anerkennung wird im
Zeugnis gekennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auRerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach 8 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) *Fur Prufungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Prifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in ei-
nem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endguiltig nicht bestanden worden ist. “Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ’Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 40 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4 aufgefiihrte Voraussetzungen erfillt wurden. *Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde der Prifungsausschuss.

4) 1_I_Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfullt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.
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§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wabhlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr méglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Priufungsleistungen aus Wahlmodulen miissen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungspriifung als mundliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priffungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. ‘Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

8§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rcktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulés-
sig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den RuUcktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Prifungsausschuss. °In
den Féllen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in
begrindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder fachéarztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.
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§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
“Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Priifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden wenn beide Prifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. ?Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, Wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnltt 4,0 oder besser betragt. ’Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Pruflmg mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). ’Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. Szur Ermittlung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ersten méglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 91 vom Hundert,
7 = ,gut, wenn er mindestens 87 vom Hundert
2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,
2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,
2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,
0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl
der daruber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. ’Hat der Prufling die fir das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}

(1) ‘Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studlenlelstung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. Das Mitfihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch ®Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.
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(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend“ oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder
1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgepruft werden (Modulgruppe), werden Leistungs-
punkte erst nach Bestehen der modultibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
3Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehdrenden Module und die moduliibergreifen-
de Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Lelstungspunkte notwendig sind. ’Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prufungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen geman
§ 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module bericksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. *Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das anthmetlsche Mittel der Noten aller nach MaRRgabe von 8§ 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1,
1.2, 1.3 oder 1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leis-
tungspunkte verwendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt tber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt tber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet jede Modulnote, die nicht zum gewéhlten Wahlfach gehért, 1,3 oder besser und wurde die Mas-
terarbeit mit der Note 1,0 bewertet , so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung” verliehen und auf den Do-
kumenten geman § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde tiber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. “Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Prifungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Avera-
ge (GPA).
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(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieBlich des Moduls ,Masterarbeit*) beigefugt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach 8 20 Abs. 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante Mo-
dul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. *Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tiber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle aus-
gestellt. Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users‘ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung iiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungsleistungen werden gemafi § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. >Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaf § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. >Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgiltig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. °Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priiffungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. ?Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

Seite 259



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberprift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein gliltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begrindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung vom 23.07.2015 tritt nach Genehmigung durch das Présidium und
nach ihrer Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum
1. Oktober 2016 in Kraft.

(2) *Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Master Physik
eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Priifungsordnung.
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Anlage 1.1: Pflichtmodule

1.1.a Schwerpunktphase

Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Physik

10/2016

Modul Lehrveranstal- Semester | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs- Gewicht
tungen setzungen leistung leistung punkte
fur die
Zulassung
Seminar Seminar 1,2 SL 3 1

1.1.b Schliisselkompetenzen

Es sind andere Veranstaltungen zu belegten, als im Bachelorstudium gewahlt. Fir englischsprachige Studie-
rende sind nach § 4 Absatz 3, Satz 4 in Verbindung mit dem verpflichtenden Studienplan ggf. Lehrveranstal-
tungen zur Vermittlung von Deutschkenntnissen im Umfang von bis zu 10 LP zu wéhlen.

Modul Lehrveranstal- Semester ggf. Voraus- Studien- Prifungs- Leistungs- Gewicht
tungen setzungen fur | leistung leistung punkte
die Zulas-
sung
Schlussel- Lehrveranstal- ab1 geman - 4 oder 10 0
kompeten- tungen aus dem §6 (englisch-
zen Angebot des sprachiger
Fachsprachen- Zweig)
zentrums, des
Zentrums fir
Schlusselkom-
petenzen und
entsprechend
ausgewiesenen
Angeboten der
Fakultaten.
Computerkurse
aus dem Lehr-
angebot der
Informatik und
des LUIS
1.1.c Module der Forschungsphase
Modul Lehrveranstal- Semester | ggf. Voraus-{ Studien- Prifungs- Leistungs- | Gewicht
tungen setzungen flr| leistung leistung punkte
die Zulassung
Forschungs- | Forschungs- 3 - - 15 0
schungs- praktikum
praktikum
Projektpla- Projektplanung 3 - - 15 0
nung
Moduluber- 3 SL (unbe- 0
greifende notet)
Prifung
Forschungs-
schungs-
praktikum/
Projekt-
planung
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

1.2.a Wahlpflichtmodule der Schwerpunktphase

10/2016

Es sind Module im Umfang von 27 Leistungspunkten zu belegen, wobei die Studierenden, die das Modul
LJAusgewahlte Themen moderner Physik B wahlen, ein Industriepraktikum absolvieren missen und hierdurch
10 Leistungspunkte erwerben.

Die Prifungen in den Modulen
moderner Physik B* erstrecken sich lber thematisch zusammenhéangende Lehrveranstaltungen im Umfang
von mindestens 12 LP.

Modul Lehrveran- Semes- gof. Studien- Prifungs- Leis- Gewicht
staltungen ter Voraus- leistung leistung tungs-
setzun- punkte
gen fur
die Zu-
lassung
Ausge- Lehrveranstal- | 1,2 geman MP 27 1
wabhlte tungen im §6
Themen Umfang von
moderner mindestens 27
Physik A Leistungs-
punkten
Ausge- Lehrveranstal- | 1,2 geman MP 17 1
wahlte tungen im §6
Themen Umfang von
moderner mindestens 17
Physik B Leistungs-
punkten
Industrieprak- 1,2 Praktikum - 10 0
tikum
1.2.b Fortgeschrittene Vertiefungsphase
Es sind Module im Umfang von 10 Leistungspunkten zu belegen.
Modul Lehrveranstal- | Semes- gof. Studien- Prufungs- Leis- Gewicht
tungen ter Voraus- leistung leistung tungs-
setzungen punkte
far die
Zulassung
Fortge- Fortgeschritte- 1 V] MP oder K 5 1
schrittene | ne Festkorper-
Festkor- physik
perphysik | (pung zu
Fortgeschritte-
ne Festkorper-
physik
Gravi- Gravitations- 2 U] MP oder K 5 1
tations- physik
physik Ubung zu
Gravitations-
physik
Quanten- | Quantenoptik 1 V] MP oder K 5 1
optik Ubung zu
Quantenoptik
Quanten- | Quanten- 1 oder 2 U MP oder K 5 1
feld- feldtheorie
theorie Ubung zu
Quanten-
feldtheorie

»2Ausgewahlte Themen moderner Physik A* oder ,Ausgewahlte Themen
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Anlage 1.3: Wahlmodule

Es ist eines der folgenden Wahlfacher im Umfang von 16 LP zu wahlen. Auf Antrag bei dem nach § 3 zu-
standigen Organ kann ein anderes, nicht in der Anlage aufgefiihrtes Wahlfach im Umfang von mindestens
16 LP gewahlt werden. Abweichend von Satz 1 sind hier, abhangig vom verpflichtenden Studienplan, von
englischsprachigen Studierenden nach 84 Absatz 3, Satz 2 Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens
10 LP zu belegen.

1.3.a Wahlfach Betriebswirtschaftslehre

In der Master-Phase ermdglicht die betriebswirtschaftliche Nebenfachausbildung eine fachwissenschaftliche
Spezialisierung, sofern die Studierenden in der Bachelor-Phase ihres Studiengangs bereits betriebswirt-
schaftliche Lehrveranstaltungen in einem Umfang von mindestens 8 Semesterwochenstunden / 16 Leis-
tungspunkten erfolgreich belegt haben. Die Leistungspunkte werden in zwei Vertiefungsfachern der Be-
triebswirtschaftslehre entsprechend der Prifungsordnung fiir den Bachelor- und Masterstudiengang Wirt-
schaftswissenschaft (Anlage 2) erbracht. Zur Auswahl stehen:

Bank und Finanzwirtschaft

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Controlling

Informations Management (Wirtschaftsinformatik)

Marketing

Non Profit und Public Management

Personal und Arbeit

Operations Management (Produktionswirtschaft)

Rechnungslegung und Wirtschaftsprifung

Unternehmensfiihrung und Organisation

Versicherungsbetriebslehre

Diese Vertiefungsfacher enthalten jeweils Module aus einem Pflichtbereich und einem fakultativen Bereich,
die studienbegleitend geprift werden (im Regelfall Klausur/60 Minuten, Mundliche Prifung), aus denen sich
die 16 Leistungspunkte zusammensetzen.

Lehrver- Studien- Prifungs- Leistungs- | Gewicht
Modul Semester . } tungs-
anstaltung leistungen | leistungen
punkte
Vertiefungsfach 1
Obligatorische Veranstaltung \Z/c)sr{:/ssung 1 oder 2 - ::éi\illalc;c;ul— 5 0.5
Fakultative Veranstaltung It. Modul- 1 oder 2 - It. Modul- 5
katalog katalog
Vertiefungsfach 2
. . Vorlesung . It. Modul- 0,5
Obligatorische Veranstaltung 2 SWS 1bis4 - Katalog 5
Fakultative Veranstaltung It. Modul- 1 bis 4 - It. Modul- 5
katalog katalog

Die konkrete Benennung der jeweils obligatorischen und fakultativen Veranstaltungen sowie der zugehori-
gen Prufungsformen erfolgt durch die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat. Fir die Durchfihrung der Mas-
ter-Phase wird ein individueller Studienplan erstellt, der mit dem jeweiligen Fachstudienberater abzustimmen
ist.

Seite 264



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016

10/2016

oder: Anwendungsfachmodule Betriebswirtschaft im Masterstudium, falls Betriebswirtschaft nicht als An-
wendungsfach in der Bachelorphase belegt wurde

Modul Lehrveranstaltun- Semester Studien- Priafungs- Leistungs- | Gewicht
gen leistungen | leistungen | tungs-
punkte
BWL | Betriebswirtschafts- 1. oder 3. K 4 1
lehre |
BWL II Betriebswirtschafts- 1. oder 3 K 4
lehre Il
BWL Il Betriebswirtschafts- 2. oder 4 K 4
lehre Il
BWL IV Betriebswirtschafts- 2. oder 4 K 4
lehre IV
Rechnungswesen 1 Rechnungswesen | 1. oder 3. 4
Rechnungswesen 2 Rechnungswesen |l 2. oder 4: K 4

1.3.b Wahlfach Chemie

Module des Bachelor- oder Master Studiengangs Chemie nach den Vorgaben des Bereiches Chemie im
Umfang von mindestens 16 LP. Die Studienpldne werden individuell festgelegt. Falls im Bachelor-
Studiengang bereits Chemie als Wahlfach gewahlt wurde, miissen andere Module als im Bachelor-
Studiengang gewahlt werden.

1.3.c Wahlfach Elektrotechnik

Modul Lehrveranstal- Semester | ggf. Voraus- | Studien- Prifungs | Leis- Gewicht
tungen setzungen leistung fungs- tungs-
far die leistung punkte
Zulassung
Grundlagen der Grundlagen der 1,2 nach Prufungsordnung der 4 1
elektrischen Mess- elektrischen Mess- Fakultat fur  Elekirotechnik  und
technik technik Informatik
Grundlagen der Grundlagen der 1,2 4
Nachrichtentechnik Nachrichtentech-
nik
Halbleiterelektronik Grundlagen der 1,2 4
Halbleiterbauele-
mente
Elektromagnetische Elektromagneti- 1,2 4
Vertraglichkeit sche Vertraglich-
keit

oder, falls Elektrotechnik als Wahlfach bereits im Bachelorstudiengang belegt wurde: Fortgeschrittene Modu-
le aus dem Modulkatalog Elektrotechnik im Umfang von mindestens 16 LP.
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1.3.d Wahlfach Informatik

Modul Lehrveranstal- Semes- gaf. Studien- Prufungs- Leis- Gewicht
tungen ter Voraus- leistung leistung tungs-
setzun- punkte
gen fur
die Zu-
lassung
Programmieren | Programmieren | 1,2 nach Prufungsordnung der 5 1
oder Il Programmieren |1 Fakultat fiir Elektrotechnik und Informa-
tik
Datenstrukturen und | Datenstrukturen 1,2 6
Algorithmen und Algorithmen
Grundlagen der Grundlagen der 1,2 5
Theoretischen Theoretischen
Informatik Informatik

oder, falls Informatik als Wahlfach bereits im Bachelorstudiengang belegt wurde: Fortgeschrittene Module
aus dem Modulkatalog Informatik im Umfang von mindestens 16 LP.

1.3.e Wahlfach Maschinenbau

Modul Lehrveranstal- Semes- gof. Studien- Prifungs | Leistungs- | Gewicht
tungen ter Voraus- leistun- fungs- punkte
setzun- gen leistung
gen fur
die Zu-
lassung
Grundziige der Grundzuge der 1,2 nach Prufungsordnung 4 1
Produktentwicklung Produktentwick- der Fakultat fir Maschinenbau
lung
Konstruktives Konstruktives 1,2 2
Projekt II Projekt 11
Veranstaltungen aus den Wahlmodulen des Bachelor 10

Maschinenbau im Umfang von mindestens 10 LP.

oder folgende fortgeschrittene Module, falls Maschinenbau als Wabhlfach bereits im Bachelor-Studiengang
belegt wurde:

Modul Lehrveranstal- Semes- gaf. Studien- Prufungs | Leistungs- | Gewicht
tungen ter Voraus- leistun- fungs- punkte
setzun- gen leistung
gen fur
die Zu-
lassung
Alle Veranstaltungen aus dem Pflicht- und Wahlpflicht- | nach Prufungsordnung 4 1
bereich des Master Maschinenbau und des Master | qor Fakultit fiir Maschinenbau
Optische Technologien
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Modul Lehrveranstal- Semes- gaf. Studien- Prufungs | Leistungs- | Gewicht
tungen ter Voraus- leistung fungs- punkte

setzun- leistung

gen fur

die Zu-

lassung
Lehrveranstaltungen aus dem Angebot des BA Mathe- U K oder 16 1
matik im Umfang von mindesten 16 LP, die inhaltlich MP zu
auf die im BA Physik erworbenen mathematischen jeder
Kompetenzen aufbauen. einzelnen

LV

oder, falls Mathematik als Wahlfach bereits im Bachelorstudiengang belegt wurde: Fortgeschrittene Lehrver-
anstaltungen aus dem Lehrveranstaltungsverzeichnis Mathematik im Umfang von mindestens 16 LP.

1.3.g Wahlfach Meteorologie

Die Verwendbarkeit von Lehrveranstaltungen ist im Modulkatalog bzw. im Vorlesungsverzeichnis geregelt.
Es durfen keine Lehrveranstaltungen belegt werden, die bereits im Bachelorstudiengang im Wahlfach Mete-
orologie angerechnet wurden.

Modul Lehrveranstal- Semes- gof. Studien- Prifungs | Leistungs- | Gewicht
tungen ter Voraus- leistung fungs- punkte
setzun- leistung
gen fur
die Zu-
lassung
Wahlfach Auswahl und 1-4 Die Vo- GemaR MP 16 1
Meteorologie Master | Kombination von rausset- §6in
Lehrveranstaltun- zungen Abhan-
gen im Umfang zu den gigkeit
von mindestens 16 einzelnen | von den
LP erfolgt nach Lehrver- gewahl-
vorheriger schriftli- anstal- ten Ver-
cher Vereinbarung tungen anstal-
mit einem Dozen- sind im tungen
ten der Meteorolo- Modulka-
gie talog
geregelt
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Studierende, die wahrend des Bachelorstudiums kein Wahlfach Philosophie studiert haben, wéhlen wie folgt:
Ein Modul aus ,Geschichte der Philosophie®, ,Grundlagen der theoretischen Philosophie” oder ,Grundlagen
der praktischen Philosophie” ist zu wahlen. Auerdem ist ein Modul aus ,Vertiefungsmodul zu einem syste-

matischen Schwerpunkt“ oder ,Vertiefungsmodul zu einem historischen Schwerpunkt* zu wahlen.

Modul Lehrveranstal- Semester | Studien- Prifungs- LP Gewicht
tungen leistungen leistungen
Geschichte der zweisemestrige 1 Studienleis- pro Modul: MP 10 1
Philosophie Vorlesung Ge- tung pro Lehr- | (20 Min.) oder
schichte der Philo- veranstaltung HA (10-12 Sei-
sophie ten)
1 Seminar
Grundlagen der Vorlesung Einfuh- 10
theoretischen rung in die theore-
Philosophie tische Philosophie
1 Seminar
Grundlagen der Vorlesung Einfiih- 10
praktischen rung in die prakti-
Philosophie sche Philosophie
1 Seminar
Vertiefungsmodul 1 Seminar 1 Studienleis- pro Modul: MP 6
Zu einem systemati- tung pro Lehr- | (20 Min.) oder
schen Schwerpunkt veranstaltung HA (10-12 Sei-
t
Vertiefungsmodul zu | 1 Seminar en) 6
einem historischen
Schwerpunkt

Studierende, die wahrend des Bachelorstudiums bereits das Wahlfach Philosophie gewahlt haben, wahlen

wie folgt:
Modul Lehrveranstal- Semester | Studien- Prifungs- LP Gewicht
tungen leistungen leistungen
Aufbauvorlesungen 2 Vorlesungen 1 Studienleis- MP 20 oder HA | 10 1
tung pro Lehr- | 10-12
veranstaltung
sowie ein Modul aus den folgenden sechs Modulen:
Vertiefung theoreti- 1 Seminar 1 Studienleis- MP 20 oder HA | 6
sche Philosophie tung pro Lehr- | 10-12
. . . talt
Vertiefung prakti- 1 Seminar veranstaitung 6
sche Philosophie
Philosophie und 1 Seminar 6
Geschichte der
Naturwissenschaf-
ten
Philosophie und 1 Seminar 6
Geschichte der
Geistes- und Sozi-
alwissenschaften
Theoretische Philo- 1 Seminar 6
sophie der Lebens-
wissenschaften
Praktische Philoso- 1 Seminar 6

phie der Lebenswis-
senschaften
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wahlen, so dass in
der Summe min-
destens 6 LP
erreicht werden.

Modul Lehrveranstal- Semester | ggf. Voraus- Studien- Pra- Leis- Gewicht
tungen setzungen fur | leistun- fungs- tungs-
die Zulas- gen leistung punkte
sung
Physikalische Geo- PhyS|Ifa!|sche nach Prufungsordnung 1
e ) . Geodasie / 1 5
dasie / Gravimetrie . .
Gravimetrie
Posmomerung und POS|_t|on_|erung und 1 fur Geodasie und Geoinformatik 5
Navigation Navigation
Es sind zwei Lehr-
veranstaltungen
aus dem Wahlka-
Wahlfach Geodasie talog Geodasie zu 1-2 6

Wahlkatalog Geodéasie

Lehrveranstaltungen

Satellitenbahnberechnung

Relativistische Modellierung in der Geodasie

Signalverarbeitung in der Erdmessung

Semester
2,4
2,4
2,4

Methods and Applications of Physical Geodesy (englisch) 3

Gravimetrie I

Analysis of gravity field satellite data

Geodatische Astronomie

Rezente Geodynamik

Aktuelle Satellitenmissionen

Mathematische Geodasie

Positioning and Navigation Il (englisch)

Inertialnavigation + GNSS

Positioning/Navigation/Timing — Ausgewahlte Kapitel

2,3,4
1,3
1,3
1,3
1,3

2,4
2,4

Leistungspunkte

3

2
4
5

W A OO W W WA W
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In der Master-Phase ermdglicht die volkswirtschaftliche Nebenfachausbildung eine fachwissenschaftliche Spezia-
lisierung, sofern die Studierenden in der Bachelor-Phase ihres Studiengangs bereits volkswirtschaftliche Lehrver-
anstaltungen in einem Umfang von mindestens 8 Semesterwochenstunden / 16 Leistungspunkten erfolgreich be-
legt haben. Die Leistungspunkte werden in zwei Vertiefungsfachern der Volkswirtschaftslehre entsprechend der
Prufungsordnung fir den Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft (Anlage 2) erbracht. Zur
Auswahl stehen:

Arbeitsokonomik
Entwicklungs- und Umweltékonomik
Finanzmarkte
Geld und internationale Finanzwirtschaft
Offentliche Finanzen
Okonometrie und Statistik
Wirtschaftstheorie

Diese Vertiefungsfacher enthalten jeweils Module aus einem Pflichtbereich und einem fakultativen Bereich, die
studienbegleitend gepriift werden (im Regelfall Klausur/60 Minuten, Miindliche Prifung), aus denen sich die 16
Leistungspunkte zusammensetzen.

Zugehdérige Studien- Prufungs- Leistungs- | Gewicht
Modul Semester . . tungs-

Lehrveranstaltung leistungen | leistungen

punkte

Vertiefungsfach 1
Obligatorische Vorlesung 2 SWS 1 oder 2 - It. Modulkatalog | 5 0>
Veranstaltung
Fakultative It. Modulkatalog 1 oder 2 - It. Modulkatalog | 5
Veranstaltung
Vertiefungsfach 2
Obligatorische Vorlesung 2 SWS 1bis4 - It. Modulkatalog | 5 05
Veranstaltung
Fakultative It. Modulkatalog lbis4 - It. Modulkatalog | 5
Veranstaltung

Die konkrete Benennung der jeweils obligatorischen und fakultativen Veranstaltungen sowie der zugehdorigen
Prufungsformen erfolgt durch die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat. Fir die Durchfiihrung der Master-
Phase wird ein individueller Studienplan erstellt, der mit dem jeweiligen Fachstudienberater abzustimmen ist.

oder: Anwendungsfachmodule Volkswirtschaft im Masterstudium, falls Volkswirtschaft nicht als Anwen-

dungsfach in der Bachelorphase belegt wurde

Modul Lehrveranstaltungen Se- Studien- Prifungs- Leistungs- | Gewicht
mester leistungen | leistungen punkte
Einfuhrung in die Volks- | VL (2 SWS) 1 K 4 1
wirtschaftslehre
Wirtschaftspolitik VL (2 SWS) 2,4 4
Mikrookonomische Theorie | VL (2 SWS) + Ubungen (2 SWS) | 1,3 8
Makrotkonomische Theorie | VL 2 SWS + Ubungen (2 SWS) 2,4 8
Anlage 1.4: Masterarbeit
Modul Semester ggf. Voraussetzungen fir die | Studien- Prufungs- Leistungs- | Gewicht
Zulassung leistung leistung tungs-

punkte

Masterarbeit 4 Modul Projektplanung und 40 LP | - MA 30 5

Das Modul Masterarbeit enthélt eine Prufungsleistung.
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Anlage 2 Prifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den tblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefilhrt werden. “Die Versuche werden in schrifticher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausge-
arbeitet. ®In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Téatigkeit, interpretieren die Resultate
und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiuberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder fachertiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. °Klausuren kénnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. ®Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. °Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prufungsfragen dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Prifungsaufgaben
auszugehen. ‘Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentatlon und eine anschlieRende Diskussion tUber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. ’Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kiunstlerische Préasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (med|alen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ’Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kiunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Ausemandersetzung welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Labortbungen

'Eine Laborilbung besteht aus einer Reihe von graktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferlsche oder planerische Arbeit und dienen der rdaumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. *Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Quahflkatlon besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mindlichen Priifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den be-
ziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlief3en.
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Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Préasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prifungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Préasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schiulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. ’Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrosgektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. “Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach Uber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftillt wer-
den kann °Die Form der Prasentation und die Dauer des mundlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Préasentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
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Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facherubergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrdgt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten L6sungen in einer fur die berufliche Tatigkeit Ublichen Weise. Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. ®Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fur Mathematik und Physik vorgeschlagen
werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin
oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakul-
tat ist. "Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieBen, die die Erstpriiferschaft
einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priiflings
festgelegt. 'Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. °Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. *°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. *'Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. “Die Arbeit
ist fristgemalf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
beriicksichtigt werden. **Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewer-
ten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. ?Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.
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Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. *Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. ‘Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

!Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. °Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Mal3stdben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu finf Teilen. *Die Teile kénnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

C

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit
Bestimmungsibungen
Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar
Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation
Kurzarbeit
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpédagogisch-praktische Présentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

10/2016
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Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultdt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
20.04.2016 die nachstehende geéanderte Prifungsordnung flir den Masterstudiengang Molekulare Mikrobiologie
beschlossen. Das Prasidium hat die Anderung am 01.06.2016 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt
nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkiundungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover zum 01.10.2016 in Kraft.

Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
Molekulare Mikrobiologie
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemalR 88§ 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
8§84  Aufbau und Inhalt der Prifung
8§ 5  Priferinnen und Prifer
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
8§87 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
89 Zusatzliche Module und Priifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
8§11 Fernstudium

Dritter Teil: Prufungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
8§13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
8§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
8§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstofd
§19 Leistungspunkte und Module
8§20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Masterpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundséatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststéandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zu-
sammenhange des Faches (iberblickt und die fur den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fach-
kenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad Master of Science (M. Sc.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. ’Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prufungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgeiibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. “Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. Sofern sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. “Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht offentlich. “Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. *Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Prufungsausschusses vor, fuhrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Masterprufung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priufung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. ’Sie besteht aus Prifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.
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®Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Molekulare Mikrobiologie Mitglie-
der der Hochschullehrergruppe der am Studiengang beteiligten Facher der Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat Hannover und der anderen beteiligten Universitaten (Tierarztliche Hochschule Hannover) als Priifungs-
berechtigte. “Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die
durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Vorausset-
zungen nach Satz 2 erfullen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehérige
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrdge und Hausarbeiten. ’Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehérigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Priifungsleistungen sind Masterarbeit, Kolloquium, Klausuren mit Antwortwahlverfahren, Klausuren ohne
Antwortwahlverfahren mindliche Prifungen, Hausarbeiten, Ausarbeitungen, Essays, Referate, Vortrage
sowie Seminarleistungen. ’Naheres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prufungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

8§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mundlichen Priifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. *Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. °Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3)'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
®Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 9 Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,
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c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafld aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbelt ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Prufenden auch in englischer Sprache
abzufassen. Daruber hinaus kann im begrindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustiandige Organ spatestens
mit der Entscheidung lber die Zulassung (8§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterprifung

(1) Die Masterpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in 8§ 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung elner nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemafl3 § 14 nicht mehr moglich ist. ?Uber die endgiltig nicht
bestandene Masterpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

8§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende konnen sich tiber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der M|ndestlelstungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzprifungen). ’Gleiches gilt fur zusétzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kdnnen auch Prifungen und
Module auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzpriufungen sowie von Zusatzmodulen, die geméaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemal 8§ 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kdnnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
*Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Prifungs- bzw. Studienleistung
nicht mehr méglich. *Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in
der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Ent-
scheidung erforderlichen Unterlagen.

(2) *studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europdischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Untersch|ede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. %Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleis-
tungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) *AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. Die
Beweislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. *Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleistung
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unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im Zeugnis ge-
kennzeichnet.

(5) *Anerkennungsfahige Priifungs- und Studienleistungen im Masterstudiengang, die auBerhalb der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen hdchs-
tens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber Aus-
nahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen auf-
grund von Vereinbarungen mit auslandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(6) Anerkennungen innerhalb des Pflichtmoduls ,Masterarbeit” sind ausgeschlossen.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

8§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach 8§ 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fur Prifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn eine Prifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang end-
gliltig nicht bestanden worden ist. >Endguiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul, das
einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen in
diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. “Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 48 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfillt wurden. *Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Grinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fiir den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. °Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen konnen nicht wiederholt werden. ’Eine nicht bestandene Prufungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahimodulen miissen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. ‘Bei zusammengesetzten Prifungsleistungen miissen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen konnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.
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(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatséchlich erbrachte Klausur die Note
Lhicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. *Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Priufungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. °Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. ‘Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergdnzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Prii-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. ’Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Rucktritt gewertet. 3Als Beginn einer Prifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammen%esetzten Prufungsleistung gilt
entsprechend § 14 Abs. 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. “Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zuriick, gilt dieser
Rucktritt fur die gesamte Prifung. ®Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurtick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnis oder den RuUcktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach 8§ 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtséarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandi-
ge Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung
daruber hinaus ist nur in begriindeten Einzelféllen zuléassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Harteféallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. *Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
“Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut" = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priffende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. ’Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.
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(3) 'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. ’Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). ’Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. Szur Ermittlung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ersten méglichen
Prifungstermins.

at der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Prifung
5) *Hat der Priifling bei Lei h dem A Wahl-Verfah die fir das B hen der Prif
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Prifling die fiir das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoRd

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Prifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. Das Mitfilhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend“ oder besser benotet wurden. *Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modultbergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
*Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergreifen-
de Prifung bestanden worden sind.
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(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Lelstungspunkte notwendig sind. ’Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fur die Gesamtprifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestan-
den, kann das Prufungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflicht-
modulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) *Ein Kompetenzberelch ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1., 1.2. oder 1.3. erforderlichen Module
bestanden wurden. *Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen geman
8§ 9 behandelt.

(2) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berticksichtigt werden,
die fur das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. ’Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1.,
1.2.,1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Lels-
tungspunkte verwendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt Giber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note
1,0 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten geman § 21
vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) *Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde Uber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Avera-
ge (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieBBlich des Moduls ,Masterarbeit*) beigefuigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. >Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
2
onen sowie die gemaf 8 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. “Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.
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(4) 'Die Bescheinigung iiber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle aus-
gestellt. ’Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. ®Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fiir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.

(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prufungsleistungen werden gemafi § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fur die Modulnoten gebildet. ®Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafir vergebenen
Leistungspunkte auffuhrt. ’Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgiltig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. *Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. “Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prufenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberprift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begrindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
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5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prufungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Verdéffentlichung im
Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2016 in Kraft.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Molekulare Mikrobiologie

Das Studium besteht aus vier im ersten Semester stattfindenden wissenschaftlichen Pflichtmodulen (24 LP),
erganzt in den ersten drei Semestern durch mindestens zwei Wahlpflichtmodule des Kompetenzbereichs
.Biomolekulare Analytik® (12 LP) und vier Wahlpflichtmodule des Kompetenzbereichs ,Forschungs-
schwerpunkte* (24 LP) sowie durch zwei Pflichtmodule im Kompetenzbereich Soft Skills (12 LP). Im zweiten
oder dritten Semester findet ein Forschungsmodul statt (18 LP). Das vierte Semester ist fiir die Masterarbeit
(30 LP) vorgesehen.

Die Dauer einer Klausur (K) betragt in der Regel 60 Minuten und die einer miundlichen Prifung (M) in der

Regel 30 Minuten.

Anlage 1.1: Pflichtmodule mit Kompetenzbereichen

Anlage 1.1.a: Wissenschaftliche Pflichtmodule und Forschungsmodul

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
(MM-PM1) Vorlesung
Experimentelle Ubung 1 ) 1 K oder KA 6
Molekulare ;
Mikrobiologie Seminar
(MM-PM2) Vorlesung
Experimentelle Ubung 1 ; 1 K oder KA 6
Umweltmikro- .
biologie Seminar
(MM-PM3) Vorlesung
Experimentelle Ubung
Microbial Chemistry - .
Secondary Seminar 1 - 1 K oder KA 6
metabolites, their
biogenesis and
engineering
(MM-PM4) Vorlesung
Experimentelle Ubung
Moderne molekulare Somi 1 - 1 K oder KA 6
Methoden der mikro- eminar
biellen Zellbiologie
Pflichtmodule
) MM-PM1,
Forschungsmodul Experimentelle Ubung | 2 oder 3 MM-PM2, - AA 18
MM-PM3 und
MM-PM4
Summe 42
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Anlage 1.1.b: Kompetenzbereich Soft Skills

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prufungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
SK-MA1
Schlusselqualiﬁ- Seminar 14 1 ZP’ unbe_ 6
kationen fur je nach Wahl notet
Masterstudieren-
de der Biowis-
sen-schaften
SK-MA2
Fachliche )
Zusatzqualifi- Seminar 1-4 1 ZP, unbe- 6
kationen fir je nach Wahl notet
Masterstudieren-
de der Biowis-
sen-schaften
Summe 12
Anlage 1.2: WahlIpflichtmodule mit Kompetenzbereichen
1.2.a Kompetenzbereich A: Biomolekulare Analytik
Zu belegen sind 2 aus 8 wahlbaren Modulen im Gesamtumfang von 12 Leistungspunkten.
Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
Vorlesung
(MM-WPM-A1) Experimentelle Ubung
K oder KA
Array- 2 oder 3 3 oder MP 6
Technologien -
Seminar
(MM-WPM-A2) Vorlesung
. - K oder KA
NMR Technische Ubung 2 1 oder MP 6
Spectroscopy
Vorlesung
(MM-WPM-A3)
Technische Ubung 2 1 K oder KA 6
Massen- - oder MP
spektrometrie Experimentelle Ubung
(MM-WPM-A4) Vorlesung
. - K oder KA
Technische Ubun 1 1 6
Biomolecular g oder MP
Chromatography | Experimentelle Ubung
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(MM-WPM-Ab) Vorlesung
Fortgeschrittene Technische Ubung 2 K oder KA 6
Methoden der Experimentelle Ubun oder MP
Proteininterak- P 9
tionsanalytik
Vorlesung
(MM-WPM-AB) Technische Ubung
. : 2 K oder KA 6
Membranprotein- Seminar oder MP
analytik
Experimentelle Ubung
Vorlesung
(MM-WPM-A7) -
Seminar
K oder KA
Spezielle Metho- 1 oder 2 oder MP 6
den der Umwelt-
mikrobiologie -
Experimentelle Ubung
Vorlesung
(MM-WPM-AS8)
2 oder 3 K oder KA 6
i J der MP
Datenanalyse Technische Ubung oder
Summe 12
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1.2.b Kompetenzbereich B: Forschungsschwerpunkt

Zu belegen sind 4 der folgenden 13 Module im Gesamtumfang von 24 Leistungspunkten.

10/2016

Modul Lehrveranstaltungen Semes-ter ggf. Vorausset- Studien- Prufungs- Leistungs-
zungen fur die leistung leistung punkte
Zulassung
(MM-WPM-B1) Vorlesung )
Pflichtmodul Mole- K oder KA od
. . 2 kulare Mikrobiologie 1 oder oder 6
Molekulare Biochemi- Experimentelle Ubung MP oder ZP
. - R (MM-PM1)
sche Mikrobiologie -
Seminar
(MM-WPM-B2) Vorlesung
Pflichtmodul Mole-
. . . K oder KA oder
Molekular- und Zell- 2 kulare Mikrobiologie 1 MP oder ZP 6
biologie von Bacillus Experimentelle Ubung (MM-PM1)
subtilis
Seminar
Vorlesung
(MM-WPM-B3) Pflichtmodul Mole-
. © m_o " . Oe. K oder KA oder
Experimentelle Ubung 2 kulare Mikrobiologie 1 MP oder ZP 6
Expressionssysteme (MM-PM1)
Seminar
Vorlesung
(MM-WPM-B4) - N
Experimentelle Ubung 2 1 K oder KA oder 6
MP oder ZP
Pflanzenvirologie
Seminar
(MM-WPM-BS5) Vorlesung
Pflichtmodul Mole-
. . . K oder KA oder
2 kulare Mikrobiologie 2 6
Translokation antibak- Experimentelle Ubun (MM-PM1) MP oder ZP
terieller Wirkstoffe P 9
Seminar
Vorlesung
(MM-WPM-B6) fichtmodul Mol
Pflichtmodul Mole-
. . A K oder KA oder
lekularbiol 2 kulare Mikrobiologie 1 MP c:der 7p 6
Molekularbiologie . .
gie Experimentelle Ubung (MM-PM1)
pathogener Bakterien
Vorlesung )
(MM-WPM-B7) Pﬂlchtmédul ; ;
Experimentelle Ubung 2 Umweltmikro- 2 K oder KA oder 6
; . . biologie MP oder ZP
Bodenmikrobiologie (MM-PM2)
Seminar
Vorlesung
Experimentelle Ubun Pflichtmodul K oder KA oder
(MM-WPM-B8) P 9 ! | k“ o
- Umweltmikro-
Mikrobielle Okologie 2 weltm 1 6
limnischer Systeme Exkursion biologie oder zP
Y (MM-PM2) oder KO oder V
Seminar
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Vorlesung
MM-WPM-B9 i -
( ) Experimentelle Ubung Pﬂmh_tmOdL_jl Um. K oder KA oder
2 weltmikro-biologie 1 MP ader ZP 6
Bodenkunde ) (MM-PM2)
Seminar
Vorlesung
Pflichtmodul Micro-
(MM-WPM-B10) bial Chemistry —
Secondary metabo- K oder KA oder
. ) ) 3 lites, their biogene- 1 MP oder ZP 6
Flogenesenﬁmlkroblel— Experimentelle Ubung sie and oder KO oder V
er Naturstoffe engineering
(MM-PMB3)
Vorlesung
Pflichtmodul Micro-
(MM-WPM-B11) Seminar bial Chemistry —
3 Secondary metabo- 1 K oder KA oder 6
) . lites, their biogene- MP oder ZP
Bioprozesstechnik _ ) sie and engineering
Experimentelle Ubung (MM-PM3)
Vorlesung
(MM-WPM-B12) : - ichtmodul Mol
Experimentelle Ubung Pflicl tmp u MO e- K oder KA oder
) ) ) Seminar 3 kulare Mikrobiologie 1 MP oder ZP 6
Produktion mikrobiel- (MM-PM1)
ler Biostoffe .
Technische Ubung
Vorlesung
(MM-WPM-B13) i
Experimentelle Ubung PﬂIChtm_OdUI _Mole_- K oder KA oder
) . 3 kulare Mikrobiologie 1 MP oder ZP 6
Molekularbiologie - (MM-PM1)
animaler Viren Seminar
Summe 24
Anlage 1.3: Wahlmodule
entfallt
Anlage 1.4: Masterarbeit
) ggf. Voraus- o
Modul Lehrveranstal Semester setzungen fur Studien Prufungsleistung Leistungspunkte

tungen

die Zulassung

leistung

Masterarbeit

3 oder 4

48LP, darunter
die Pflichtmo-
dule MM-PM1,
MM-PM2, MM-
PM3 und MM-
PM4

Masterarbeit mit
Kolloquium

30

Das Modul Masterarbeit enthélt zwei Prifungsleistungen.
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Anlage 2 Prafungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbstandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbstandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbstandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. Dokumentationen konnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. °Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bzw. Entwurfsblatter kann
durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhéngig. “Weitere
Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische, subjektive Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftli-
chen Frage in schriftlicher Form. “Ein Gegenstand wird im groBeren Gesamtzusammenhang entsprechend
den Ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw.
analysiert.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberpriifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder fachertber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z.B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prufungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priiflings
auswirken.
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Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. ’Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Prasentation

'Eine kiinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. Eine kuinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem muindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der miuindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Labortbungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von graktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. *Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Mal3staben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die mundliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. “Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spéateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei miundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bzw.
die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhorer nach Satz 3
auszuschlieRen.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Préasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Prifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.
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Musikpéadagogisch-praktische Préasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (ggf. im Sinne zeitzgemér.?,er Konzertpaddagogik) in der Ausfihrung und Darstel-
lung / Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. “Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe prasen-
tiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von i.d.R. 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend bzw. retrospektiv und umfasst je hach Absprache die Zusammenstellung diverser Materia-
lien in einer Sammelmappe. *Optional ist als ein erganzendes Gesprach Uber das Portfolio moglich. “Dieses
Gespréch ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und ggf. die Darbietung im mundlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien im wei-
testen Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt durch Stellwand, Poster oder Power-Point-
Préasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpaddagogisch orientierte
Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erflllt werden kann
®Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt. *Sieht
die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Prasenta-
tion erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. ggf. eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Préasentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit kann im

Seite 295



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.06.2016 10/2016

Rahmen dieser Prufungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Présentation werden in
Absprache festgelegt. >Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten L6sungen in einer fur die berufliche Tatigkeit Ublichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. ®Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Naturwissenschaftlichen Fakultat sowie der weiteren
am Studiengang beteiligten Universitaten (MHH, TiHo) vorgeschlagen werden. *“Mit Genehmigung der Stu-
diendekanin oder des Studiendekans oder des Priifungsausschusses kann das Thema auch von einer Pro-
fessorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftli-
chen Fakultat sowie der weiteren am Studiengang beteiligten Universitaten (MHH, TiHo)ist. °Ggf. kann die
Studiendekanin oder der Studiendekan oder der Prifungsausschuss eine Liste beschliel3en, die die Erstpri-
ferschaft einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Prifenden nach Anhérung des
Priiflings festgelegt. 'Die Ausgabe des Themas erfolgt iiber die Studiendekanin oder den Studiendekan oder
den Vorsitz des Prifungsausschusses oder der vom Prifungsausschuss beauftragten Stelle; die Ausgabe
ist aktenkundig zu machen ®Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe
des Themas festllegen *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priufende Person von der oder dem
Prifenden betreut. ‘°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bIS zur Ablieferung der Studienarbeit betragt
sechs Monate. '§ 15 Abs. 1 Satz 3 wird analog angewandt. * ’Das Thema einer Arbelt kann nur einmal und
nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. **Die Arbeit ist fristge-
maf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabe-
zeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Die Arbeit wird von der oder dem Priifenden gem. § 17 Abs. 1 bewer-
tet. *Hierbei kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt werden. ‘°Die Arbeit ist in der Regel in-
nerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Préasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prufungslelstung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaf der
entsprechenden der Vorgabe der bzw. des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfilhrung einer Unterrlchtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. “Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin bzw. einem Mentor sowie vom Seminarleiter bzw. von der Seminarleiterin
des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschatftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. “Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fir den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.
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Zeichnerische Darstellung

!Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. °Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstiaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prufungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. “Die Teile kénnen z.B. eine Klau-
sur, eine mundliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein. *Das Bestehen einer zusammenge-
setzten Prufungsleistung regelt 8 17 Abs. 3.
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AA
BA
BU
DO
ES
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

C

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Priifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Préasentation
Musikpédagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Der Hochschulrat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover (Leibniz Universitat) hat am 31.05.2016 die folgen-
de Geschaftsordnung beschlossen:

Geschéaftsordnung fur den Hochschulrat
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

§1 Aufgaben

)

)

®3)

(4)

(5)
(6)

()

(8)

Der Hochschulrat ist ein besonderes Organ der Hochschule. Er arbeitet auf der Grundlage des
Niedersachsischen Hochschulgesetzes (NHG) und der Grundordnung der Leibniz Universitdt in
der jeweils gultigen Fassung. Die Aufgaben des Hochschulrats ergeben sich aus den 88 52 und 38
NHG und der Grundordnung und umfassen insbesondere die in den Abs. 2 bis 8 genannten Ange-
legenheiten.

Der Hochschulrat berat das Prasidium und den Senat im Rahmen der jeweiligen Zustandigkeiten.
Das Prasidium ist im Zusammenhang mit der Leitung der Hochschule insbesondere zustandig fur
die Gestaltung der Entwicklung sowie der Erarbeitung und Umsetzung struktureller und strategi-
scher Ziele. Es entscheidet unter anderem uber den Abschluss von Zielvereinbarungen mit dem
Land, Gber den Wirtschaftsplan und die aufgaben- und leistungsorientierte Mittelbemessung in der
Universitat. Der Senat beschliel3t insbesondere die Entwicklungsplanung im Einvernehmen mit
dem Prasidium, welche die Entwicklungs- und Leistungsziele in ihren Grundziigen bestimmen soll,
ihm ist vor einem Beschluss Uber den Wirtschaftsplan und vor Abschluss einer Zielvereinbarung
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben und er hat das Recht, zu allen Selbstverwaltungsange-
legenheiten von grundsatzlicher Bedeutung Stellung zu nehmen. Die Beratung durch den Hoch-
schulrat soll sich nicht nur auf die vorgenannten Aufgaben erstrecken, sondern auch auf die Ent-
wicklung von Profilen und Zukunftsstrategien fur die Universitat und so qualifizierten Sachverstand
von auf3erhalb der Hochschule einbringen.

Der Hochschulrat nimmt zu Fragen gemaR Abs. 2 auf Initiative von Prasidium oder Senat beratend
Stellung. Er kann auch aus eigener Initiative Stellungnahmen zu solchen Fragen beschlie3en und
an Prasidium oder Senat leiten.

Der Hochschulrat wirkt in der Findungskommission nach § 38 Abs. 2 und § 39 Abs. 1 NHG zur
Vorbereitung eines Vorschlags fiir das Amt der Prasidentin oder des Prasidenten und der hauptbe-
ruflichen Vizeprasidentin oder des hauptberuflichen Vizeprasidenten mit. Hierzu wahlt der Hoch-
schulrat drei Mitglieder, die er in die Findungskommission entsendet. Die Findungskommission be-
reitet den Vorschlag des Senats gegentiber dem Ministerium zur Ernennung oder Bestellung der
Prasidentin oder des Prasidenten sowie der hauptberuflichen Vizeprasidentin oder des hauptberuf-
lichen Vizeprasidenten vor. Die nebenberuflichen Vizeprasidentinnen und Vizeprasidenten werden
dem Senat durch die Prasidentin oder den Prasidenten vorgeschlagen. Dem Hochschulrat ist ge-
mafl § 39 Abs. 2 NHG Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Der Hochschulrat bestétigt den Vorschlag des Senats zur Entlassung von Mitgliedern des Prasidi-
ums.

Der Hochschulrat nimmt zu den Entwicklungs- und Wirtschaftsplanen, zu den Entwirfen der Ziel-
vereinbarungen und zu den Vorschlagen des Senats zur Ernennung oder Bestellung von Prasidi-
umsmitgliedern der Hochschule Stellung. Hierzu fasst er einen férmlichen Beschluss.

Der Hochschulrat nimmt zur Beteiligung der Universitat an Unternehmen Stellung. Hierzu fasst er
einen férmlichen Beschluss. Nach § 50 Abs. 4 NHG kann sich die Universitdt mit ihrem Korper-
schaftsvermdgen zur Erfullung ihrer kdrperschaftlichen Aufgaben, insbesondere zur Foérderung des
Wissens- und Technologietransfers, an Unternehmen in der Rechtsform einer juristischen Person
des privaten Rechts beteiligen oder solche Unternehmen unter Beachtung der Voraussetzungen
des § 65 der Landeshaushaltsordnung griinden. Die Universitat muss die Einwilligung des Ministe-
riums zu der Beteiligung einholen.

Gemall 8§48 Abs. 2 Satz 5 und 6 NHG entscheidet das Prasidium im Einvernehmen mit dem
Hochschulrat Gber die Berufung. Der Hochschulrat hat dementsprechend eine Erklarung Uber die
Herstellung des Einvernehmens mit dem Prasidium abzugeben. Die Entscheidung erfolgt durch
formlichen Beschluss. Hierbei sind landeribergreifende Vereinbarungen, durch die das Land in
Angelegenheiten der Berufung von Professorinnen und Professoren verpflichtet wird, zu beachten.
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§ 2 Mitglieder und Amtszeiten

1)

)

®)
(4)

Dem Hochschulrat gehéren sieben stimmberechtigte Mitglieder an. Die Mitglieder des Hochschul-
rats nach § 52 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 NHG (fiinf mit dem Hochschulwesen vertraute Personen, die
nicht Mitglieder der Hochschule sein dirfen und vom Fachministerium bestellt werden) sind Ange-
horige der Hochschule. Die Mitglieder des Hochschulrats nach Absatz 2 Satz 2 Nrn. 1 und 2 NHG
sind ehrenamtlich tatig und an Auftrage und Weisungen nicht gebunden.

Die Mitglieder des Prasidiums, die Gleichstellungsbeauftragte, eine Vertreterin oder ein Vertreter
der Studierendenschaft und ein Mitglied der Personalvertretung nehmen in der Regel an den Sit-
zungen des Hochschulrats beratend teil. Der Hochschulrat kann weitere Personen zu einzelnen
Sitzungen oder Tagesordnungspunkten hinzuziehen.

Die Amtszeit der Mitglieder des Hochschulrats betragt 3 Jahre. Wiederwahl ist zulassig. Die Mit-
glieder des Hochschulrats bleiben bis zur Bestellung ihrer Nachfolger im Amt.

Aufwandsentschadigungen werden nach Mal3gabe einer Ordnung der Leibniz Universitat gewahrt.

§ 3 Verschwiegenheitspflicht

Die Mitglieder des Hochschulrats und die an den Sitzungen des Hochschulrats beratend teilnehmenden
Personen sind zur Verschwiegenheit Uber die Beratung und Beschlussfassung und zur vertraulichen Be-
handlung von Beratungsunterlagen verpflichtet. Dies gilt insbesondere in den als strategisch auf der Tages-
ordnung gekennzeichneten Angelegenheiten und Personalangelegenheiten. Diese Verpflichtung besteht
auch nach Beendigung der Tatigkeit als Mitglied des Hochschulrats fort.

8§ 4 Vorsitz und Geschéftsfihrung

§5

§6

)

)
®3)

Der Hochschulrat bestimmt aus den Mitgliedern nach § 52 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 NHG eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter fur die Dauer
der Amtszeit der Mitglieder des Hochschulrats.

Die oder der Vorsitzende vertritt den Hochschulrat nach auf3en und wird im Verhinderungsfalle von
der oder dem Stellvertretenden Vorsitzenden vertreten.

Die oder der Vorsitzende fihrt die laufenden Geschéfte des Hochschulrates. Sie oder er wird dabei
vom Prasidium der Universitat unterstiitzt. Insbesondere sorgt das Prasidium fur die zur Aufga-
benwahrnehmung erforderliche Infrastruktur.

Sitzungen des Hochschulrats

1)
)

®3)

Die Sitzungen des Hochschulrats sind nicht éffentlich.
Die Sitzungen des Hochschulrats sind durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden, sooft es die
Interessen der Leibniz Universitat erfordern, mindestens aber halbjahrlich einzuberufen.

Die Vorsitzende oder der Vorsitzende hat den Hochschulrat unverziiglich einzuberufen, wenn dies
von wenigstens zwei Mitgliedern des Hochschulrats unter Angabe des Zwecks und des Grundes
verlangt wird.

Einladung und Tagesordnung

1)

)

®3)

Die Mitglieder des Hochschulrats und das Prasidium sind spatestens zwei Wochen vor der Sitzung
unter Beifigung einer vorlaufigen Tagesordnung sowie der fiir die Sitzung erforderlichen Unterla-
gen zu laden. Die Ladung und alle sonstigen Mitteilungen kénnen schriftlich, per Fax oder per
E-Mail erfolgen.

Die Vorsitzende oder der Vorsitzende stellt die Tagesordnung auf. Vorschlage fiir die Tagesord-
nung kénnen durch die Mitglieder des Hochschulrats, des Préasidiums oder des Senats eingereicht
werden.

Die Tagesordnung wird durch Beschluss zu Beginn der Sitzung festgestellt. Anderungen und Er-
ganzungen der Tagesordnung sind bis dahin mit einfacher Stimmenmehrheit moglich.
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§ 7 Beschlussfahigkeit und Beschlussfassung

1)

)

®3)
(4)

Der Hochschulrat ist beschlussfahig, wenn die Sitzung ordnungsgemalfd einberufen wurde und
mehr als die Halfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Bei Verhinderung sollen die
Mitglieder ihr Stimmrecht vor der Sitzung durch schriftliche Erklarung, per Fax oder E-Mail auf ein
anderes stimmberechtigtes Mitglied des Hochschulrats Ubertragen. Jedes Mitglied darf jedoch
nicht mehr als zwei Stimmrechte wahrnehmen. Im Falle der Ubertragung des Stimmrechts gilt das
abwesende Mitglied als anwesend im Sinne der Geschéftsordnung.

Die Beschlussfahigkeit wird von der oder dem Vorsitzenden zu Beginn der Sitzung festgestellt.
Wird Beschlussunfahigkeit festgestellt, so beruft die oder der Vorsitzende eine weitere Sitzung ein.

Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst. Enthaltungen
gelten als nicht abgegebene Stimmen. Ein Beschluss kommt nicht zustande, wenn mehr als die
Halfte der anwesenden Mitglieder eine ungiltige Stimme abgegeben oder sich der Stimme enthal-
ten haben.

Abstimmungen finden grundsatzlich offen statt. Auf Verlangen eines Mitgliedes ist geheim abzu-
stimmen.

Beschliisse des Hochschulrats kénnen auch im Umlaufverfahren durch schriftliche Stimmabgabe
oder Stimmabgabe per E-Mail gefasst werden, wenn kein Mitglied des Hochschulrats der Be-
schlussfassung im Umlaufverfahren innerhalb einer Frist von 14 Tagen, gerechnet ab dem Tage
der Absendung der Unterlagen, widerspricht. Sollen Beschliisse in dieser Form gefasst werden,
versendet die Vorsitzende oder der Vorsitzende den Beschlussvorschlag einschlie3lich einer Be-
grindung sowie einem Hinweis auf die Widerspruchsmdoglichkeit nach Satz 1 und der Aufforde-
rung, innerhalb eines bestimmten Zeitraums die Stimme abzugeben. Die besonderen Regelungen
in § 8 bleiben unberuhrt.

§ 8 Entscheidungen in Berufungsverfahren

@)

)

Die Herstellung des Einvernehmens im Rahmen der Entscheidung tiber eine Berufung erfolgt in
der Regel im Umlaufverfahren. Den Mitgliedern des Hochschulrats sollen die folgenden fur die
Entscheidung Uber einen Berufungsvorschlag notwendigen Dokumente zur Verfigung gestellt
werden:

- Freigabeantrag,

- Ausschreibungstext,

- Synopse uber alle Bewerberinnen und Bewerber,
- Bericht der Berufungskommission,

- Bewerbungsunterlagen der Listenplatzierten,

- Externe Gutachten,

- Beschluss des Fakultatsrates,

- Prifbericht des Prasidiums,

- Landerubergreifende Anfrage zur Ruferteilung.

Fur jedes Berufungsverfahren wird ein Mitglied des Hochschulrates als Berichterstatter oder Be-
richterstatterin festgelegt. Jedes Mitglied des Hochschulrats hat fir die Funktion als Berichterstat-
terin oder Berichterstatter eine feste Vertretung fur den Fall der Verhinderung. Die Vertretungsre-
gelung wird vom Hochschulrat durch gesonderten Beschluss festgelegt. Die Berichterstatterin oder
der Berichterstatter priift den Berufungsvorschlag, insbesondere die OrdnungsmaRigkeit des Ver-
fahrens mittels der vorgegebenen ,Handreichung fir den Berichterstatter bzw. die Berichterstatte-
rin im Hochschulrat zur Uberpriifung der rechtlichen, formalen und qualitativen Vorgaben bei Beru-
fungsverfahren®. Er oder sie informiert die anderen Mitglieder des Hochschulrates innerhalb von
zehn Tagen per E-Mail Uber ihre oder seine Beurteilung des Verfahrens verbunden mit der Auffor-
derung, die formliche Zustimmung oder Ablehnung der Beurteilung im Umlaufverfahren per E-Mail
innerhalb von funf Tagen gegeniiber der Geschéftsstelle des Hochschulrats zu erklaren. Die einfa-
che Mehrheit gemaR § 7 Abs. 2 ist fiir einen Beschluss des Gremiums ausreichend. Beantragt ein
Mitglied des Hochschulrats die miindliche Erdrterung eines Berufungsvorschlags, entscheidet dar-
Uber die oder der Vorsitzende des Hochschulrats unter Berticksichtigung der vorgetragenen Be-
grindung und der konkreten Umstande des jeweiligen Einzelfalls.
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®)

(4)

Die Geschéftsstelle des Hochschulrats stellt nach Eingang der Voten die Zustimmung oder Ableh-
nung des Berufungsvorschlages durch den Hochschulrat fest. Sie stellt ebenfalls die Ubereinstim-
mung oder die fehlende Ubereinstimmung mit dem Beschluss des Prasidiums fest und informiert
das Prasidium sowie den Hochschulrat und die Verwaltung tber das Ergebnis.

Kann eine Entscheidung des Hochschulrats Uber ein Berufungsverfahren nicht rechtzeitig erfolgen,
oder sind innerhalb der festgelegten Frist von 15 Tagen nicht alle Voten bei der Geschéftsstelle
eingegangen, so kann die oder der Vorsitzende des Hochschulrats bzw. die sie oder ihn vertreten-
de Person in Verbindung mit einem weiteren, beliebigen Mitglied des Hochschulrats eine Eilent-
scheidung treffen. Hierzu wird sie oder er vom Prasidium der Leibniz Universitat unter Nennung
des Grundes per E-Mail aufgefordert. Die oder der Vorsitzende teilt dem Prasidium den Beschluss
sowie den Namen des Weiteren herangezogenen Mitglieds des Hochschulrats per E-Mail mit. Die
Mitglieder des Hochschulrats werden Uber die getroffene Eilentscheidung informiert.

8§89 Protokoll

Uber jede Sitzung ist ein Ergebnis-Protokoll anzufertigen. Jedes Mitglied kann im Einzelfall verlangen, dass
seine Erklarung im Protokoll festgehalten wird. Das Protokoll wird von dem Protokollfihrer und der oder dem
Vorsitzenden unterzeichnet und den Mitgliedern des Hochschulrats zugesandt.

31.05.2016

gez.

Prof. Arnold Picot
- Vorsitzender des Hochschulrats -

Seite 302



	Gesamtübersicht

	Inhaltsverzeichnis VkB10_2016

	Neufassung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Gartenbauwissenschaften
	Neufassung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Gartenbauwissenschaften
	Neufassung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Pflanzenbiotechnologie
	Neufassung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Pflanzenbiotechnologie
	Neufassung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geodäsie und Geoinformatik
	Neufassung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Geodäsie und Geoinformatik
	Neufassung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Navigation und Umweltrobotik
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Bildungswissenschaften
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik vom 09.07.2015
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Mathematik vom 09.07.2015
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik vom 23.07.2015
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Physik vom 23.07.2015
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Molekulare Mikrobiologie
	Geschäftsordnung für den Hochschulrat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover



